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Tnumphzug Balbos durch l^ om .

2^ wMlW
^ Die vom Statistische» Reichsamt für de« 9.
August berechnete Richtzahl der Grobhandels¬
kreise stellt sich ans 94.3 . Sic ist gegenüber der
Vorwoche »«verändert .

*
. ,Der Reichsverband deutscher Bausparkaffe»
Wett i« Berlin eine Tagung ab . in der Minister
*ertl bekannt gab . datz es seinen Bemühnnge «
tzlnnge« sei . für die Bansparkaffen zusätzliche
Zerteilnngsmittel in Höhe von etwa 109 Mrll.
« ark zur sofortigen Begebung berertgestellt z«
^ halten. Hierdurch werden über 19 999 Eigen -
« ime noch in diesem Jahre fertiggestellt werden
Mnen und etwa 1VV999 Banhandwerker Bc -
'^ istigung finden .

^
Die «ationalsozialistische SriegSopscrversor -

3«ng , die große EinheitSsront der deutsche»
Kriegsopfer, weihte am SamStag ihr Verwal -
Astgsgebände. Rolandsuser « in Berlin , aus den
Almen „Albert Leo Schlageter "

. um dadurch den
ersten Soldaten des Dritten Reiches symbolisch
krrbuude » z» zeige«.

*
» Der Landesbischos von Mecklenburg-Schme .

sin, Dr . Rendtorfs . wurde vom evangelrschen
^berkirchenrat ans sein>eu Antrag benrlaubt .

. Nie uritaeteilt wird, hat der Staatskommissar
°r» Ünltnrbund deutscher Juden B . die « on-
Usiou zum Betrieb eines jüdische « Theaters in
«rrliu erteilt . Die Koyzeffionsertetlung ist «« -

der Beding «»« erfolgt , daß es« össentl cher
Kartenverkauf für die Vorstellung des Theaters ,
« He« künstlerisches und technisches Personal
k«t» jüdisch sein wird, nicht erfolgt . Die Karten
,arse» nur an die Mitglieder des Vereins ab -
"Egebcn werden.

4c

„ Nie der ReichSgerichtSdienstder Telegraphen -
sistton hört , kann die Verhandlung im Straf -
^.siahren gegen die wegen der Reichstagsbrand -
."'stnuo Angeklagten van der Lubbe und lvenos-

nicht vor Ende Septemberdurchgesührt werden .
4c

,
* Im Rnhrgebiet ist eine Kommunisten-

^ sirale ausgehobe » worden . 299 Berhaftnn -
«si» worden vorgenommen .

4-
»Die Regierung de Valera hat beschloffen , den
?9rsmarsch der irischen „Blauhemden " am Sonn -
U «nter dem Antiterrorgesetz zu verbieten .

darauf beschlob der Führer der Blan -
x >üdeu, General O'Dnsfy , wider Erwarten den
»afmorsch abznblasen. Statt dessen sollen am
Montag in einer Woche in allen irischen Städte «
ff ® Dörfer « Erinncrnngsfeiern an die Grün¬
er des irischen Freistaates abgehalten werden.

i ^us Island znrückgekehrte englische Reisende
,^ «n die Nachricht mitgebracht, datz sich dort

starke faschistische Bewegung entwickelt hat ,
-i^ sich hauptsächlich gegen angebliche Korruption
,

'Act . Die Mitglieder der Faschistengruppe
Atze « das Hakenkreuzabzeichen auf einer ver¬
eideten Radel .

»^ ei einer erneuten Belastungsprobe der
»siatosphäreugoudcl des Professors Piccard in
Dassel explodierte diese infolge des im Innern

erzeugten überspannte« atmosphäri
Druckes. Durch herumsliegende Metall

>?ie wurden ein Arbeiter getötet und eine An
zum Teil schwer verletzt. Cosyns , der den

'sistieg durchführen wollte , blieb unverletzt.

t> f der Wasserknppe kam am Samstag mit-
der Segelflieger Deutschmann-Breslan mit

sNer „Schlesien" i« zwei Gewitterfronten in
«>» .£ , Die Maschine war dem Sturm nicht ge-
L7? ie« , so datz beide Flügel abbrachen und z«
U?®*« stürzten. Dentschmann konnte sich im

me« Augenblick mit dem Fallschirm retten.

si? Ä Strecke Kirin—Hailnn —Kiang wurde
k? Personenzug auf freier Strecke von Ban -
t(Ien überfallen , die den Zug völlig ausplünder -

« ie hatten eine« Mann in Uniform ge-
tj? *' der dem heranbrausenden Zug mit einer

Flagge entgegeneilen mutzte . Als der Zug
W '> kamen die Banditen aus dem Hinterhalt

und beraubten sämtliche Fahrgäste ihres
luf *f - Sie haben angeblich 24 Reisende als" « l» mitgenommen .

% _ . 4-
Die deutschen Meisterschaften der Leichtathle-

si^. Wrd Ruderer nahmen gestern in Köln und
ihren Anfang .

Zäheres steh« lm Inner« de! Blattes.

Heimkehr der Ozeanflieger.
Nach Vollendung der letzten Etappe jubelnd empfangen.

( :) Rom » 12 . Angnst.
Die Heimkehr der siegreiche « Ozean¬

flieger unter Führung des Generals Balbo
gestaltete sich zu einem Fest, wie es Rom in
seiner vieltansendjährigen Geschichte noch « ie
erlebt hat. Vom Hafen Ostia bis in die Stadt
hinein wnrde den Fliegern ein trinmpha -
ler Empfang bereitet, der seinesgleichen
sucht. Mussolini « nd die Spitzen des faschi¬
stischen Staates « ahmen die Flieger in
Ostia in Empfang , mährend der König sie
am Sonntag in Sonderaudienz begrüben und zu
ihrer unerhörten Leistung beglückwünschen wird.

Der Start des italienischen Fluggcschwa -
öers auf dem Tcjv bei Lissabon erfolgte bei
schönstem Wetter . In rund 35 Aiinnten waren
alle 23 Flugzeuge ausgestiegen . Das erste star¬
tete um 6 .10 Uhr , das - letzte um 6 .45 . Eine Staf¬
fel portiigiesiseixr Flieger gab den italienischen
Gästen das Geleit . Eine riesige Menschenmenge ,
die sich an den Ufern des Teso eingefunden
hatte , brach beim Start in begeisterte Rufe aus .
Ter Flug zur italienischen Küste verlief völlig
ptogrammgemäst . Um 18.08 Uhr kamen alle
Flugzeuge des Balbo -Geschwaderö bei Ostta
in Sicht . Nachdem um 18.35 Uhr als erstes
Flugzeug dis . Mgschine . . General
Balbos g .c landet war . gingest um 18.38
Ubr . alle/ Flugzeuge des 0>cschivaders auf dem
Wasser nieder . .

Als das Geschwader zum Wassern ansetzte.
ertönten alle Sirenen und donnerten die

Geschütze den Eurpfangssalut .
l^ leichzcitig brachen iiber 100 (KXt Menschen in
ungeheuren Jubel aus . der kein Ende nehmen
wollte . Als erster aing Mussolini , als Balbo
an Land ging , den Heiengckchrten entgegen » nd
begrühte sic. Unterdessen wasserten die anderen
Flugzeuge .

Obwohl der Wasserspiegel des Flughafens
in Ostia ziemlich eng ist . gelang doch die
Wasserung in vorbildlicher Weise in der kurzen
Zeit von einer knappen halben Stunde . Um
19 Uhr berührte das letzte Flugzeug den Was¬
serspiegel . Kurze Zeit darnach waren alle Be¬
satzungen in einer Reihe aufgestellt und sicht¬
lich bewegt schritt Mussolini die Front der

C§P Havanna , 12 . August .
Präsident Machabo hat jetzt offiziell

seinen Rücktritt erklärt . Äriegsmini --
ster -Herrera bleibt stellvertretender Präsident ,
bis der Kongreß siielegenlieit hat , Machados
Rücktritt zu billigLN . Darnach wird Herrera
Dr . De Ecmprdes zum Außenminister ernen¬
nen , der dadurch automatisch bis zu den Neu¬
wahlen provisorischer Präsident wird . Eem -
pedeS ist der Sohn des bekannten kubanischen
Frcihcitsheldcn . Er >oar kubanischer ltzesandter
in Washingkon , Paris und Mexiko .

Die Lage in der Stadt ist sehr unsicher. In
verschiedenen Stadtteilen sind Schießereien
i m G a n g e . Bolksmassen verfolacn die Niit -
glieder der berüchtigten Geheimen Poli¬
zei or g an i sa t i o n Porra , die in ihrem
Aufbau und in ihrer Tätigkeit große Aehnlich-
feit mit der russische » GPU . hat . Wo immer
die Mitglieder der Porra angetrvffen werden ,
werden sic von der wütende n M enge
4 o t g c s ch l a g c « . Oberst Antonio Iimeneo ,
der Führer der Porra , verbarrikadierte
sich vor der ihn verfolgenden Volksmenge in
einer amerikanischen Drogerie . Er feuerte
100 Schuß in die Äst enge . . Die Bolksmassc
stürmte und zerstörte die Drogerie und tötete
Iimeneo , sowie seinen Adjutanten . Am
Mittag l>at die durch die bereits Tage an¬
dauernde Lebensmittckknappheit aufs äußerste
erbitterte Bvlks menge den Präsiden -
tenpalast gestürmt und vollkommen
au s g ep l ü » de r t . Unter wilden Verwün¬
schungen gegen tviachado wurden Nahrungsmit¬
tel , Möbel und anderes geraubt , während die
Mtlitärwachtposten beide Augen zudrückten und
Polizei überhaupt nicht zu sehen war »

Ozeanflieger ah , wobei er sich mit jedem ein¬
zelnen unterhielt . Unterdessen hatte sich das
Wetter vollkommen aufgeklärt und die Abend¬
sonne beleuchtete das unvergeßliche Schauspiel
der begeisterten Menge , die den Rahmen zu
diesem Ereignis abgab . Eine Viertelstunde
später , etwa um 19.15 Uhr , verließen die Flie¬
ger in einer langen Reihe von Kraftwagen ,
unter erneutem Jubel der Menge , den Hafen .
Zum Empfang hatte sich auch der italienische
Kronprinz , der mit dem Flugzeug aus Neapel
gekommen war , sowie die Botschafter von Ar¬
gentinien und Amerika und der deutsche Ge¬
schäftsträger eingesunden . Auf der Pkazza
Venezia in Rom und auf den Straßen , die zum
Meere führen , stand die Menge Kopf an Kopf.
Studentische Verbände waren mit Musik¬
kapellen aufmarschicrt - Dann begann

dex Trinmphzug vom Hafen in die Stadt .
Die Straßen , durch die der Zug ging , waren

aufs Ueppigste ausgcschmückt, und die heiteren
Farbe » Italiens Grün - Weitz - Rvt leuchteten
von allen Gebäuden . Auf Autobussen , Tram¬
bahnen , Automobilen f ' atterten Fähnchen . Kein
Kind aus der Straße , das nicht ein kleines
grntt - weiß - rotcs Fähnchen schwang, an den
Mauern lebensgroße Photographien der Flie¬
ger , dazwischen immer wieder das Gesicht des
Duce .

Wie stdts große Festlichkeiten in Italien , so
fand auch diese in . ge w ä lt i gen Feuer¬
werken ihren

'
Höhepunkt .

'
. Die Beleuchtung

des Palatin zeigte den berühmten Brand des
alten Rom , und vom Gianicvlo leuchteten die
flammenden Buchstaben Dux weit in die Land¬
schaft hinaus . Der ganze Sonntag ist ausge -
fnllt mit Empfängen und Paraden - Am Vor¬
mittag defilieren die Ältlantikslicger durch die
historischen Straßen und Plätze Roms und
ziehen unter dem alten römischen Triumph¬
bogen , dem Konstantinbvgcn , hindurch .

4-
Am Freitag abend wurde das italienische

Wasserflugzeug Rata unweit von Valencia (Spa¬
niens zur Notwasserung gezwungen , weil die
Motoren versagten . Bei dem Versuch, zu was¬
sern, überschlug sich der Apparat . Sieben Mann
der Besatzung wurden verletzt, darunter Gene¬
ral Balle , der Generalstabschef der Luftstrctt-
kräftc.

I Die Volkswut tobte sich an Diachados
j Eigentum aus . Die Volksmassen zerstörten

verschiedene Läden von Machado -Anhängern ,
das Machado -Kafsee und die Zeitung „Hcraldo
de Euba "

. Ter Polizeichef Antonio Ain -
ciart , sowie weitere Porrabcamte wurden
durch die Stadt gejagt und schließlich ge¬
tötet . Die Gesamtzahl der Toten ist noch un¬
bekannt . Ein allgemeiner Freudentaumel brach
ans , als das - Fort Eabana den Präsidentensalut
siir Ferrara scucrte .

Orkan über Wien .
Dollfuss 's Flugzeug notgelaudet.

: : Wien . 12 . Aug .
Gegen 15 Uhr ging über der Stadt plötzlich

ein orkanartiger Sturm nieder . Zahl¬
reiche Fensterscheiben wurden zertrümmert und
Bäume entwurzelt . Der Sturm wütete etwa
15 Minuten mit voller Gewalt . Im OJcbict von
Oberlaa , hart an der Wiener Stadtgrcnzc
ivnrde ein 35 Meter hoher Bohrturm u Ni¬
ger iss cn . Acht Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben . Einer von ihnen konnte
nur mehr tot geborgen iverden . Einer war
schwer und zwei leicht verletzt , Bundeskauzler
Dollfuß , Finanzministcr Tr . Buresch und
Handclsminister Stvckingcr waren Samstag uin
14 .30 Uhr mit einem Flugzeug zu einer
Besichtigung des Glocknergebicts anfgestiegen .
Infolge des schlechten Wetters mußte in Salz¬
burg eine Zwischenlandung vorgenom -
mcn werden , die zu den wildesten Gerüchten
Anlaß gab.

Oer Ausbau.
Oie Aufgaben der fl . S . B . O.

im neuen «Staate .
Von

Uno , Biallas,
Amtsleiter der Deutschen Arbeitsfront und Mit¬

glied der Reichslertung der NSBO .
Die NSBO . ( Nationalsozialistische Betriebs -

zellen -OrganisationI kann auf ein fast dreijähri¬
ges Bestehen zurückblicken. Einzelne nationalsozia -
listsche Betriebszellen bestanden bereits vor ihrer
Zusammenfassung in verschiedenen Betrieben Ber¬
lins . swie im Reiche . Mit der Organisation der
NSBO . als Unterorganisation der Partei begann
der erst« systematische Angriff des Nationalsozia¬
lismus auf die damaligen marxistischen Hochburgen
— die Betriebe . Mitglieder der NSBO . konnten
Parteigenossen und Sympathisierende werden.
Zurzeit ist die Aufnahme in die NSBO . jedoch ge¬
sperrt . » m die Aufnahme unerwünschter Elemente
zu verhindern . Eine jetzt beginnende Säuberungs -
aktion wird die derzeitigen Mitgliedermassen aufs
schärfste sieben . Die NSBO . war vom Tage - ihrer
Gründung ab — und ist es noch heute — eine
Organisation deutscher Arbeiter und Angestellter.
Mitglied konnte nur der Volksgenosse werden , der
unter das Arbeitsrecht fiel . Beamte und Unter¬
nehmer sind also nicht Mitglieder der NSBO .

Die Aufgaben der NSBO . waren jederzeit rein
politischer Natur . Am besten läßt sich das Arbeits¬
gebiet der NSBO . mit ihrem alten Leitsätze zu-
sammenfassen :

'
„Die NSBO . ist die 'potitische

Kampftruhpe des -Natiouakfozialismlrs i» ' den Be¬
trieben ." Ihre Ziel« sind nie wirtschaftlicher -Na¬
tur gewesen . .

* Sk« hat es stets 'abgelehnt '
, sich

"zu
einem Konkurrenzunternehmen der damallgen . lÄ-
wcrtschasten Herabdrücken z» lassen . Sic hat des - ,
halb auch niemals die Gewerkschaften als Organi¬
sationsform bekämpft, sondern lediglich den mar¬
xistischen oder zentrümlichen Einfluß auf . diese . Da
jedoch häufig die Gewerkschaften versagten oder
ihre Mitglieder / die gleichzeitig der NSBO . bei¬
traten , hinauswarfen , ergab sich zuweilen die Not¬
wendigkeit für die NSBO . . ihren Mitgliedern den
Rechtsschutz zu gewähren , der ihnen von den Ge¬
werkschaften verweigert wurde.

Bei den Streitkämpfen des vergangenen Jah¬
res sah die NSBO . ebenfalls in erster Linie die
politische Seite der Dinge . Sie sah den Feind in
dem verkehrten libera '

listischen Staatssystem der
Nachkriegszeit, das zu bekämpfen jedes Mittel recht
sein mußte. Ihr Kampf galt nicht dem deutschen
Unternehmerftim , sondern der schlechten Staats¬
führung , die marxistischen Klassenkampf von unten
»nd liberalistisch« Ausbeutung von oben zuließ.
Das Fernziel , das der NSBO . stets oorfchwebte ,
war di« Schaffung der deutschen Volksgemein¬
schaft , in der Arbeiter und Angestellte zusammen
mit dem deutschen Unternehmer als gleichgeachtete
Volksgenossen zusammsngeschweißt waren . Di«
Machtergreifung des Nationalsozialismus stellte
auch die NSBO . vor eine neue Situation . War
bisher ihre Aufgabe mehr die einer negativen
Kritik an den Gegnern des Nationalsozialismus ,
so galt es jetzt zu beweisen, daß sie die Männer
in sich vereinigte , die in -der Lage waren , die neue
Führerschaft der deutschen Arbeiter und Angestell¬
ten zu stellen . Es galt , den Sprung von der Kri¬
tik zur positiven Aufbauarbeit zu tun . Wir dür¬
fen heute sagen : Die NSBO . hat den Sprung ge¬
wagt , und er ist ihr restlos geglückt . Nach der
Erhebung des Führers der NSDAP , zum Führer
des ganzen Volkes begann die große Umformung
auf allen Gebieten des deutschen Lebens . Staat
und Wirtschaft veränderten sich nicht nur in ihrem
Aussehen, sondern auch in ihrem Geiste . Ueberall
wurde nationalsozialistisches Gedankengut hinein¬
getragen . Alle Organisationen wurden mit ihm
erfüllt . Eine Ausnahme machten nur die deutschen
Gewerkschaften aller Richtungen , „Freie "

, „Christ¬
liche"

. „ Hirsch- Dunkersche " und „Gelbe" — um die
hauptsächlichsten zu nennen . Die mächtigste Orga¬
nisation stellten die Freien Gewerkschaften dar .
Der „Allgemeine Deutsche Eewerkschaftsbund"
( ADEB .s und der „Allgemeine Freie Angestellten¬
bund" (AFA .) vereinigten in sich den größten Teil
der organisierten Arbeiter und Angestellten. Di«
Führerschaft dieser Gewerkschaften war restlos so¬
zialdemokratisch. Gelegentlich behauptete sie , „un¬
abhängig " zu sein . Praktisch hatten sie sich ans
Gedeih und Verderb der Sozialdemokratie unter¬
worfen . Das kam hauptsächlich in der Personal¬
union SPD .- Gewerkschaftsführer zum AuÄruck,
äußerte sich ferner in den Millionenspenden der
Eewerftchaften an die Sozialdemokratie und
schließlich in der Beteiligung an der „Eisernen
Front ".

Die Hoffnmrg aller marxistischen Kreise war
stets , daß es dem Nationalsozialismus nie ge¬
lingen würbe , bie Gewerkschaften mit seinem

Wilde Revolution aufKuba
Machüdo zurückgetreten. - Das Volk wütet in den Straßen .
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Geist zu erfüllen , und Satz diese somit stets ein
Bollwerk des Marxismus bleiben würden . Hier
griff nun die NSBO ein . Am 2. Mai ö . I .
wurden die „freien" Gewerkscl-aften von den
Beauftragten der NSBO übernommen. Später
die ./christlichen" unH die übrigen kleinen und
kleinsten Verbände. Diese Tat ist eine der
größten in der nationalsozialistischen Revolu¬
tion - Handelte es sich doch darum , einen .Organi¬
sationsapparat zu übernahmen, der in 66 Jahren
gewachsen war und nun mit einem Schlage neu
gestaltet werden mutzte, ohne datz ein Pfennig
des Vermöaens deutscher Arbeiter und Ange¬
stellter dabei verloren ging. Weiter galt es aber
noch , in einen ungeheuren Korruptionssumpf —
als welcher sich die bisherige Verwaltungs¬
praxis der Gewerkschaften erwies — Ordnung
zu bringen . So , wie die SA die Strahe
eroberte und damit die Voraussetzung zum Ge¬
lingen der nationalsozialistischen Revolution
schuf — so hat die NSBO die Betriebe erobert
und mit ihrem geschulten Amtswalterstab die
Uebernahme der Gewerkschaften und die Bil¬
dung der Deutschen Arbeitsfront aus Arbeitern ,
Angestellten und Unternehmern ermöglicht . Da¬
mit ist kurz gezeigt worden, welche Aufgaben die
RSBO im neuen Staate bereits erfüllt hat . Es
sei jetzt geschildert , welche Aufgaben noch ihrer
harren .

Die Deutsche Arbeitsfront ist eine einzigartige
in der Welt dastehende Organisation . In ihr ist
praktisch der Klassenkampf überwunden. Neben
ihr bleibt als kleine , gut geschulte und diszipli¬
nierte Truppe die NSBO bestehen. Sie soll
Rekrutendepot für die Deutsche Arbeitsfront
sein. Aus ihr werden die Führer der Deutschen
Arbeiter - und Angestellteuverbändc c » tn >"" men .
Die NSBO hat dafür zu sorgen , datz überall
die nationalsozialistische Linie gewahrt bleibt.
Das ■Ski der Deutschen Arbeitsfront , die Er¬
fassung aller schaffenden Volksgenossen , der
Arbeiter , Angestellten nd Unternehmer erfordert
schärfste Kontrolle der Verbände und der Be¬
triebe . daß der Marxismus nie wieder wagt,sein Haupt zu erheben.

Darum ist die künftige Hauvtaufgabe der
NSBO zu vergleichen mit der ei " " '- Polizei -
truppe . Die NSDAP ist das Kontrollorgan des
Staates , die NSBO wacht über die Betriebe
und achtet darauf , daß überall die arotzen Auf¬
gaben der Deutschen Arbeitsfront im national¬
sozialistischen Geiste durchgeführt werden. Die
NSBO wacht weiter darüber , datz alle Sonder -
aktionen unverantwortlicher Stellen , die zum
Schaden der wirtschaftlichen Gesundung unseres
Volkes versucht werden , unterbleiben . Sie wird
aber auch alle Sabotageversuche am Aufbau des
nationalsozialistischen Staates , wie Streik oder
Aussperrung , im Keime zu ersticken wissen. Die
nationalsozialistische Staatsführung hat An¬
spruch auf das restlose Vertrauen des gesamten
deutschen Volkes. Jede B e u n r u h i g u n g d e r
Wirtschaft durch solche oder ähnliche Ver¬
suche stnd « in Verbrechen . Ueber 1 Million
Mitglieder stark steht heute die NSBO als die
Garde des Nationalsozialismus in den Be¬
trieben , und brausend ertönt ihr Lied :

„Brüder aus Zechen und Gruben ,Brüder ihr hinter dem Pflug .Aus den Kontoren und Stuben ,
Folgt unseres Banners Zug !"

Vor der Ernte.
Eine grundsätzliche Besprechung in Oftpreuhen .

# Königsberg , ll . August.
Am DonnersiM fand in Königsberg ein« Be¬

sprechung statt , di« die Bewegung der jetzt
« inkommenden Ernte betraf. In einer bis¬
her noch nicht dagewesenen Uebereinstimmung
wurde unter Zurückhaltung aller Sonderinteressen
der vertretenen Stellen allseitig erklärt, dah alle
wirtschaftlichen Möglichkeiten ausgeschöpst werden ,
um den jetzigen Tiefstand der Getreide¬
preise zu überwinden . Insbesondere wurde
festgestellt, datz wir im Augenblick die entgegenge¬
setzt« Getreidebilanz wie im Vorjahre besitzen . Der
in diesem Jahre zu erwartenden Getreideernte
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I
steht ein Bedarf gegenüber, der unbedingt eine
Steigerung der Preise mit sich bringen mutz. Zur
Erzielung einer möglichst günstigen Verwertung
der Getreideernte für den ostpreuhischen Bauern
wurden folgend« Gesichtspunkte besonders heraus¬
gestellt : Der Bauer hat m seinem ureigensten In¬
teresse unbedingte Verkanfsdisziplin zu
bewahren .

Demgegenüber ist nicht weniger wichtig, datz di«
Gläubiger sich der grotzen Verantwortung bewutzt

werden müssen , die sie tragen, und datz sie deshalb
im Interesse der Gesamtheit ihrerseits äutzerste
Gläubigerdisziplin zu wahren haben . Der
Landesbauernführer wird alles tun. um di« fällig
werdenden Zahlungen der ostpreutzischen Landwirt¬
schaft planvoll über den Winter zu verteilen . So¬
weit di« Ausfuhr in Roggen- nicht erheblich « Be¬
standteile der ostpreutzischen Ernte abziehen wird ,
steht die Reichsstelle für Getreide jederzeit zum
Spitzenausgleich auf dem Posten.

Oer Kampf gegen die Arbeitsnot.
Oeffentliche Aufträge für Mitarbeit der Ltnternehmer .

Männer ersetzen ihre Frauen an der Arbeitsstelle .
TU . Königsberg , 12 . August.

Der Treuhänder der Arbeit teilt mit :
1 . Bei allen Gemeinden . Gemeindeverbän¬

den und Behörden in Ostpreußen ist unter Füh¬
rung des Herrn Oberpräsidenten Einmütigkeit
darüber hergestellt, datz Lieferungen und
Leistungen durch private Unternehmer i n
erster Linie nur an solche zu vergeben
sind , die durch nachweisliche Einstellung von
Arbeitskräften feit dem 15 . Juli 1933 den
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit wirksam unter¬
stützt haben .

2 . Es wird ferner erwartet, datz Einmütigkeit
überall im Lande darüber besteht, datz nur der
Unternehmer auf öffentliche Auf¬
träge zu rechnen hat , der den sozialen
und tariflichen Erfordernissen seiner
Belegschaft gegenüber Rechnung trägt .

3 . Um besonders in Königsberg Neueinstellungen
zu erleichtern , ist es angängig mit neu ein¬
gestellten bisher arbeitslosen Angestellten ver¬
kürzte Arbeitszeiten zu vereinbaren , so¬
fern nur der Gehaltserlrag, der aufgrund des Ta¬
rifs zu errechnen ist, über dem Ertrag der empfan¬
genen Unterstützung liegt .

TU. Bremen , 11 . August.
Die staatliche Pressestelle teilt im Aufträge des

Treuhänders der Arbeit für den Wirtschaftsbezirk

Niederfachseu , Bürgermeister Dr . Markert, mit :
Auf Grund von Verhandlungen zwischen der Firma
Martin Brinkmann -A .-E . und dem Deutschen Ta¬
bakarbeiterverband sind in der Tabakfabrik der
genannten Firma zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit eine Reihe Matznahmen getroffen worden ,
die u. a. folgendes vorsehen : Sämtliche , ver¬
heirateten Arbeiterinnen werden
durch ihre erwerbslosen Männer er¬
setzt . Die im Betriebe unverheirateten Arbeiter¬
innen , die sich einen Hausstand gründen wollen,
werden dazu in die Lage versetzt werben , datz der
Verlobte , falls er erwerbslos ist, anstatt
der betreffenden Arbeiterin in der Fa¬
brik beschäftigt wird . Um diesen Martin Brink¬
mann -Bräuten die Gründung eines Hausstandes zu
erleichtern , hat lue Firma sich bereiterklärt, ver¬
suchsweise für die Tabakfabrik denjenigen Arbei¬
terinnen, di« mindestens ein Jahr ununterbrochen
im Betriebe tätig gewesen sind und bis zum 31 .
Dezember 1933 heiraten , eine Ehestandsbeihilfe von
506 RM . zu gewähren .

Die i» de« Bremer HLfe» aufgelegt« Ton¬
nage ist weiter stark z«rückgega«ge». Anfang
Juli waren noch 36 Dampfer mit 234 000 Brntto -
registertonneu, zurzeit nur «och 30 Dampfer mit
196 000 Brnttoregistertonne « aufgelegt.

Zwischen zwei Zivilisationen.
Bemerkenswerte Ausführungen Mussolinis über den Sieg des Faschismus

über Sen Marxismus .
( ! ) Paris , 12. Aug .

In der „Agence sconomigue et financiere" be¬
faßt sich Mussolini unter der Ueberschrist ^Zwi¬
schen zwei Zivilisationen " mit dem langsamen
Zusammenbruch des Marxismus und der Aus¬
dehnung des Faschismus in allen nahen und
fernen Ländern. Mussolini schreibt u . a . : Es
bestehe kein Zweifel darüber , datz die Oppo¬
sition in den Reihen ber französischen Sozia¬
listen « ine symptomatische Bedeutung habe und
baß sie unbedingt mit der Jdeenbewegung im
Zusammenhang stehe , die die faschistische Revo¬
lution sei elf Jahren hervorgerufen habe , eben¬
so in den grundlegenden Veränderungen der
politischen und sozialen Verfassung einer Reihe
großer europäischer Länder. Man stehe heut«
in einem Zeitalter , das man den Uebergang
von einem Zimlisationstyp zu einem anderen
betrachten könne . Die Ideologie des 19 . Jahr¬
hunderts breche zusammen und finde keine Ver¬
teidiger. Die Gründe für die Götter¬
dämmerung und den Zusammen -
bruch der liberal - d e m o k r a t i üch e n
Zivilisation seien negativer und positiver
Natur . Die negativen Ursachen rührten ein¬
mal von der Entwicklung her , die dek un¬
versöhnliche Kapitalismus mit seiner anonymen
Unvcrantwortlichkeit genommen habe , dann
aber auch von der Machtlosigkeit der ausüben¬

den Gewalt und des zu grotzen Einftutz der
Parlamente und schließlich von der Mythologie
und Mystik der proletarischen Klasse. Unter die
positiven Ursachen müßte man an erste Stelle
die Feier ber zehnjährigen faschistischen Revo¬
lution setzen . Ein anderes Ereignis , bas alle
Grundsätze des vergangenen Jahrhunderts in
Todesgefahr gebracht habe , sei der Triumph ber
Nationalsozialisten in Deutschland . In Deutsch¬
land sehe man heute « in großes Land , das sich
einen einheitlichen , autoritären Staat geschaffen
habe , d . h . einen faschistischen Staat mit ver¬
schiedenen Betonungen , die der italienische
Faschismus vermieden habe , die aber dadurch
notwendig geworden seien , datz man in Deutsch¬
land in einem ganz anderen historischen Milieu
handeln müsse . bestehe kein Zweifel, datz
auch Frankreich als der letzte Wall der „un¬
sterblichen Grundsätze " über kurz oder lang die
weiße Fahne der Uebergghe hissen müsse. Auch
Amerika habe langsam diese Grundsätze ver-
laffen . Roosevelt arbeite , handle und befehle
außerhalb jeder Zustimmung des Kongresses .
Nichts könne zu der Auffassung veranlassen, daß
die jungen Leute , die heute das führende Ele¬
ment der faschistischen Staaten geworben sind ,
den Frieden in Gefahr brächten .

~ Man könne
im Gegenteil Voraussagen, daß sie es sein wer¬
den , die der Welt den Frieden erhalten .

I Landesbischof Or . Rendtorss
beurlaubt .

TU. Schwerin, 12 . « ««-
Die Pressestelle des Staatsministcriums teilt

mit, datz Freitag nachmittag Ministerpräsident
Engel Landesbischof Dr . Rendtorsf empfing u" -
ihm mitteilte , das Staatsmtnisterium könne ^
nicht dulden, datz der Landesbischof , der glend-
zeitig Mitglied der NSDAP , sei , in ver¬
traulichen Rundschreiben Ae u tz ( '
ruitßcn und Werturteile über ein «
Bewegung verbreite , die von allen
Nationalsozialisten gefördert werde. Die vV>
ihm geübte Kritik falle auf die nationalsozia¬
listische Welt und damit auch auf das Staats¬
ministerium zurück und sei der Autorität de»
neuen Staates in höchstem Maße abträglich.
sei dem Staatsministerium daher zu seinem B»
dauern nicht möglich, mit dem derzeitigen Lan¬
desbischof in dem Vertrauensverhältnis zusam¬
menzuarbeiten, wie es für die Interessen der
Kirche erforderlich wäre und dem Wunsche des
Staatsministeriums durchaus entsprechen würde.
Der Ministerpräsident hielt darauf Vortrag
beim Reichsstatthalter. Dieser hat dem Landes -
bischof mitteilen lassen , daß er nach diesen Vor¬
fällen nicht mehr in der Lage sei , ihn i*
empfangen und daß er die Stellungnahme des
Staatsministeriums billige . Der Landes '
b i s ch o f hat eine Sitzung des Oberkirchen-
rates einberufen und seine Beurlaubung
beauflagt . Diesem Antrag wurde einstim¬
mig stattgegeben und dem Staatsministerium
eine entsprechende Mitteilung gemacht. Mit der
Führung der Geschäfte des Landesbischofs ist
einstweilen Oberkirchenrat Goesch betraut nw 1'
den . Wie weiter aus Neustrelitz mitgeteilt
wird, ist die Wahl des dortigen Landesbischof^
die auf den 14 . August angesetzt war , einstweilen
ausgesetzt worden, da man mit einer Bel '
einigung der beiden Landeskirche "
Mecklenburg - Strelitz und M eckle » '
bürg - Schwerin in allernächster Zeit rech¬
nen könnte .

Kirchentagung in Paris .
Die deutsche evangelische Kirche innerhalb des

''Zeltprotestantismus.
TU- Berlin , 12 - Aug -

Unter Vorsitz des Erzbischofs von Aork tr«'
dieser Tage ein Kreis von führenden Po - '
sönlichkciten der ökumenischen Bewegung ^
Paris zusammen . Zahlreiche Vertreter «fl?
christlichen Kirchen , mit Ausnahme der katho»''
scheu Kirche, waren vertreten . Als deutsche»
Vertreter nahm Reichswart v . Stange -Kasse»
an den Verhandlungen teil. Er war von dem
Bevollmächtigten des Reichskanzlers, Landes
bischof Müller, beauftragt , das Interesse des
deutschen evangelischen Kirche an der Tätigte''
des ökumenischen Rates zum Ausdruck
bringen . Der Bericht des v . Stange über d '»
kirchliche Lage in Deutschland fand starkes 3*1
tcresse. Die Aussprache gab Gelegenheit
gründlichen Aufklärung von Mißverständnisse "
und Falschmeldungen, die heute in den übe »
wiegend kirchlichen Kreisen des Auslandes d"
Bild der deutschen Kirche verfälschen - Mit be¬
sonderem Dank nahm man den Auftrag de
Bevollmächtigten des Reichskanzlers entgegef"
datz auch die neue deutsche evangelische
der ökumenischen Arbeit volles Verstand» '
entgegenbringe. Damit wird den von gewiss-
Seite verbreiteten Gerüchten die Spitze ab¬

gebrochen , als ob die deutsche evangelische Kirü
auf eine enge Fühlungnahme mit den Kirche"
des Auslandes keinen Wert lege .

Zur Germanischen
Frühgeschichte?)

Einen fesselnden und aufschlußreichen Beitrag
gibt Walter Sommer -Hamburg , ein langjähri¬
ger, eifriger Vorkämpfer für germanische Wie¬
dergeburt und Lebenserneuerung . Im Februar¬
heft der „Lichtheilgrütze " 1928 finden wir den
gerade für uns Badner interessanten Aufsatz:

„Es wurde festqestellt, datz das Dreieck der
drei Berge Mahlberg , Tcufelsmühle
und Merkurberg ergänzt wird durch ein
sich in Form des Sechssterns hineinschiebendes
Dreieck , zu dem die zwei Punkte Grotte B e r n-
ttei ns elfen mit Mauzenstqin, Grotte
Klingel mit Wachtelbrunnen und Fels
Grafensprung durch einen dritten Punkt auf
der Linie Merkurberg—Mahlberg zu ergänzen
ist . Dem ursprünglichen Verfasser war dieser
Punkt entgangen, da keine Sage , keine Kapelle ,
kein Felsen diesen Punkt näher bezeichnet-
Erst auf Anforderungen wurden Nachforschun¬
gen angestellt, und nun kam ein überraschendes
Ergebnis zutage . Die Ergänzung des weib¬
lichen Dreiecks ist gegeben durch einen Tal¬
einschnitt , der hinter dem Schloß Roten¬
fels , gegenüber dem Orte Rotenfels , nach der
Schweinslacher Hütte sich hinzieht. Dieses Tal
liegt guer zur übrigen Gebtrgsrichtung und ist
durch zwei Berge flankiert . Diese Berge
tragen Wälle , der Hauptberg gar einen drei¬
fachen Wallkranz, durch den er als eine Wal¬
burg oder einen Troyaberg erkannt wird.
Unter der äußeren Spitze dieses Hügels, die
sich in das Tal hinein erstreckt, liegt eine
Grotte , deren Eingang überbaut ist und auf
der vor Zeiten einmal eine Kapelle stand . Die
Stelle liegt so , datz das Dreieck Bernstein —
Klingel—Grotte Rotenfels ein beinahe gleich¬
seitiges Dreieck ist . Sie war ein äußerst
wichtiger Punkt im Befestigungssystem des
Murgtales , und die Walpurgen wurden um¬
gebaut zu Wallburgen, die das Tal um
Schloß Rotenfels gegen die Rheinebene ab¬

*) Val. Nr . 214.

sperrt- Dieses Ganze ist ein Verbindungs¬
stück der späterhin ausgebauten Befestigung des
Tyrbobergaucs im Murgtal .

Der Ort resp . dieses Tal und die Grotte
Rotenfels — die in rotes FelSgestein einge -
hcuen ist — war die Stätte des Gaugerichts,
in welchem über das Wohl und Wehe der ein¬
zelnen Sippen , sowie der Volksgemeinschaft
entschieden wurde. Ziehen wir die nordischen
Namen mit heran , so ergeben sich für das weib¬
liche Dreieck folgende Zusammenhänge: Roten¬
fels war der Nornenplatz der Rorne Skuld ,
Bernsteingrotte war der Nornenplatz der
Norne Urdh, Klingelgrotte war der Nornen¬
platz der Norne Werdandi. Skuld aber ist die
Rorne , die Gericht hält über das Zeugungs¬
heil, die Grotte Rotenfels ist der Gerichtsplatz
über das Zeugungsheil . Der nüchstgelegene
Bergesgipfel , der Eichelberg , trägt noch heute
eine „Jrminsal " . Nicht weit von Rotenfels ,
in Richtung Eichelberg , liegt der Ort Bisch¬
weier, der den Sechsstern , das Ursprungs - und
Vollendungszeichen , im Wappen trägt . Der
Sechsstern aus dem männlichen Dreieck
— Mahlberg , Teufelsmühle , Merkurberg —,
und dem weiblichen Gegenstück — Bernstein
grotte, Klingclgrotte , Grotte Rotenfels — , um¬
schlossen vom Ring der Ganorte , die sich den
zwölf Tierkreiszeichen entsprechend anordnen,
birgt das Geheimnis der Lebensgestaltung in
sich.

In der weiteren Ergänzung der doppelten
Dreifaltigkeit sehen wir bei näherem Eingehen
in die Sache , daß der Wald, welcher sowohl die
Bernsteingrotte als auch den Mauzenstein
birgt , den Namen „Hetligenwald" trägt - Das
Dreieck , das sich auf diesem Punkt aufrichtet, ist
durch die Orte „Freiolsheim " und „Frauen -
alb " gegeben . Diese drei Namen bergen in sich
das Geheimnis der bekannten altnordischen
Göttermutter : Hella, Freya und Frouwa -
Dieses weibliche Dreieck wird umschlossen von
dem männlichen Gegenstück „Michelbach"

. „Her-
renalb "" und „Junkerswalö ", dem nördlichsten
Teile des grotzen Gebietes, das den Namen
„Klosterwald" trägt . Diese männlichen Kräfte
bergen in ihrer Auswirkung das Geheimnis
der männlichen Dreifaltigkeit des Odhins oder
Wodan, Heriman und Tins (Zeus , Zion ) .

In diesen Ausführungen ist der schlüssige Be¬
weis erbracht , datz der Sechsstern, vom Kreis
umschlossen, uraltes Geistesgut germanischen
Vorstellungs- und Glaubenslebens war und
nicht jüdischen oder kabbalistischen Ursprungs
ist - Auch die Freimaurer haben dieses Zeichen
dem urdeutschen Vorstellungs- und Glaubens¬
leben entnommen, teils aus den in Palästina
ansässig gewesenen germanischen Volksstämme»,
deren Hauptvertreter die Essäer in Jerusalem
waren , teil der mittelalterlichen deutschen
Bauhütte . So ist zum Beispiel die Spachtel
der Freimaurer in Wirklichkeit eine Ver¬
hunzung der Speerspitze oder Odhinsrune ."

Ferner gibt W . Sommer Mitteilung über
interessante Feststellungen der Wartburg , die
aber hier nur kurz angedeutet werden können .
Er verlegt die Wartburg in den Mittelpunkt
eines solchen sechssternigen Strahlenkrastseldes ,
das im Strahlenkreuz des Hagolzeichens — ber
drei in einem Punkt sich schneidenden Linien,
welche die Diagonalachsen des Sechsecks sind —,
gleichzeitig die Scheidung der Menschheit kenn¬
zeichnet. Die Eckpunkte dieser Linien sind der
vorchristliche Gralsort in Spanien , Montserrat
— später Kloster der Schwarzen Mutter Got¬
tes — , und das zu Beginn des Ringens ger¬
manischer Völker um die Erhaltung ihres Ein¬
flusses im Geschick der Menschheit versunkene
Bineta . Diese erste Linie Montserrat —Vtneta
burchschneidet u- a . den Kaiser st uhl bei
Freibnrg i - Br . , Schauenburg bei
Oberkirch im Renchtal, Brigittenschloß
an der Hornisgrinde , Merkur bei Baden-
Baden, T u r m b e r g bei Durlach, Michaels¬
kapelle bei Untergrombach, Dilsberg bei
Heidelberg, Krähberg im Odenwald,
N i l s e b u r g in der Rhön , schneidet den
Meridian über der Wartburg genau in
einem Winkel von 30 Grab , um dann über den
Roßtrappe—Hexentanzplatz bei Thale im Harz,
über Rhinow in Brandenburg usw . auf das
Gegenstück des Kaiserstnhls, nämlich auf den
Königsstuhl auf Rügen zu stoßen.

Die zweite Linie dieses Hagalzeichens , die
wiederum den Meridian der Wartburg im
Winkel von 36 Grad schneidet, ist gegeben durch
die Punkte Ebinburg in Schottland und Je¬

rusalem- Ziehen wir diese Linie nicht auf ^
Landkarte, sondern aus dem kugelförmig '
Globus unter exakter Berechnung der Schni ».,minkel der einzelnen Meridiane , ergibt ‘>,el
Linie, um die Erdkugel herumgezogcn,
Stück eines größten Kreises, desgleichen °
erste Linie Montserrat — Bineta , als
längerung um die Erdkugel gedacht.

Die dritte Linie zu diesen beiden ist ^
Breitengrad , der über die Wartburg läuft-

Dieses Hagal und seine Linien sind ^
Bölkerscheiden auf Erden . Es ist keinem
und keiner Interessengruppe jemals gelunge '
ungestraft diese weltweiten Scheiden unter
Völkern, die in der Wartburg ihren Bre"
punkt finden, zu durchbrechen oder aus 'htt
Gebiet herauszutretcn . Der Breitens »"
trennt z . B . in Deutschland selbst die
germanen von den Südgermanen , wie es
sprachlich und bauartlich in Erscheinung 0Zu der vollen Erfassung der Bedeutung
Hagalzeichens über der Wartburg sei nock>
merkt , datz ber Breitengrad , auf dem sie “

{,ihre Ergänzungen , die Teutoburg und Gosm
liegen, noch eine ganz außergewöhnliche r , jdeutung haben - Goslar , resp . der Brocken, * $
die Teutoburg , resp - die Gemarkung und
altgermanische Sternheiligtum Oesterü ", .^
(vgl. Wilhelm Teudt, „Germanische
tümer ") , liegen auf etwa 51 Grad 51 Mi'"" js
nördlicher Breite . Diese Entfernung in
tengraden ist aber gleich dem Neigungen" '' :^
der vier Seitenflächen der grotzen Pyra
zum Horizont ! Der Astronom Piazzt
der in Edinburg -Odhinsberg wohnte und ^
seinem Buch „Our Jnheritanse in the g»^
Pyramiü " das Geheimnis der grotzen Pu "" zerenträtselte, zeigt darin , datz der Erbauer
Pyramide auch der Gründer Jerusalems
In ber Bedeutung von Edinburg als
bürg sieht W . Sommer auch die Ursache ^
tiefen , überzeugungstreuen Religiosität
Schotten und die Ursache, warum die
mation mit Wiclef in S ^ ottland begann - (f ,
ihren Höhepunkt in Luther-Wartburg $<•
reichen, in der ein weltumspannendes
heimnis verborgen liegt.
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Heilige deutsche Jiedlererde
Wip schufen deutsches Land in Ostafpika / Von Günthep H . Gephapd

(5 . Fortsetzung) .

Heroische Arbeit .
Deutsche Tatkraft.

Der junge Mann , der Ansang der 90er Fahre
Gehilfe zu ihm in das Baumaterialien

Wchäft pon Tar -es - Lalam gekommen war , ver¬
kleb zunächst in dem neuen Wirkungskreis .

«her hatte es ihm die jungfräuliche Erde
d-sigfrikas angetan . Er wr '' te aus dem anf-
s^Menden städtischen Milieu lieraus , wollte mit

Scholle verbunden sein . Mit der Natur
50 flte er leben , die ja dort unter afrikanischer

dem Menschen so verschwenderisch ihre
°unst bezeugte .

, <->o zog Albert Pruste, das war der Name des
»rngen Mannes , ins Innere des Landes. Eine

General von Below f .
!̂ >»eral Hans v . Below ist im Alter von 74 Jahren
^ '

Vaynesville im Staate Nordkarolina gestorben .

Kte deutsche Siedlernaiur , tvar er nicht der
ann , der vor einem . Wagnis zurückschreckte .

R 'Hst . kcM. MD Seriraurn
oett^na/nklichrn^ 'sikstchtüm ' des Bodens . '

, albert Pruste hatte, als er sich ' in Morogoro ,
Fuß des Ülugurügebirges ansiedelte , den

Munden Instinkt , sich mit feinen bescheidenen
« stieln auch ganz , im engen , leicht übersehbaren
Muhmen zu halten . Er begnügte sich — und
ij* war der Grundstein seines späteren Er¬
ichs mit einer regelrechten Kleinsiedlung
Meiden sien Umfanges. Dabei stand er von
^ wng an in einem' gesunden Einvernehmen

den Eingeborenen , die ihm noch bis tief in
J Kriegszeit hinein eine treue Nachbarschaft
Aen .

brannte sich selbst den Lehm zum Hausbau
wohnte solange im Zelt , bis er in dem

i-^uen , sauber gefügten Bau einziehen konnte .
^ baute sich die Ställe selbst, er züchtete sich
M das Vieh — Siedler von der Pike auf.

» tErst ganz kurz vor Beginn des Krieges hatte
Prüste damit angefangen , seine Siod-

zur Plantage auszubanen . Zu jenem Zeit-
-J^kt durfte er es auch, war seine Siedlung

mittlerweile zu einem umfangreichen, wohl-
^ chrten Landbesitz geworden. Langgestreckte
hjUtnwollselder. , — alles selbst erarbeitet —
^ ute Prüste sein eigen .
^ ls die Kunde vom Ausbruch des Krieges in
Ntsch-Ostafrika eintraf , liest Prüste seinen
Cr? in der Obhut der Schwarzen zurück und
^bet« sich bet der Fahne von Lettow -Vorbeck.

Zufall wollte es, daß er seine junge
b und sein Kind wenige Monate zuvor zu
z . bch in die deutsche Heimat gesandt hatte . Der

8 überraschte die beiden in Hamburg. Fünf
V -4 blieb im fernen Ostafrika der Mann

keiner jungen Frau , blieb der Bater von
Kinde getrennt .

^? <hwerer noch als die Trennung von dem mit
dkj ?«r Hand geschaffenen Siedlungsbesitz rvirkte
t;, Albert Prüste das schliestlich aufkommende
ijiCllhiscin, das deutsche Land in Ostafrika

fieS eit die englische liebermacht nicht mehr
«k Vien werden- Blutenden Herzens trennte
>«j,Mohne die eigene Siedlung nochmals
iijŝ rgesehen zu haben — von dem ostafrika -

Boden, den er in einem ganzen Men-
Walter der Arbeit deutsches Land zu nennen

hatte und der ihm Heimat geworden
^ ' Albert Prüste verbrachte mit zahlreichen
EEsalsgenossen aus Deutsch-Ostafrika lange
tCUste der tziefangenschaft in einem ägyptischen
»C^bgeuenlager, bis er schliestlich , endlose Zeit
C?. Beendigung des Krieges , besitzlos, ent

Deutschland zurücktransportiert
' i^ icksai eines deutschen Siedlers in Ost-

Ditscher brachte - sich zwei hochwertige
^ bunde aus der Heimat mit, die er mit ins

nahm , um eine Zucht der für die Far -
lo wertvollen heimischen Hunde zu begin¬

nen . Nach wochenlanger Wanderung lag der
Mann eines Nachmittags, vom langen Marsch
ermüdet, in seinem Zelt . Am Eingang , des
Zeltes schliefen, ebenfalls ermüdet, die beiden
Hunde . Plötzlich schreckte der Mann durch ein
Geräusch und ein wildes Geheul auf. Er sah
eben noch , wie ein Leopard mit einem seiner
Hunde zwischen den Zähnen davonsprang. Rasch
griff er nach seiner Büchse, um dem Raubtier
die Beute abzujageu. Als er sich nach wenigen
Schritten von der Aussichtslosigkeit seines Be¬
ginnens überzeugt hatte und umkchrte , konnte
er nur fcststellen, dast inzwischen der andere der
beiden Hunde von einem zweiten Leoparden ge¬
raubt war.

Eine traurige Regel war es , daß Hunde , wenn
sie sich des Nachts auch nur um ein weniges
vom Lager entfernten , Raubtieren zum Opfer
fielen und unweigerlich verloren waren . Meist
traf es dabei die für Ostafrika doppelt wert¬
vollen Hunde europäischer Rassen .

Ein Ansiedler hatte sich eine hochwertige Edel¬
stute ausgewählt , die er von weit her mühselig
auf seine Farm gebracht hatte, um die Zucht
aufzunehmen. Das Tier mar von einer auch
für Ostafrika seltenen weißen Raffe . Zu seiner
Genugtuung hatte der Ansiedler eines Tages
ein reizendes kleines schneeweißes Jungtier
neben der Eselin im Stall . Das Füllen , der
erste Erfolg der neuaufgenommenen Zucht , be¬
reitete dem jungen Siedler besondere Freude.
Wie er am Morgen des nächsten Tages in den
Stall kommt , findet er das weiße Füllen tot am
Boden. Der Biß einer Schlange hatte das
widerstandslose Tier getötet.

Hatten wertvolle Haustiere — Schweine ober
gar Zuchteber , Ochsen und Kühe , Tragesel oder

(
Ziegen — glücklich alle Krankheitsgefahren über¬
standen , so erlagen sie oft genug dem tückischen
nächtlichen Angriff einer Schlange.

Schlangen als nächtliche Gäste im Stalle mach¬
ten den Farmern viel Sorge und unabsehbare
Mühe. Gegen Schlangen halfest keine Umzäu¬
nungen und keine noch so festen Stallbauten .
War eine Schlange auf dem Grundstück gesichtet
worden — und meist erfuhr man ihre Anwesen¬
heit erst durch bas erste Opfer — so galt es , dem
giftigen Räuber eine Falle zu stellen . Dann
mußte der Farmer eine ganze Nacht hindurch
mit dem Gewehr in der Hand auf Anstand lie¬
gen und sich den Schlaf von den Augen scheu¬
chen . Nach langen Stunden des Wartens war
es dann plötzlich nur der Husch eines Augen¬
blickes, daß die Schlange auftauchte . Geistes¬
gegenwärtig mußte der Farmer losdrücken , um
in dieser einen Sekunde das Tier auch zu er¬
legen , sonst konnte er — der doch am Tage sei¬
ner Arbeit nachgehen mußte — auch die nächste
Nacht wieder dazu benutzen , auf Anstand zu
stehen.

Mit als die widerwärtigsten Gäste wurden
auf den Farmen die Sandflöhe empfunden. Setz¬
ten sie sich in den Ställen fest , so mutzten oft
den Haustieren einzelne Zehen abgenommen
werden. Durch die Hartnäckigkeit dieses Unge¬
ziefers kam es unter den Haustieren aber auch
zu Todesfällen.

Für Hühner, Enten und Tauben bildeten klei¬
nere Raubtiere , aber auch Raubvögel eine stän¬
dige Gefahr. Die Räuber -Milane , ■eine kaum
zu bekämpfende Plage der Luft, holten sich mit
Äorltebe die Hühner - und Entenküken fort . Es

KpO -Zentrale in Essen ausgedeckt.
planmäßige Wühlarbeit im Nuhrgebiet.

# Esse « , 12. Aug. .
Nach langwierigen Beobachtungen wurde

von der Politischen Polizei in einem Hause der
Dorotheenstraste in Essen - Rüttenscheid eine
illegale kommunistische Nachrichten -
« nd Kurierzentrale ausgedeckt . Um¬
fangreiches Druckschristenmaterial wurde be¬
schlagnahmt- Es stammt aus jüngster- Zeit und
gibt einen Einblick in die verbrecherische Ar¬
beitsweise des illegalen Nachrichtenapparates
der Marxisten .

Das Material enthält u . a . Pläne und
Aniveisuugen für den Wiederauf¬
bau der K -P -D . am Rhein und Ruhr ,
sowie ferner Landkarten mit Einzeichnungen,
Anweisungen für die Berschlüsselung geheimer
Nachrichten und eine Liste mit Deckadressen.
Aus Briefschaften geht hervor , daß vom Aus¬
land, insbesondere vom Saargebiet aus , enge
Bcrbindungen zu dieser Zentrale bestanden
und Anweisungen organisatorischer und takti¬
scher Art erteilt worden sind . Sie enthalten
einige Schreiben und Aufträge, sich an Be¬
amte und Angestellte von Behörden heranzu¬
machen und die erforderlichen Unterlagen , die
Lagepläne, Schlüssel , Dienstpläne, Berzcichnisse
von Privatwohnungen leitender Beamter und
anderes mehr für ein späteres gewaltsames
Vorgehen zu beschaffen. Ferner sollten die
Listen über Schießmeister und Sprengstofflager
ausgenommen und registriert werden- Daß
diese Anweisungen befolgt wurden, ergibt die

Auffindung von Listen mit zahlreichen Pho¬
tographien von Polizeibeamten und Führern
von SA und SS . Sogar ein Gruppenbild der
weiblichen Essener Polizei wurde bes-hlag-
nahmt . Bon besonderer Bedeutung war die
Sicherstellung einer umfangreichen Kartei mit
über 60 Kartenblättern , die einerseits Auf¬
schlüsse über „Denunzianten " und „Spitzel",
zum anderen über den Vertrauensmänner -
apparat der illegalen Organisation gibt .
Mehrere Parteibücher der NS ^ AP waren mit
Namen von Parteigenossen ausgeküiit. woraus
hervorgeht, daß die K .P -D - organisierte Spitzel
uud Provokateurgkuppen unterhält . Ins¬
gesamt sind in den letzten zehn Tagen im Be¬
zirk Essen über 200 Personen wegen kom¬
munistischer Umtriebe festgenommen worden.

Copyright : Horn -Verlag , Berlin .

erforderte die ganze Aufmerksamkeit des Far¬
mers , die Ställe und den Auslauf des Geflügel»
bcstandes so auszugcstalten und so zu unter¬
halten, daß die nächtlichen Raubüberfälle der
vierbeinigen, und der geflügelten Räuber auf ein
Mindestmaß znrückgeschraubt wurden.

Dann aber litten ganze Gegenden Ostafrikas
iu der ersten Zeit förmlich unter einer Löwen -
plgge . Jagte man sonst Antilopen und Zebras ,
Nashörner und Wildschweine , so galt es an sich
genommen wohl als ein Jagdabenteuer von be¬
sonderer Bedeutung, Löwen zu jagen. Etwas
ganz anderes aber war es , wenn der Löwe nicht
im Busch ausgesucht werden mußte, wenn er
vielmehr seinerseits vom Hunger getrieben, den
Ställen einen Besuch abstättcte.

Wehe , wenn der für den Stall verantwort¬
liche Eingeborene es am Abend unterlassen hatte,
die Stalltür ordnungsmäßig zu verschließen .
Vielleicht wurde der Farmer in der Nacht durch
das laute Brüllen der geängstigten Tiere ge¬
weckt . Aber auch bann war es natürlich zu
spät . Fielen die Löwen über einen Stall her,
so gab es in dem wertvollen Rinderbestanb ent¬
setzliche Verwüstungen. Eine ganze Reihe von
Tieren wurden totgebifsen oder doch durch Bisse
und Prankenhiebe so schwer verwundet, daß sie
getötet werben mustten .

Es : ri vorgekommen , daß Löwen , Leoparden
oder Panther sich vom Hunger getrieben unter
der Umzäunung eines Stalles hindurchgruben,
um so an ihre Opfer heranzukommen. Es kam
mehr als einmal vor , daß die Raubtiere eine
noch so hohe Umzäunung im Sprung überquer¬
ten und . gleichfalls den Rückweg wieder im
Sprung über die Umzäunung antraten . Mit
der ungeheuren Kraft , die dem Groß -Raubtier
nun einmal eigen ist , zerrten sie dabei ihr Opfer
mit über die Umzäunung hinüber.

In der Abwehr solcher Räuber kam den An¬
siedlern meist eine Erfahrungstatsache zugute.Ein Raubtier , das an einer Stelle in der NachtBeute gesunden hat, kommt meist in der nick>-
sten Nacht wieder. Die Farmer rüsteten sich
auf diese Wiederkehr durch das Aufstellen kom¬
plizierter Löwenfallen. Es kam aber oft genugvor, daß die rasenden Raubtiere die Fangeisen
ans dem noch so eingeschlagenen Pflock heraus¬
riss cn und sich samt Fangeisen und Pflock davon¬
machten . Natürlich kamen fie dabei nur lang¬
sam vorwärts . Der . Faryter verfolgte am an¬
deren Tag , von Eingeborenen unterstützt, die
Spur , um das Raubtier endgültig zu erledigen.Gerade aber einem solchen durch den Schmerzdes festsitzenden Fangeisens rasend gemachtenRaubtier gegenüber war - besondere Vorsicht ge¬boten . Nicht selten holte noch mit einem letzten
Sprung verderbenbringend der Löwe auf seinen '
Jäger aus .

lForksetzung in der DienStag-Ausgabes.

Streit um den Suezkanal.
Ein Prozeß um viele Millionen.

( : ) Paris , 11 . Aug .
Seit über 60 Jahren läuft ein Prozeß um

den Suezkanal , dessen Wiederaufnahme jetzt be¬
vorsteht . Der Streit besteht zwischen den Nach¬
kommen einer Gruppe von deutsch - österreichi¬
schen und französischen Finanzleuten und der
Suez -Kanal -Gesellschaft. Einer der Finanz -

Ostseeiische ausverkauft !
Der am Freitag in ganz Pommern durchgeführte Fischtag brachte einen vollen Erfolg .
Der gesamte Ostsee fischfang wurde restlos ab gesetzt . Der Tag gestaltete sich
zu einem Festtag nicht nur in den Städten , sondern auch auf den Dörfern , vor den festlich ge¬
schmückten Verkaufsbuden entwickelte sich am Abend ein richtiges Volksfest . Unser Bild
zeigt eines der typischen pommerschen Fischerdörfer , für die dieser Fischtag ein großer Festtag war .

männer , die um die Mitte des vorigen Jahr¬hunderts den Bau des Kanals ermöglichten,war der Leipziger Handelsherr Albert Du-
four-Feronce , der Großvater wes jetzigen deut¬
schen Gesandten in Belgrad . An der Grün¬
dung waren Verwandte von ihm in Oesterreich -
und Frankreich beteiligt. Die Vorarbeiten
machten sich dann später die französische Gesell¬
schaft unter Ferdinand Lesseps zunutze - Mit
Recht kann wohl gesagt werden, daß nicht
Lesseps, sondern die Gruppe deutsch -österreichi¬
scher und französischer Industrieller und ins¬
besondere der mit der technischen Durchführungdes Projektes beauftragte österreichische In¬genieur Alois Negrelli die eigentlichen
Schöpfer des Suezkanals waren . Lesseps ver¬handelte bereits vor dem im Jahre 1868 er¬folgten Tode Negrellis in französischem Auf¬träge mit der ägyptischen Regierung . Hierbeikam ihm das allmächtige Protektorat der Kai¬serin Eugenie zustatten, deren entfernter Ver¬wandter er war . So gelang es ihm , das vor¬bereitete Projekt und die von Negrelli hinter¬las,enen Pläne sich anzueignen. An Stelle derbisherigen rein internationalen Gesellschaftbildete sich eine neue, vollkommen französischenCharakters . Die Gründeranteile der Aktionäre
deutsch - österreichischer Herkunft wurden dann
einfach annulliert , da Lesseps auf sie keine Rück¬
sichten mehr zu nehmen brauchtc -

Die Ansprüche der so benachteiligten Urheberdes Proiekts sind von ihren Nachkommen be¬reits des öfteren zum Gegenstand eines Pro¬zesses gemacht worden. Und . obwohl die Ver¬handlungen vor Pariser Gerichten stattfanden,schienen sre keinesfalls aussichtslos, bis sie durchden Beginn des Weltkrieges unterbrochen wur-
derb Die jetzige Suezkanal -Gesellschast, derenAktien sich zum überwiegenden Teil in eng¬lischem Besitz befinden, dürfte, falls der wieder-
angestreugte Prozeß Erfolg hat, einen leichtenSchrecken bekommen , da der Wert jedes seiner¬
zeit annullierten Gründeranteils unter Hinzu¬
rechnung der angelaufenen Zinsen sich auf rund
4 Millionen Goldfranken stellt.

Gegen
Durst fc? ulIrkh -BrausevonBullridi -Saliik
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Die Strafe . Jedes Jahr um diese Zeit häu¬
fen sich die Diebstähle aus den Feldern . Früchte
verschwinden von den Bäumen , Rüben werden
geklaut , manchmal sogar mit Wagen, kurz alles
was nicht niet- und nagelfest ist , läuft Gefahr,
heimlich den Besitzer zu wechseln. Mühseligund verbissen wehren sich die Bauern gegen
diese Art von Sozialisten , aber einen besonderen
Erfolg haben sie bisher noch nicht gehabt . Das
liegt vielleicht auch daran, daß die Strafen für
derartige Delikte nicht gerade als hart an¬
zusprechen sind. So schafft der Bauer denn das
ganze Jahr und müht sich, den Lohn ernten
dann andere . Ein tolles Stückchen haben sich
kürzlich wieder Feldöiebe geleistet : die er¬
schienen da ganz heimlich still und leise mit
ihren Fahrrädern auf einem Acker , auf dem die
Garben aufgestellt waren . Schnell haben sic sichdran gemacht und haben das Korn hübsch aus¬
gedroschen : denn warum sollen sie sich auch nochmit dem lästigen Stroh schleppen. Womit siedas machten ? Mit ihren Fahrrädern ! Die wer¬
den davon ja nicht besser geworden sein , aber
sie taten ihre Schuldigkeit. Nun ging die Ge¬
schichte aber nicht so aus , wie es sich die Bur¬
schen vorgestellt hatten : sie wurden verwischt .Wenn sie geglaubt hatten , nun auch mit ein
paar Tagen Gefängnis wegzukommen , so hat¬
ten sie sich diesmal getäuscht. An einem schönen
Hellen Sonntag dursten sie die gestohlene
Frucht auf einem Handwagen nebst einigenGarben durch die Stadt ziehen . SA . und SS .
gab ihnen das Ehrengeleite. Dazu hatte man
ihnen nette Schilder umgehängt, gewissermaßenals Etikette, von welcher Sorte sie seien . Vorn
weg ging der Ortsdiener mit der Schelle — er
soll an diesem Tage eine besondere Freudigkeitin Ausübung seines Berufes gezeigt haben —
und hinten folgte die gesamte Dorfjugend . Die
Lust mit Fahrrädern fremdes Korn zu dreschen,
soll den Burschen vergangen sein .

Verfolgte Unschuld. Daß es bei den Tieren
nicht viel anders ist als bei uns Menschen , zeigt
ein Vorfall in Emmendingen. Da hat sich im
Hofe eines Landwirts eine weiße Schwalbe
niedergelassen . Weiße Schwalben sind eine Sel¬
tenheit und darum bei uns sehr beliebt. Anders
unter den Artgenossen des Tierchens. Diese
schneiden sie offensichtlich. Keines der anderen
Tiere gibt sich mit dem Fremdling ab,' ganz
sich selbst überlassen lebt es sein einsames Da¬
sein . Ist es nicht wie bei uns ? Wer rein und
sauber ist, wird schief angesehen u. wer sich von
den andern nach der guten Seite hin unterschei¬
det , wird verfolgt von Neid und Mißgunst.*

In die Hölle . In einem kleinen Dorf er¬
regte ein Zwischenfall allgemeine Heiterkeit. Da
wurden , wie dies überall der Fall war , die
heimkehrenden Turnfestsieger durch den Verein
in einer schlichten Feier geehrt. Nun ist so etwas
für einen kleineren Ort schon ein Ereignis und
so hatten sich auch eine ganze Anzahl Zusch ruer
« ingefunden. Sehr zum Leidwesen der kleinen
Buben , die hinter dem Rücken der Erwachsenen
nichts sahen . Aber kleine Buben wissen sichimmer zu helfen : flugs erkletterten sie das Dach
einer Bauhütte , die am Platze stand . Das war
aber der Dachpappe , mit der die Hütte gedeckt
war , gar nicht recht. Auf solche Last war sie
nicht vorbereitet . Sie bog sich also und schucß-
lich brach sie ein. Während es den am Rande
Stehenden gelang, sich mit raschem Sprung in
Sicherheit zu bringen , verschwanden die andern
plötzlich in der Versenkung. Zuerst herrschte
unter den diesen Unfall beobachtenden größte
Bestürzung : aber dann krabbelten die Buben
einer nach dem andern hervor und keiner hatte
Schaden davon getragen . Alles löste sich in
einem befreienden Lachen. Der einzigTrauernde war das zerstörte Dach.

Weltreise. Seltsame Wege kann eine .Post¬
karte gehen . Für fünf Pfennig , wenn es sein
muß. Ein Karte mit der Adresse „Stabt Brook-
lin" geht natürlich nach Brooklyn in USA . , er¬
regt dort größtes Aussehen , denn der Adressat
ist dort gänzlich unbekannt; alle Adreßbücher
werden gewälzt, alle Detektive dem unbekann¬
ten Mann aus die Spur gehetzt. Es nützt nichts ,er ist nicht aufzufinden. Also schickt man die
Karte ■wieder zurück, über das große Wasser
nach Deutschland , nach Mannheim : da ist die
Unglückskarte wieder aus der Post , was tun,man sucht den Absender , auch er ist nicht auf-
zusinden , neuer Vermerk auf der über und über
abgestempelten Karte : „Absender nicht zu er¬
mitteln ." Absender nicht zu ermitteln , Adressat
nicht zu ermitteln , was tun ? Nun schwebt die
Karte hilflos zwischen Deutschland und Amerika ,
zwischen Mannheim und Brooklyn. Da kommt
ein findiger Kopf auf die Idee , daß die „Stadt
Brooklin " ja in Mannheim liegt. Die Gast¬
wirtschaft gleichen Namens nämlich ; richtig , da
steht ja auch das Wörtchen Mannheim , es hatte
sich verkrümelt , es stand an falscher Stelle , und
so wandert nun die Karte nach der „Stadt
Brooklin" in Mannheim , und alles für fünf
Pfennig .

S . E n d e r l e i n.

Buchen ohne Arbeitslose.
Beim Finanzministerium ging ein Tele¬

gramm des Bürgermeisters von Buche « ein,
wonach die Amtsstadt Buchen dnrch die groß¬
zügigen nationalsozialistischen Arbeitsbeschaf --
fungsmaßnahme» mit dem heutigen Tage frei
von Arbeitslosen ist.

Der 31 . Bad . Keuerwehrtag.
Auftakt mit Fackelzug .

) ( Pforzheim , 11 . Aug . Mit einem eindrucks¬
vollen Fackelzugdurch die Hauptstraßen der Stadt
nahm der 31 . Badische Feuerwehrtag am Freitag
abend seinen glänzenden Anfang . Riesige Men¬
schenmassen bildeten Spalier . An der Spitze des

Zuges marschierten die Veteranen und das Kom¬
mando der Freiwilligen Feuerwehr mit Oberkom-
mandnat F o r >f ch n e r . Den Feuerwehrmännern
folgten Sanitätskolonnen, Verbindungen , SA.,SS . und Stahlhelm in dichten Reihen . Die Häu¬
serfronten boten mit ihren vielen Fahnen und
Lampions ein prächtiges Bild und legten Zeugnis
ab vom regen Anteil der Pforzeimer Bevölkerung .
Der von zahlreichen Musikkapellen geführte Fackel¬
zug endete auf dem Meßplatz, wo ein Konzert und
Zapfenstreich den Abschluß des Abends bildeten .

und die SS -Abieilungen eine Ansprache , in der
er betonte, daß er gekommen sei , um sich vor
allem über die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Stabt zu informieren . Er forderte auf, mit
allen Kräften den Ansturm der Regierung gegen
die Arbeitslosigkeit zu unterstützen . Es folgte
hieraus ein Rundgang dnrch einige industrielle

Betriebe , so die Saba -Radiosabrik von Schw ^
Söhne , die Uhrenfabrik Kaiser und das Tax«
mcterwerk Kienzle . Ebenso hatte der MimM
Präsident vorher der Stadt St . Georgen i . 2 ®
einen Besuch abgestattei, wo er die Uhrensaok '
von Tobias Bäuerle u. Söhne und die Mai« '
nenfabrik Gebr. Heimann besichtigte.

Ein Problem harrt der Lösung :

Oie Krage -er Keldbereinigung.
Die B . -Ba -ener Spielbank.

Noch im August Eröffnung ?
— Baden - Baden , 12. Aug. Die Schwierig¬

keiten, die sich der Errichtung einer Spielbank hier
entgegengestellt hatten, können nunmehr als über¬
wunden betrachtet werden . Vor allem ist Vorsorge
getroffen worden , daß ein Devisenmitzbrauch nicht
möglich ist. Man hofft, die Eröffnung noch
vor de « Jffezheimer Rennen vollziehen
zu können.

Ministerpräsident in Villingen .
! ! Billingen . 12. Aug . Auf der Durchreise

zum Grenzlandtreffen in Konstanz stattete Mini¬
sterpräsident Köhler der Stadt Villingen
einen Besuch ab. Beim Rathaus wurde er von
den Spitzen der Behörden begrüßt und hielt an
die versammelte Bevölkerung sowie an die SA -

Unrentabilität durch Zersplitterung des Landbesitzes. — Praxis der Feldbereinigung : Bor»
arbeiten , Austeilung . — Kosten und Wege zu ihrer Senkung .

Die betriebswirtschaftliche Struktur unserer
Landwirtschaft ist die Parzellenwirtschaft d . h-
der landwirtschaftliche Besitz ist aufgeteilt in
zahllose kleinere Grundstücke in den verschie¬
densten Gemarkungsteilen ( Gewannen ) , die
Form der Grundstücke entspricht dieser viel zu
weit getriebenen Aufteilung und ist mehr oder
weniger willkürlich , ungeometrisch . Mit eine
der Hauptursache dieser Besitzzersplitterung ist
die Erb -Aufteilung . Es liegt auf der Hand und

läßt sich zahlenmäßig gut nachrechnen , daß
mit diesem zerstückelte« Besitz die Vetriebs -

führnng sehr erschwert wird,
daß der Aufwand an Zeit (die lange Hin- und
Rückfahrt ) , an Arbeit (Fahrer des Fuhrwerks )
ein ganz bedeutender ist und eine gewisse Ver¬
schwendung bedeutet . Es läßt sich beweisen , baß
der Anteil der Grenzfurchen und

Bühl und seine Krühzwetfchgen.
Ab Montag zweimal Markt . - Wieder gute Ernte.

Es wird erzählt, daß vor etwa 80 Jahren in
dem Zinken Riegel der erste Frühzwetschgen¬
baum gestanden habe . Der Baum befand sich in
einer Höhenlage am Waldrand und stellte eine
selbstentwickelte Kreuzung zwischen Frühpflaume
und Hauspflaume dar . Wegen der Vorzüglich¬
keit seiner Frucht fand der Frühzwetschgenbaum
bedeutende Verbreitung im ganzen mittelbadi¬
schen Gebiet. In den 70er Jahren kam die
Frucht bereits in kleinerem Maß von Bühl aus
zum Versand. Die Nachfrage nach ihr wuchs
dauernd, je bekannter ihre Güte wurde.

Heute zählen die Gemeinden Kappelwindeck ,
Bühlertal , Eisental, Neuweier, Sasbach, Ober-

Hanauerlani » zufrieden ,
mr. Kork, 11 . Aug. Die heurig« Getreide¬

ernte dürfte wohl in den meisten Gemeinden
beendet und unter Dach und Fach gebracht sein .
Vielfach hat man auch bereits mit dem Drusch be¬
gonnen . wobei festgestellt werden konnte, daß sich
sämtliche Getreidesorten trotz der ungünstigen
Frühjahrswitterung mit ihren vielen Nieder¬
schlägen und der wochenlangen kühlen Temperatur
noch sehr gut entwickelt haben . Von Krankheiten
war dieses Jahr weniger zu bemerken. Dafür
aber haben verschieden « Gemarkungen kurz vor der
Ernte, wie z . B . die Gemeinden des unteren
Hanauerlandes Memprechtshofen, Muckenschopf,

Erntezeit im deutschen Land.
sasbach, Bühl , Ottersweier nud Altschweier zuden berühmtesten deutschen Obstplantagengebie¬ten.

Heber 168 808 Zwctschgenbäume birgt dieses
gesegnete Stück Land.

Um einen Begriff von diesem Zwetschgenparadies
zu bekommen , müßte man in diesen Tagen der
Erntezeit die täglich in Bühl stattfindenbenVer-
kaufsmärkie besuchen. Eine Reihe von Straßen -
zügen werden in der Bühler Mittelstadt be¬
nötigt, um den Anfuhren der Zwetschgen Raum,dem Handel und Wandel freies Spiel zu ge¬währen.

In dem letzten Jahrzehnt wurden unter¬
schiedlich im Jahre 288 880—820 800 Zentner
Zwetschgen geerntet ; oftmals verließen 288
vollbeladene Eisenbahnwagen an einem ein¬
zige« Tage die Stationen Bühl oder Otters¬

meier oder Steinbach.
Seit ein paar Tagen haben sich die Obstgrotz-

händler aus allen deutschen Gauen wieder in
Bühl eingefunden. Ein letzter Beschluß der
Marktkommission besagt , daß

täglich zwei Obstmärkte
tu Bühl abgehalten werden. Vormittags um
7 Uhr wird der Hauptobftmark als sogenannter
„Blaumarkt " abgehalten werden, der ledig¬
lich dem Absatz der Zwetschgen Vorbehalten blei¬
ben wird . Dieser Frühmarkt erschien notwendig,um eine entsprechend schnelle Beförderung in das
Rheinland zu ermöglichen und die von der
Reichsbahn zur Verfügung gestellten Zugverbin¬
dungen auszunutzen. Zu den Hauptverbrauchern
zählt das Rheinland und Norödeutschland .

Hocherfreulich ist , daß die diesjährige Früh¬
zwetschgenernte wieder mengenmäßig befriedi¬
gend und in Güte vortrefflich ausfallen wird.
Bühl wird daher jetzt wieder dem Besucher ein
eindrucksvolles Bild bieten.

Keimlingen und Scherzheim durch schwere Hagel-
schläge empfindlichen Schaden erlitten.

Im allgemeinen hat der Roggen dort, wo Saat¬
gutwechsel erfolgte , sehr gut ausgegsben . Auch das
Erträgnis des Weizens kann als befriedigend be¬
zeichnet werden ; dasselbe gilt von der Gerste . Am
besten hat wohl in diesem Jahre 'der Hafer abge¬
schnitten, denn er hat im Stroh- und Körnerertrag
seit Gedenken kaum eine bessere Ernte gebracht.
Wo Orignialsaatgut und erstes Absaaigut bei rich¬
tiger Düngung verwendet werden muß. mußte in
diesem Jahre auch die Gesamternte dementspre¬
chend gut ausfallen . »

Sorge um den Tabak .
h . Spöck, 11 . Aug . Die Hoffnung auf eine Ernte

der Hackfrüchte wie Tabak, Kartoffeln und Futter¬rüben schwinden immer mehr , so daß, wenn nicht
ein sofortiger Regen einsetzt . mit einer Miß¬ernte gerechnet werden muß. Nachdem nun auchin den Rheinniederungen die reiche Getreideernte
beendet ist, wurden inzwischen in der ganzen unte¬
ren Hardt die Erumpen des Tabaks vorgelesen.Die Qualität der Erumpen zeichnet sich dnrch « ine
helle Farbe und einen leichten Brand besonders
günstig aus . In den meisten Tabakorten hat die
Sandblatternte eingesetzt , deren Ertrag durch die
Trockenheit sehr zu wünschen übrig läßt. In der
Gemeinde Büchenau bei Bruchsal wurde sogar be¬
reits mit der Tabakernte begonnen , die in den
nächsten Tagen allerorts einsetzen wird . Der dies¬
jährige Tabak ist infolge der Trockenheit fchmal -
blattig und dicklippig, was die Qualität sehr be¬
einflussen wird .

Begünstigt durch das heiße Wetter hat auch die
Oehmdernte eingesetzt , deren Ergebnis bei einem
niederen Mengenverhältnis eine gute Qualität
ergibt . Auch der Stand sämtlicher Kleearten läßt
zu wünschen übrig, Die Stoppeläcker sind um¬
gepflügt und mit Rüben besät , die aber infolge
der Trockenheit größtenteils nicht mehr keimen
konnten.

Grenzraine ? also brachligendes ® c'
lande , etwa 3—4 Prozent der Nutz,
fläche aus macht und schließlich ist ßtätyzl.maßen ein voller Einsatz der technischen HA 'Amittel (Maschinen ) in der Landwirtschaft nt«
möglich, einmal wegen der geringen Größe de
einzelnen Grundstücke , zum anderen der-.
Form wegen .

Die Felöbereinigung schaltet mit einem Mw -
alle diese Nachteile aus : die Fahrtdau -
wird verkürzt , am Zeitaufwand wird w '
spart, durch Beseitigung der Grenzfurchen nn>
neue Anbaufläche gewonnen , de
rationelle Betrieb wird infolge ddr große«
zusammenhängenden Stücke wesentlich
leichtert und ist als Folge dieser intensiveren
Bewirtschaftung natürlich auch eine Pro du »
tionssteigerung naheliegend. Die Lage
der Landwirtschaft ermutigt an und für sich m«
zu besonderen Unternehmungen , aber in diese»
Falle handelt es sich nicht um aufs Geraden̂ »,
angestcllte Experimente, deren Ergebnis au»>
negativ ausfallen kann,

in diesem Falle handelt es sich — dnrch
zahlreiche Beispiele ans der Wirklichkeit er»
härtet und nachgewiesen — nm einen land¬
wirtschaftlichen Fortschritt , eine Abkehr vo»

unhaltbar gewordenen Zustände»,
die in unsere Notzeiten noch weniger Hinei «
passen. Dänemark , die Schweiz , Holland tztz

-
neuerdings Polen haben sich der Felbberein''
gung in Erkenntnis von dem Wert derselbe»
angenommen und sie stark ausgebaut -
müssen uachmachen, sehen um unserer Landw,« '
schast willen, die nach Lage der Dinge mit er
höhten Produktionspreisen nicht rechnen kan«
wohl aber durch Senkung der Gestehungskoste»
die Vcrdienstspanne erhöhen kann .

Die Feldbereinigung als solche läßt st"
gleicherweise für Acker - wie Wiesengelände a«
wenden , sie ist auch nicht auf die Ebene beschränk'
— wiewohl dort natürlich leichter zu arbeite»
ist — , sondern auch im Hügelland durchzuführe «
Sie ist vor allen Dingen auch nicht, wie im« *'
wieder vermutet wird , eine bürokratisch - scheu«'
tisch durchgeführte Maßnahme , die in Verkc«
nnng der bäuerlichen Individualität nach eine'
Schablone arbeitet . Höchst gewissenhaft ui«
umfangreich sind die Vorarbeite
bet denen jedes Grunstück genau auf fe ,ItC
Bodenverhältnisse untersucht wird und de«,
gemäß in eine der vielen (bis zu 10) Weltklasse"
cingcteilt wird. Diese Vorarbeiten verursache»
übrigens gar keine Auslagen , da die Staat » '
kaffe dafür aufkommt- In einer besondere»
Kommission , der auch Vertreter der Grün«
stücksbcsitzer, die an der Feldbereinigung
teiligt sind , angehören (also nicht vom „grüne»
Tisch " aus ) wird dann ebenso genau die Atz

''
teilung und Neuzutetlung vorgenommeu: «»
systemvolles , planvolles Wegnetz angelegt,eine bequeme An - und Abfahrt ermöglicht (« "„wieder eine bessere Ausnutzung der Tierkra"
öarstellt) und dann nach Maßgabe der vorliege » '
den Wünsche und Sonöerintcressen eine

sinngemäße Anfteilnng, die im Durchschnitt
im Verhältnis von 4 : 1 erfolgt b - h. 4 Grund«

stücke werden z« einem vereinigt.
Es läßt sich natürlich die Felöbereinigung
auf einer höheren (das verbilligt sie ) ober a«
einer niedrigeren Quote aussühren : schon 8 ' »

'
erkennt man den Spielraum , den die Fe«.
Vereinigung besitzt . Die Zusammenlegung n>L
immer die Verhältnisse des einzelnen beruo
sichtigen: hier eine kompaktere , dort eine loche"
Zusammenlegung sein, hier ein Obstgrundst »«
dort sonst irgendein Belang zu berücksichtighaben : infolge der genauen Wertschätzung
eingebrachten Grundstücke sind Fehlerquellender Neuaufteilung auf ein Minimum beschränk '
es wird durch Zuwendungen von Geld
Mehr - Land immer wieder der richtige AN»
gleich gesucht und hergestellt .

Einmal öurchgeführt, überzeugt sich die La» '
Wirtschaft rasch von den damit verbundenen B? '
teilen und wird einer auf Zersplitterungwirkenden Erbaufteilung schon rechtzeitig Ries
vorfchieben .

Gegenüber dem Nutzen , der aus der FeAVereinigung dauernd zu erwarten ist, sind du
Kosten mit etwa 288 Mk . pro ha nicht als

hoch zu bezeichne«.
Nun gibt zu den Kosten von vornherein d .
ftaat aber einen verlorenen Zuschuß, so daß >'
der K o st e n a u f w a n d bereits u m
Drittelermäßigt . Die Grundstücks - ,gAtumer können durch Arbeitsleistungen und F«d .
leistungcn zû einer weiteren Aufwandssenk" »»
beitragen . Da aber gegenwärtig mit
Freiw . Arbeitsdien st ein gemalt
§ . ! ^ ^ kuiitel tm Zeichen von GrabenviM » nuwt , im ^jeicyen von braven .Wiesengelänöe ist zweckmäßig eine Entwässern '»
oder Melioration zu verbinden bezw . wen« d 'Avorausgcht die Felöbereinigung nahezu " '

«jmehr zu umgehen — usw - zur Verfügungund das Reich hier die Arbeitskosten leistet- »
gibt sich eine weitere Verbilligung , so daß %
Tragbarkeit nicht mehr zu bezweifeln seinA :«,.In dem geschickten Zusammenwirken von Fr » (
Arbeitsdienst und Feldbereinigung liegt e §
werteschaffende , ausbaucnde Tendenz, die « sterkennen muß. Aber auch f ü r d e n £ V
gibt das Reich noch verbilligte D -
l e h e n ohne Zins , die innerhalb einer
ten Zeitspanne ( 10 —20 Jahren ) zurnckzns»» ^
sind : Möglichkeiten , die auch für den
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Grundstücksbesitzer gegeben sind .
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Aus - er Landeshauptstadt
Die Eichen

beim Kühlen Krug.
schöner Schmuck Ser Albanlagen .

, Es stehen gar wackere , altstämmige Kämpen
Mt , die zwei oder drei Männer zum Um-
vannen ihres Stammes mit den Armen heraus -
wrdern . Manche der alten , bisher der Woll¬
est ihres Wachstums sich erfreuenden Bäume ,'hd nun dem langsamen Absterben geweiht , da
M geraumer Zeit eine Käferart unter der
l" nde der Bäume ihr Zerstörungswerk be¬
gonnen hat . Die Rinhe bläht sich auf, wird'socken und fällt ab . lieber den nackten Stamm
Lshen kreuz und auer die tiefen Rillen bezw.
Mnge der Käfer. Unter der von den Krabbel-
f'cren in Angriff genommenen Rinde rieselt
oauernd Holzmehl hervor . Eine ganze Legion
Mer Käfer mutz am Werke fein , um diesen
Mrlichen alten , echt deutschen Bäumen den
Daraus zu machen . Es ist auch kein Wunder ,diesem Ungeziefer besonders in der unteren
Manlage Gelegenheit geboten wird , sich breit

machen . Allmählich überwuchert an manchen
Itellen , besonders dort , wo die meterhohen"komposthaufen sitzen , allerlei Gestrüpp und
Mannshohes Unkraut den Boden , nimmt den

Die Arbeitsbcschaffungslotterie kennt keine
Nieten , —

Denn selbst wenn du nichts gewinnst : dann
gewinnen doch bestimmt die , die bis jetzt
ohne Arbeit waren .
Ast das nicht eine Mark wert ?

Daumen die beste Kraft weg und so wird noch
Mnche der herrlichen Eichen ihr Leben lassenAussen. Es ist schade darum . Wer dieses schöne
Veckchen Wald mit den uralten Baumbeständen
,

»nt . trauert mit den alten Recken , die solchem
Mnützen Geziefer zum Opfer fallen . Wohl»«rnmert der Specht viele der Larven heraus ,
Ml sucht der blitzschnelle Baumläufer die be-
Menen Stämme nach diesen Räubern ab , doch
Mmen es derer zu viele zu fein . Machtlos sind

Bäume , die einst so stolz und stark ihre
Porten Kronen reckten , dem fretzgierigen Käfer-
x .er ausgeliefert . Muß das fein ? Rettet die
Elchen ! Eugen Singer .

Inangriffnahme
des Maxauer Brückenbaues.

Die Reichsbahn hat die Vorarbeiten für den^au Ser neuen Rheinvrücke bei Maxau aus -
^fchrieben, so daß nach Prüfung der einge -
^ufenen Angebote Anfang September
Mt den Eröarbeiten begonnen wer-
Eu kann . Für diese Arbeiten werden zahlreiche
^beitskräfte benötigt - der Arbeitsmarkt wird
"i>urch wesentlich entlastet werden können.

Die Sommeroperette im fttittftfmtf .
- .Heute , Sonntag nachmittag i lA Uhr , gibt es
? r die Karlsruher Rundfunkhörer eine beson.

Ueberraschung. Das gesamte Operetten-
N „ nal des Konzerthauses ist bei der hiesigen
,Kannten Familie Krauß zum Kaffee eingeladen ,°tzdem diese nur über eine 3 y, Zimmerwoh -
Ä verfügt , wo sich die ersten Kräfte des En-

moles in . ihren Glanznummern hören lassen
^ rrben . Weiter wird nichts verraten , man höre

lache .

Aus Beruf und Famltte.
Kammermusiker Josef Keilberth vom Badischen
Mtstheater ist in der vorgestrigen Nacht einem
leeren Leiden aber schließlich doch unerwartet

erlegen . Der Verewigte, 1882 zu München"vren, wurde im Jahr 1905 als Cellist in das

Erosth. Hoforchester verpflichtet und im Jahr 1910
zum Kammermusiker ernannt. Mit Josef Keil¬
berth verliert die erste Staatskapelle des Landes
ein hervorragendes Mitglied der ersten Pulte .
Neben seiner künstlerischen Tätigkeit am Theater
hat er sich durch seine Mitwirkung in zahllosen
Konzerten unserer Stadt und unseres Landes hoch¬
verdient gemacht. . Kammermusiker Keilberth trug
längere Jahre mit dem Liesenborgh -Trio den
guten Karlsruher Mustknamen durch viele Kon¬
zertreisen auch in das Ausland . Der gleichnamige
Sohn des so früh abgerufenen Karlsruher Mu¬
sikers wirkt bekanntlich als Kapellmeister am

Bankeinbrüche und Ueberfälle auf die Spar¬
kasse sind bei uns , Gott sei Dank , eine Selten¬
heit. Selbst die ältesten Leute können sich nicht
auf ein derartiges Ereignis entsinnen . Trotz¬
dem soll es noch immer Menschen geben , die ihre
ersparten Groschen nicht zur Sparkasse bringen
wollen , weil sic dort angeblich nicht sicher sind .
Als ob sie zu Hause im Strumpf sicherer wären .
So kommt es denn , daß jährlich viele Hundert-
tausende nutzlos in irgendeinem Winkel lagern ,bis sie verbraucht werden , anstatt in der deut¬
schen Wirtschaft zu arbeiten und dem Besitzer
noch Zinsen zu bringen . Zugegeben , durch die
Meldungen über die Unsicherheit der Spargelder
in anderen Ländern mag mancher kopfscheu ge¬
macht worden sein , er sollte sich doch aber ver¬
gewissern. daß unser« Sparkaffen alles tun , um
die ihnen anvertrauten Gelder zu sichern.

Gerade in der Karlsruher Sparkasse
ist den Dieben und Räubern ihr Handwerk auf
das Aeußcrste erschwert . Sie müßten schon
Ueber-Räuber sein , um hier einen gelungenen
Fischzug anzubringen . In dem neuen Gebäude
der Sparkasse sind die m ode r n st e n Siche¬
rung e n eingebaut und die älteren so verstärkt
worden, daß ein Dieb bestimmt wie eine Fliege
im Netz kleben würde , ehe er Schaden anrichten
könnte. Von der Reichhaltigkeit und Zweck¬
mäßigkeit der angebrachten Sicherungen konnten
wir uns selbst überzeugen

Die Spargroschen der Karlsruher sind gegen
Einbruch und Ueberfall zwiefach gesichert : für
die Nacht und für den Tag . Angenommen so
ein Langfinger macht sich nachts an die Arbeit .Es soll ihm gelingen , unbemerkt in das Ge¬
bäude zu gelangen und die Stahlkammern zu
finden . Dann steht er vor dem Tresor . "Schlüssel,die passen , hat er natürlich keine. Gemütlich
packt er also sein Werkzeug aus und versucht
sein Glück . Er denkt sich schon, daß irgendwelche
Kontakte am Schrank angebracht sind und be¬
nutzt deshalb den Schweitzavvarat , um ein Loch
in die Tresortür zu schweißen . Ein großer
Hebelarm , der über die Tür hinweg ragt,
kommt ihm besonders verdächtig vor und er setzt
deshalb die Lampe möglichst weit von diesem
Hebel an. Eine Weile geht alles gut und der
Stahl beginnt schon weich zu werden , da hört
er draußen die Sirene des Ueberfallkommanüos
heulen und den Wagen Vorfahren. In aller
Eile packt er sein Zeug zusammen : doch nicht
schnell genug : die Beamten sind schon da und
packen ihn beim Schlaffittchen. Im Gefängnis
hat er Zeit genug , über sein Mißgeschick nach¬
zudenken: er wird sich aber umsonst den Kopf
zerbrechen . Verraten hat ihn nämlich doch der
gefürchtet» Hebelarm . Er ist mit einer ganz
feinen Nadelspitze der Schranktür vorgelagert :
durch das Schweißen dehnte sich der Stahl aus ,
der Kontakt mit der Nadel wurde hergestellt
und löste automatisch die Alarmvorrichtuna im

Staatstheater , an welchem er gerade in der neue¬
sten Zeit von Erfolg zu Erfolg getragen wurde .
Mit dieser Genugtuung und berechtigtem Stolz
durfte der Vater in die Ewigkeit eingehen .

Erfola einer Karlsruher !« . Beim arotzcn Jubiläums -
PrciSfrisicre » . onIKHlich des 28 . Badischen Verbands -
taaes und des SAährigen Jubiläums der Friseur -
innung Pforzheim , errang eine Karlsruhcrtn , Frl .
Margarethe Hermann , hier , Herrcnstr . H8, für
hervorragende Leistungen in Wasserwellcn und Ondu¬
lation den 4 . Preis mit Silb . Medaille und Ehren -
preis und für Postisch fPerücke) Jantasiesrilur den
8. Preis , unter starker Konkurrenz .

Bezirksamt aus . Diese Vorrichtung kann so
fein eingestellt werden , daß schon das Ueber-
wischen eines Staublappens den Alarm auslösen
kann .

Nun ist aber unser Langfinger ein zäher
Kunde. Wenn es bei Nacht nicht geht, dann
eben bei Tage , denkt er . Kaum ist er wieder
raus , tut er sich mit ein paar Gleichgesinnten
zusammen, alle stecken sich ordentliche Schieß-
vrügel in die Taschen und dann warten sie , bis
im Schalterraum alles klar ist. Von den ver¬
schiedenen Eingängen her betreten sie den
Raum . ,^Hände hoch!"

, die Revolver drohen.Die Kassenbeamtcn können nichts machen : es
kommt aber gerade ein Stift von oben herunter
ünb siebt die Bescherung. Ehe es verhindert
werden kann , springt er in den nächsten Raum
und drückt einen Knopf . Im gleichen Moment
beginnt eine Sirene *u heulen , lauter als die
Fcuersirene ans dem Rathaus , gleichzeitig fährt
ans dem zweiten Stock des Gebäudes ein drei
Meter langes Schild : ..Hilfe , Ueberfall , Städti -
lche Sparkaffe"

. Die Telepbonzentrale im Rat¬
haus alarmiert sofort den Notruf , ebenso der
Schutzmann an der Verkehrsinsel , und ehe die
verdatterten Räuber eine vernünftige Handlung
zniammenbringen , dringen schon wieder die ver¬
haßten Helme ein . In wenigen Sekunden ist
der schöne Traum von der ausgeraubten Spar¬
kaffe zu Ende .

Die eben geschilderte Alarmanlage ist also be¬
sonders für den Tag geeignet . JA allen Zim¬
mern sind. Knöpfe angelegt , die sie auslösen . ES
handelt sich hier um eine sogenannte Tifon -
anlage : unabhängig vom städtischen Stromnetz
wird sie durch den Strom einer Trockenbatterie
ausgelöst : durch den Strom wird das Schild be¬
wegt und zu gleicher Zeit die Oeffnung einer
Kohlensänreflasche geöffnet , die den Ton der
Sirene erzeugt . Auf diese Art wird der Notruf
innerhalb zwei Minuten herbeiacrufen . Da die
Anlage unabhängig vom städtischen Strom ist,nutzt auch ein Ansschrauben der Sicherungen
nichts . Die Nachtanlaae wird »war vom Stadt -
sirom betätigt : die Leitungen sind aber so kom¬
pliziert gelegt , daß nicht einmal die Monteure
mehr Bescheid wissen und mit Gewißheit sagen
könnten, aus welche Leitung cs nun ankommt.

So ist also die Sparkasse unserer Stadt zur
Genüge gesichert . Niemand braucht Angst um
seine Groschen zu haben. Selbstverständlich ver¬
meidet cs die Leitung der Kasse auch , größere
Beträge zu lagern : diele werden sofort an die
großen Bankinstitute abaeführt. So droht also
von dieser Seite den Sparguthaben keinerlei
Gefahr und jeder kann beruhigt sein Geld so
anlegen , daß cs nicht nutzlos im dunklen Win¬
kel einer Schublade verschimmelt, sondern in der
Wirtschaft mitarbeitet und auf diese Weise
Arbeit schaffen hilft . S .

Höhepunkt
der heißen Zeit.

Abkühlung durch Gewitterwinde . —

Zum Wochenende ist uns eine kleine Freude
bereitet worden . Die allzu drückende , tropische
Hitze wurde gebrochen . Noch am Samstag früh
verzeichnete die Temperatur '23 Grad , um 1 Uhr
mittags 32 Grad. Die gesteigerte Luftfeuchtig¬
keit führte um die zweite Nachmittagsstunbe
zur Ausbildung eines örtlichen Wärme¬
gewitters , das jedoch sehr bald nach Osten zu
Verblasen wurde . Ein auffrischender Böen -
winö setzte sich durch und brachte eine ange¬
nehme Erfrischung.

Der Wochencndverkehr setzte am Samstag
verstärkt ein . Etwa 5000 Personen weilten am
frühen Nachmittag am Karlsruher Lido. Rund
26 000 Personen haben seit Anfang August das
Strandbad besucht und etwa 15 000 verabreichte
Milchportionen zeugen davon, was des Bad¬
besuchers Lieblingsgetränk geworden ist. Die
Wasserwärme tm Badcbcckcn mit 21 Grad ist
nur mehr 2 Grad von der bisherigen Höchst¬
wärme entfernt .

Mehrere Großkrastwagen und Privat -
omnibusse aus dem Schwarzwald und dem
Schwabenland berührten am Samstag vor¬
mittag Karlsruhe . Eine starke Frequenz zeigte
sich am Nachmittag auf der Albtalbahn .

Oer letzte Gang
des Polizeihauptwachtmeisters Gegenwarth .
Unter überaus starker Anteilnahme aus Krei¬

sen der hiesigen Einwohner - und Polizeibeamten¬
schaft wurde gestern der bei einer Dienstfahrt mit
seinem Motorrad zwischen Hockenhcim und
Schwetzingen tödlich verunglückte Polizeihaupt¬
wachtmeister Aisred Gegenmarth zur letzter«
Ruhe gebettet. Der Bestattung ging eine schlichte
Traucrscier in der Friedhofkapelle voraus , bei
welcher Stadtpfarrer Braun eine zu Herzen
gehende Ansprache hielt . Der Abschiedsstunde
gaben im Verein mit dem Organisten Hartl
(Orgel ) , die Polizeikapelle unter Leitung von
Musikdirektor H eisig und der Gesangverein
der Polizcibcamten lLeitung Chormeister Fas¬se l ) durch Trauermusik und Abschiebsgesängeeine eindruckstiefe Weihe. Bor dem Portal bil¬
dete eine Abteilung der Bercitschaftspolizet mit
Stahlhelm und Karabiner Spalier , die beim Her.
austragen des Sarges dem toten Kameraden die
Ehrung erwiesen.

Unter Borantrttt der Kapelle wurde der Sarg ,dem in langem Zuge viele Leidtragende folgten ,tmit Polizeibeamten zur Grabstätte getragen . AlS
erster Redner zollte Major B a h l, Leiter der
Polizei - und Gendarmerieschule, dem allzu früh
Dahingeschieöenen einen watmen Nachruf. Er
legte im Aufträge des badischen Innenministerseinen Kranz nieder. Im Namen der technischenAbteilung der Polizei sprach Polizei -Oberleut ,
nant Blöcher , für die Verkehrslnspektion
zpauptwachtmeister Merkel , für den Polizei ,
sportverein Kriminalsekretär Bölling , fernerder 1 . Vorstand des Gesangvereins der Polizei -
beamten, Polizeioberwachtmeister Schreiber ,der Vertreter des Vereins ehem . 111er , 1 . Vor -
stand Berthvld , und schließlich der 1 . Führerdes hiesigen Marinevereins Rinderspach er .Eine dreifache Ehrensalve donnerte als letzter
Kameradschaftsgruß über bas Grab, worauf die
Musik das Lied vom Guten Kameraden into¬
nierte . K. H .
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Spendet für das SchlageterSenkmalin Karlsruhe!
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Wie die Karlsruher Sparkasse
sich gegen Diebe schützt.

Oie modernsten Sicherungen gegen Einbruch und Diebstahl:

^arlsruhamWoche'end.
Karlsruh , den 13. Aug. 1888.

Sehr geehrber Herr Redagdeer !
, Des schöne Wetter am letschte Sonndag hattme
d.Mol widder zu eme Ausflug verlockt . Bei
M herrschende , schtarke Hitz hawwe mr gsaagt,
ihWch net weit geh , sonst ziehgsch br en Sonne -

zu un bo binne ufs die Idee komme , emol
^ ierex schöne Nachberschtadt Durlach en Bsuch
»0 Äffche. 's ziehgt eim immer widder in des

Schtädtle un ich geh dohi grad so gern wie
,v °> dem reizende Ettlinge un ich kann schwer

wellem von denne zwei Plätzlen ich de
Kug gewwe sollt.
.̂ lo hawweme am frühe Morge uff dr Weg

Stte
'Durlach gm acht . Selbschtverschtändlich

- - d ' Elektrisch öodrzu benutzt , damit die
lxi^ sruher Schtadtfinanze en kräftiche Uffschwung
,̂ ?0re un so binne also morgens so umme

durch unser in dr Sonneglut wie verlasse
^Mendes Karlsrnh gfahre ( wahrscheinlichwar
kJ . Karlsruh widder am Rhein drauße ver-
dsJ ^ Elt ) un bin alsbald am Durlacher Markt-
str? . gschtanne . Des unner alte Linde schtill-
i^

'^aumt doliegende Plätzle hatt mrs noch
'»inr bsonders adnn un deszweg hawwes a
» uss die fotografisch Platt gebannt , dasses

weinere Sammlung schöner un intressanter
tzjMen verewiche kann ,

's isch e dankbares
tu !?' die Front vom Rathaus mit dere Ritier -
sM . uffm Balkon un dem gezackte Giebel , dem
iĥ ' che Marktbrunne davor un danewe die in

dunkelgraue Farbton massich wirkende

evangelische Schtabtkirch , die nach denne bunte
Kirchefenschter uff e frühere katholische Kirch
schließe laßt. Den Eindruck altbürgerlicher Wohl¬
habenheit verschtärkt die Umgebung von dem
Platz, so namentlich die alte Patrizierhäuser
vom Luger un dr Apothek, die in ihre Torboge
Iahreszahle ausm Ende des 17. Jahrhundertsals Baujohr zu verzeichne hawwe un zweifellos
noch aus Durlachs Franzosezeit zu verzähle
wüßte, wenn sie schwätze könnte, sinse doch mit
sehr wennich Ausnahme noch die einziche
üwwerlebende Zeuge vonre Zeit , in dere fran¬
zösische Mordbrennerschare unner Führung von
denne berüchtichschte Generäl Melac un Dttr -
ras Durlach em Erdbode gleichgmacht hawwe , so
gut wie Mühlburg , Heidelberg un annere ba¬
dische Ortschafte .

Der Marktplatz bildet üwwrichens de Mittel¬
punkt vom urschprüngliche Alt -Durlach. Geht
mr von do aus am alte Grunöbuchamt vorbei
(hinner dr Kirch) , so kommt mr uss e Ring -
schtrooß , die newer manchem alte Durlacher
Wohnhaus , des intressant gnug isch, um cn
oerschtohlene Blick in sei Inneres mit sehens¬
wertem Hof usw . zu werfe ( die Durlacher sinals heimatschtolze Bürger gern bereit , eim bodr -
bei uff des un selles ufsmerksam zu mache, was
eim als Ortsfremden nadicrlich net ohne wei¬
teres bekannt sei kann ) . Mr seht viele u »
liebevoll gepflegte Blume aller Art als Fen -
schterschmnck, was recht anheimelnd uff de Be¬
schauer wirkt, un des Bild erfahrt durch zahl¬
reich anzutresfende , in dr warme Sonn sich mol-
lich fühlende Kätzlen , in alle Farwc noch c
Dchteigernng, um als behäbiche Kleinschtadt
eigentlich längscht entschwundener Zeit sein Ruf

zu wahre. Uewwer viele Torböge erinnere in¬
teressante, alte Wappe un alte Johreszahle an
Zeite , die uns heutiche Mensche unbekannte Be¬
griff sin.

Dann kommt mr zn dem Durlacher Trutzer,
dem aus alter Zeit gut erhaltene Basler Tor¬
turm , der wie en knorricher Recke aus Urzeite
sei bemoostes Haupt zum Himmel hebt . Er werd
ewefalls uff de fotografische Platt verewicht, da¬
mit mr sich schpäter a noch dra freue kann. Ir¬
gendwo hawwe emol e Gemälde gseh von dem
wuchtiche Turm , wobei br Kunschtmaler e klei¬
nes Gänseliesele e Schar ihrer watschelnde,
schnatternde un wißbegierich guckende Pflege¬
befohlene durch den enge Torweg treiwe laßt,
e herzerfrischendes Bild kleinschtädtischer Behag¬
lichkeit , die eme Schpitzweg net besser zum Vor¬
wurf hatt gereiche könne. Gleich außerhalb von
dem T .rrm , rechterhand , besindet sich dr ehe -
maltche Friedhof aus Durlachs älteschter Zeit
( dr Schlüssel dodrzu kriegt mr gcgenüwwer bei
denne freundliche Gärtnersleut Meyer ) . Dr
Friedhof isch selbschverschtändlich schon längscht
gschloffe un 's macht sich e gwisse Ungepflegtheit
geltend , awwer manches sehr alte Grab weiß
de Blick von bsinnliche Besucher uff sich zu ziehe,
so bsonders des vom Kammerhcrr un Minischter
Lebenstein un hinnerm Haus e Grabkammer
vonnemc Bürger namens Fein , der in Durlach
wohl damals e gewichtiche Roll gschpielt hawwe
muß, nach dr Aufschrift zu schließe , die allerdings
kaum noch entzifferbar isch . Im Durchgang von
dem alte Haus , des früher emol e Kapell gwesewar , schtehn gleichfalls Grabdenkmäler (Schtein-
tafle ) mit lesenswertem Inhalt , die vom Lewe

un Schterwe alt - durlacher Adliger handle, so
von dem badische Kammerherr un Baron Uex-
küll usw. Newebei bemerkt bietet der unsauwere
Durchgang en Anblick for Fremde , der durch
zeitweiliches Fege leicht behowe werre kann .
Ganz hinne schteht noch e Denkmal als Erinne¬
rung an Badens unruhichschte Zeit vor beinah
hunnert Johr , des e preußisches Battallion seine
in Baden im Revolutionsjohr 1848 gfallene An-
gehüriche , die anscheinend do beigsetzt worre sin
( e anneres , fascht gleiches, awwer ungleich grö¬
ßeres Denkmal zur Erinnerung an jene Zette
schteht bekanntlich a ussm alte Karlsruher Fried¬
hof ) errichtet hat. Es erinnert an die Gfechte
bei Oberweier (29 . 6 . 48) , Obcreichsel ( 19. 6. 49)
un an Waghäusel (21 . 6. 49 ) . Eigetümlicherweis
isch nix von Gfallene erwähnt aus dem große
Gfecht bei Durlach selwer am 25 . g. 1849 , ob die
wohl uffm Karlsruher Friedhof beigsetzt sin ?

Daß grabschändcrische Lausbuwe a do ihr
schändliches Wese gctriewe hawwe , zeige die mit
Kreide verschmierte Seitefläche von dem Denk¬
mal , während an dem Eiserne Kreuz uffm Sockel
die Zerbrechlichkeit von Glasflasche erprobt
worre isch , wovon die zahlreich vorhandene
Glasscherwc beredtes Zeugnis ablege. Die
Durlacher Schtadtverawltung sollt a bo emol
nach 'm Rechte sehe .

Uewwer mci weitere Entdeckungsfahrt in Dur¬
lach verzähle Ihne , Herr Redagdeer , am nächschte
Sonndag noch ebbcs.

Emschtweile mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsfedderle .
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Ziehung
-er Ar- eits- ienstloiterie .

Am kommenden Dienstag , 15 . August ,
findet die Ziehung der Badischen Arbeitsdienst¬
lotterie im Vürgcrsaal des Rathauses *u Karls¬
ruhe statt . Die letzten Lose der Arbei -tsdienst-
lotterie werden in diesen Tagen durch Arbeits¬
dienstler und freiwillige andere Helfer innerhalb
der Stadt Karlsruhe zum Verkauf gebracht . Die
Ziehung der Lotterie war bereits bet Ausgabe
der Lotterie auf den 15. August festgesetzt . Es
ist besonders anerkennenswert vom Arbeits¬
dienst . daß er den Ziehungstermin einhält, denn
in den meisten Fällen werden fast sämtliche Lot¬
terien , die 1>cute gespielt werden, immer wieder
hinausgeschobcn und verlängert . Ter badische
Arbeitsdienst hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die Lottericlose bis zum Ziehungstermin abzu¬
setzen , um den Termin einhalten zu können .
Die badischen Arbeitsdienstlcr haben wirklich
fleißig gearbeitet.

Insgesamt werden 15 OM RM . Gewinne aus¬
gelost. Die zwei Hauptgewinne zu je 1500 RM .
werden bestimmt die letzten Säumigen , die noch
tein Los im Besitz haben , zum Kauf anregen.
Wenn daher heute oder morgen Arbeitsdienst-
leutc bei den Karlsruher verspreche » , dann ist
zu hoffen und zu wünschen , da» dem Vertrieb
der letzten Lose auch die llntcrstiitzunq durch die
Karlsruher Bevölkerung vollauf zuteil wird.

*
Lehrer höherer Schulen spenden zum Opfer

der nationalen Arbeit . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , haben die
Lehrer der höheren Schulen Badens bis heute
3500 Rm . zum Opfer der nationalen Arbeit ge¬
spendet .

Stiftung für die Opscr der Arbeit. Der Bund
der Ingenieure der Reichsbahn, Landcsstellc
Bade» , Karlsruhe , in dem die gehobenen mitt¬
leren technischen Beamten des Reichsbahndirek¬
tionsbezirks Karlsruhe vereinigt sind , hat in sei¬
ner letzten Sitzung unter Zustimmung der ein¬
gesetzten Treuhänder einstimmig beschlossen , von
dem Vermögensbestand des ehemaligen Vereins
der Ingenieure der Reichsbahn, Bezirk Baden,Karlsruhe Maschinen- und elektrotechnische Fach¬
gruppe) 1000 R M . zugunsten der „Stiftung für
die Opfer der Arbeit" zu spenden .

Schwerer Zusammenstoß.
Samstag vormittag stieß Ecke Westend - und

Sosienstraßc « in Motorradfahrer mit einem
Lastkraftwagen zusammen . Der Kraftfahrer ,ein in den 20er Jahren stehender Malergehilfe ,wurde zu Boden geschleudert und trug erheb¬
liche Verletzungen davon, die seine Einlieferungin das Krankenhaus nötig machten.

*
Schwerer Verkehrsnnsall . Am Samstag mittag

% \ Uhr itieften an der Ecke Kaiserstraße und
Lammstraße ein Motorradfahrer und ein
Radfahrer zusammen. Der Motorradfahrer
mutzte mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden , während der Rad¬
fahrer mit leichteren Verletzungen davonkam.

In betrunkenem Zustand .zertrümmerte am Frei¬
tag abend um 9 Uhr ein verheirateter Arbeiter
in seiner in -der Wilhelmstraße gelegenen Woh¬
nung mit der Hand di« Glasscheibe einer Türe

und zog sich dabei am Handgelenk schwer« Schnitt¬
wunden zu . In der Trunkenheit setzt« der Ver¬
lebte dem Versuch zweier herbeigeholter Sani¬
täter , einen Notverband anzulegen, zuerst heftigen
Widerstand entgegen. Der Mann mutzte durch
den Krankenwagen dem Städt . Krankenhaus zu¬
geführt werden.

Gleichschaltung
der Gebirgs- und Wandervereine.

Auf Anordnung des vom Reichssportführer ein¬
gesetzten Kommissars für den Reichsverband Deut¬
scher Gebirgs - und Wandervereine , 'dem der
Schwarzwalüverein angehört , mutzte die Orts¬
gruppe Karlsruhe in der außerordentlichen
Hauptversammlung am 10 . August zur Neu¬
wahl ihres 1 . Vorsitzenden schreiten . Die
stark besuchte Versammlung im Vereinslokal
Saal III Schrempp, Waldstraße , wurde anstelle
der in den Ferien weilenden beiden Vorsitzenden
vom Schriftführer Heinrich Kästner geleitet , der
nach kurzen Begrützungsworten an Hand der vom
Verwalkungsausschutz in Freiburg herausgegebenen
Richtlinien die Gründe für die Neuwahl darlegte .
Er gab bekannt , datz die im Sinne des Gleich¬
schaltungsgesetzes gestellten Bedingungen auf den
bewahrten bisherigen Vorsitzenden zutreffen , die
Neuwahl aber trotzdem aus formalen Gründen
vorzunehmen und innerhalb der jeder Ortsgruppe
gestellten kurzen Frist durchzuführen sei. Auf Vor¬
schlag des Mitgliedes A . Moraller wurde der all¬
seits beliebte und um die Förderung der Vereins¬
belange sehr verdiente bisherige Vorsitzende Pro -
fellor Dr . August Eöhringer in seinem Amt
aufs neue einstimmig bestätigt . Mit herz¬
lichen Worten dankte der Schriftführer H. Kästner
im Namen der Mitarbeiter im Vorstand für das
dem Dorsttzenden entgegengebrachte Vertrauen und
schlotz die harmonisch verlaufene Versammlung
nach knapp einstündiger Dauer . H . K.

Oie Bankangestellten im O .H.D.
Der Deutsche Handlungsgehilfen -Verband,

Fachgruppe Banken, hatte zum Dienstags den
8. August , den neuen Leiter der Reichssach¬
gruppe Banken, Pcrret -Hamburg, zu einem
Vortrag verpflichtet . Vor gut besuchter Ver¬
sammlung machte Herr Perret Ausführungen
über die Neugliederung in der Angestellten¬
bewegung unter besonderer Berücksichtigung
der Bankenkaufleutc. Mit Genugtuung wies
er darauf hin , dah die Zusammenfassung aller
früheren Gruppen unter der neuen Regierung
sehr schnell zustande gekommen sei - In tief¬
schürfenden Ausführungen stellte er die Wertig¬
keit gerade der Banken in den Mittelpunkt .
Er wies in diesem Zusammenhang auf die Er¬
ziehungsarbeit , die die Bankangestellten für
alle wirtschaftlichen Vorgänge leisten muß, hin .
Es komme sehr darauf an , daß jeder einzelne
nicht nur seiize speziellen Berufskenntnisse auf¬
recht erhalte , sondern auch danach strebe, die
ganzen wirtschaftlichen und technischen Zu¬
sammenhänge kennen zu lernen . Darüber hin¬
aus sei es Aufgabe des Berufsverbandes , ög-
für zu sorgen , daß die nationalsozialistische Er¬
ziehung der Mitglieder mit im Vordergrund
aller Verbandsarbeit stehe .

Seine beifällig aufgenommenenAusführungen
wurden ergänzt durch einige Gegenüberstellun¬

gen des Kreisgeschäftsführers Merkel über die
Regierungsmaßnahmen einst und jetzt. Im
Zusammenhang mit der von verschiedenen in¬
teressierten Kreisen wiederholt zur Aussprache
gestellten Frage der Unorganisierten erklärte
der Redner, daß die Zeit nicht mehr fern sei,
in der die Uebertragung wichtiger sozialpoliti¬
scher Maßnahmen auf die Bcrufsverbändc
ohne weiteres den Zusammenschluß aller er¬
forderlich mache .

Lm Eafö Odeon
spielt zurzeit Heinz Wirtz mit seiner Kapelle.
Ein kleines, aber gut eingespieltes Orchester , bas
trotz der geringen Besetzung ein abwechslungs¬
reiches Programm zu bieten vermag . Heinz Wirtz
selbst gibt durch Geigensolis , Herr Alt durch dis¬
krete Lieder dem Programm angenehm empfun¬
dene Höhepunkte. Das Orchester bemüht sich , außer
der reinen Unterhaltungsmusik auch die Meister
der deutschen Klassik und Romantik zu Gehör zu
bringen und findet stets lebhaften Beifall .

Zweites Reitsportfest
der Leib -Dragoner

wird am 17 - September ds . Js . auf den Reit¬
plätzen der Leib -Dragoner -Kasernc auf einer
breiteren Grundlage als am 10. Juni ds . Js .
abgehalten werden. Zahlreiche Anmeldungen
von seiten der berittenen Polizei , ländlicher
Rettervereine und nationaler Verbände liegen
bereits vor . Die Veranstaltung ist in dem
Programm des Bad . Kricgerbundes ausge¬
nommen worden, der an diesem Tage sein
Mjähriges Jubiläum feiert.

Schauturnen
des Turnvereins Mühlburg 1861 .

Am Sonntag , 23. Juli , veranstaltete der Turn¬
verein Mühlburg 1861 auf der schön gelegenen
Platzanlage an der Alb sein diesjähriges Schau¬
turnen , das im Zeichen des Deutschen Turn¬
festes stand . Das Programm wurde eingeleitet
mit einem Festzug durch die Rhein - und Hardt¬
straße , an dem sich trotz der Verwendung eines
Teils der Aktivität zum Dienst bet dem großen
motorsportlichem Ereignis der 2000 Km .-Fahrt
rund 200 Aktive und Jugendliche beteiligten.
Beim Einmarsch des Zuges auf dem Turnplatz
hatte sich bereits eine grobe Zuschauermcnge
eingefunden, die alle Zeuge des sofort be¬
ginnenden Programms sein wollten, das sich in
der Hauptsache an die Hebungen für Stuttgart
anlehnte. Im Halbkreis aufmarschiert, erklang
von allen begeistert gesungen „Ein Ruf ist er¬
klungen "

, dem sich die Ansprache des Bereins -
ftthrers Jos . Allgayer anschloß. Anschließend
folgte unter der bewährten Leitung der Tw .
Linder, Höllstern und Maag Freiübungen ,
Hebungen am Reck , Barren und Pferd . Boden¬
turnen , 4 mal 100 Meter Staffel , Chorfesttanz
und Allgem . Freiübungen für Stuttgart , aus-

; geführt von,Schülern und 'Schülerinnen der Akti -' vität , ' Sämtliche Hebungen fanden dlttch ihre
exakte Ausführungen reichen Beifalls Das
Deutschlandlied beschloß . das in allen Teilen
wohlgelungene Schauturnen , auf das der
rührige Turnverein Mühlburg , sein Führer und
seine Turnwarte stolz sein können .

_
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Wettenrachrichtendienfi ,
der Badischen Landeswetterwarte Karlsniht -

lleber dem Festland haben sich Störung ^
ausgebildet, die zwar zunächst ohne Einfluß aw
die Großwetterlage bleiben werden, jedoch <*«*
Zunahme der Gervitterhäusigkeit erwarte«

Wetteraussichten sür Sonntag , den 18. Angnst-
Zeitweise schwül, gewitterig.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichten für Montag : Zunächst »o»

hcitex und recht warm , neuerdings aufkommend*
gewittrige Störungen .

Wasiertemperaturen früh 8 Uhr:
Rhein bet Rappenwört 31 Grad ,
Rappenwört lBadebecken ) 21 Grad.
Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.

Waldsiut , 12 . August : 281 cm : 11 . August : 289 cw -
Rieiuselde « . 12 . Augu : 265 cm ; 11 . August : 364 cm-
Breisach. 12 . 'August : 184 cm ; 11 . August : 184 cm.
Steil , 12. August: 802 cm : 11 . August: 804 cm .
Maxau. 12. August : 455 cm : 11 . August : 488 cm : m »'

tags 12 Uhr : 455 cm : abends 6 Uhr : 455 cm .
Mannheim, 12 . August : 328 cm ; 11 . August : 342
(Sani , 12 . August : 215 cm : 11 . August : 224 cm .

Veranstaltungen
Sammer-Overette . Der Svielplan bringt Heus

abend eine Wiederholung der Operette „ Morgen geht '
uns gut " von Benatzky. Die lustigen Intermezzos #*'
reiten den Besuchern genußreiche Stunkru , so daß 8®
das Ansehen der Operette lohnt . Beginn der B »' '
stellung 19.88 Uhr .

TleueS vom Mm.
Die Schau ^urg.

das einzige Karlsruher Tonfilmtheater, das zur;-«
neue iVilme spielt , zeigt gleich zwei gute Er « '
aufsührungen . Und zwar 1. Buster Keaton
seinem neuen zwerchsellerschütternden 6- Akter : „SS *
andern keine Liebe gönnt - Sn «*
Keaton , der Mann der nie lacht und damit auf »'
ganzen Welt Lachstürme erzielt , hat darin die SW
gäbe, eine Dame vor stch selbst und ihrer Leideni»«'
zu schützen . Daß dabei die tollsten Litzuationen ««'
stehen und das Publikum aus dem Lachen überhäuf
nicht mehr herauskommt , weiß jeder , der diesen eige«
artigen Komiker schon einmal gesehen hat. Und ' «5
hätte das nicht ? Dazu laust „Emma , die Perl *
mit Marie Dreßler. der größten Charakter -Darste «*
rin Amerikas . Ein Film von der Treue und
hänglichkeit einer „Perle des Hauses "

, so richtig a«
dem Leben aegrissen , ein Film zum Lachen uud s«"
Weinen . Also ein ausgeglichenes Tovpelvrogrrm̂
das in diesen HundStagen 2 angenebme , unterhaltenk -
Ltunden in den lustigen , kühlen Räumen der Sb ««'
bürg verspricht. tBeide Tonfilme in deutsch *^
Sprache !»

Tagesaryeiger:
Louutag, 18 . August 1988.

Lommeropereite -KouzerthauS : 19 .38—32 Uhr : Mors *«
geht's uns gut .

Stadtgarte» : 11—12.15 llkr : Morgenkouzert : 18
30ti 'ftowetl«. rfcer Badische» Polizatkupelle

AussteLuugs - und LaudeSgewerbehall«: Badische Heb '
schau . I

S1adtgarieuiRcfta»r«ml : . Täiizunterhältun». .
Naturtheater Durlach : 15 .88 Uhr : Horst Weffel.
B- lkSschauspicl Oettgieim. : 14 Uhr: Wilhelm Tell.
Herreualb : Trachtentag .

Büro - Stefarüensrr . 94* am Raiserplarz. / Fernspr. N9 015 / 616 / 612
gi ^ KoblenUJinsehei

r >w444hww'
Zum 5 . August.

Bei den Abhandlungen zum 5. August 1908,
Sem „Tag von Echterbingen "

, wurde — in allen
Zeitungen — nicht daran gedacht, daß der 5.
August in der Geschichte unserer Zeppelin- Luft -
schiffwerft noch eine andere Bedeutung hat,
die von ebenso weittragender oder . nock> besser
gesagt , einschneidender Wirkung war .

Am 5 . August 1918 wurde bei einem Angriff
auf England das — seinerzeit neueste und größte
— Marineluftschiff ji 70" über der englischen
Küste brennend abgeschoffen . Auf ihm befand
sich Fregattenkapitän Pieter Straffer , der
F . d . L„ Führer der deutschen Luftschiffe, der in
iahrelanger zäher Arbeit im Krieg und auch
schon im Frieden ( 1913—14 ) unsere Marineluft -
schtffwaffe zu der erreichten Höhe der Voll¬
kommenheit gebracht hat . Was Dir . Dr . Dürr
als Chefkonstrukteur für die technische Entwick¬
lung unserer Zeppelinluftschifsc bedeutet , dar
war Fregattenkapitän Straffer für die militäri -
sche Entwicklung . Mit dem alten Grafen von
Zeppelin persönlich in besonderer Freundschaft
verbunden, gehörte er . obwohl noch jung an
Jahren , zur „alten Garde" der Zevpelinleute,der wie alle diese Männer , durch den Einsatz
seiner Person selbst unsere Luftschiffe einer
immer größeren Vervollkommnung znführte.Nie ließ er es sich nehmen , immer wieder selbst
gn den Angriffsfahrten teilznnehmen, um aus
eigener Erfahrung , und nicht nur aufbancnd,auf die feiner Luftschiffkommandanten , die not¬
wendigen Verbesserungen zu erkennen und zu
prüfen.

Am 5 . August 1918 wurde bei einer derartigen
Fahrt sein Luftschiff, der ,L 70" — als einziges
— brennend abgeschossen und damit nicht nur
seinem Wirken , sondern auch seinem Werk ein
vlötzliches Ende bereitet. Es war dies der
letzte Angriff mit Luftschiffen auf
England . In der Folge wurden solche nur
noch mit Riesenflugzeugen unternommen : das
Luftschiff hatte nur noch Bedeutung zu Auf -
klärungsfahrten über See , die selbst wieder die
Grundlage bildeten zu dem heutigen Uebersee -
Lufischiffverkehr .

Es ist eine besondere Tragik , daß am 10.
Jahrestag von Echteröingen , wo das Werk deö
alten Grafen vernichtet schien , dieses Werk in
militärischer Beziehuna tatsächlich sein Ende er¬
reichte und an diesem Tage der Mann , der als
Förderer dieser militärischen Entivicklnng an -
aesehen werden maß . selbst , auf der Höhe seines
Lebens, auf der Höhe seiner Lebensarbeit an¬
gelangt, dieses Lebe» abschlicben mutzte. Ties

ist die weitaus größere Bedeutung des 5 . August
tu der Geschichte unterer Zeppeline.

NB . Zu bemerken ist noch , daß der LZ 4 in
Echterdingen nicht durch Explosion
eines Motors , wie es der Schreiber der
Abhandlung in der Zeitung angibt — ein nicht in
Betrieb stehender Benzinmotor kann gar
nicht explodierenll — vernichtet wurde,
sondern durch die seinerzeit noch unbekannte
elektrostatische Aufladung des Aluminium-
gerippes bei Gewitterstimmung , die sich bei Be¬
rührung des Luftschiffes mit einem Baum in
einem Funken entlud und so düs in der Um¬
gebung des Luftschiffes durch Diffusion vor¬
handene Wasserstoffgasgemisch iKnallgaös zur
Explosion brachte .

E . T l e u ö c . Ingenieur .
Um die Kälberschlachtung.

In Ihrer Zeitung veröffentlichten Sie unter
der Rubrik „Was unsere Leser Mitteilen" eine
Einsendung „Die neueste Kälberschlachtung ",
die nicht unwidersprochen bleiben darf- Als
Fachmann will ich dem stch als Laie ausgeben¬
den Einsender Gelegenheit geben , seine Ansicht
zu revidieren.

Die vom Einsender als humaner gepriesene
frühere Schlachtmethode ging in der Weise vor
sich , daß zwei Mann das lebende , unbetäubte
Kalb mittels einer um die Hinterbeine gelegte
Strickschlinge mit dem Kopf nach unten an den
Hinterbeinen aufhtngen. Dadurch, daß das
ganze Gewicht des Kalbes nun an dem Strick
hing , schnitten die Stricke tief in die Haut ein .Nun erst wurde das Kalb mit einem Hammer¬
schlag lab und zu waren es auch zwei ) auf den
Hinterkopf betäubt und dann abgestochen. In
eine darunter stehende Schüssel lief das Blut
Bei nicht sachgemäßer Handhabung und aus
andern , durch das Aufhängen bedingte unver¬
meidbare Umstände geriet in vielen Fällen der
Geifer aus Maul und Nase in das zu Wurst¬
zwecken anfgefangene Blut .Mit Reichsverfügung vom 21 . April listig
wurde diese Art des Schlachten « verboten und
an deren Stelle die im nördlichen Deutschland
übliche Betäubung vor dem Aushängen ange¬ordnet, sowie das Betäuben im ungefesselten
Zustand verboten. Da in Karlsruhe wenig
Metzger eine ordnungsgemäße Fesselung eines
Kalbes kannten, ging die Schlachthofverwaltung
dazu über und stellte probeweise die vom Ein¬
sender so scharf kritisierte Einrichtung auf , die
nichts weiter ist als ein Klappschragen . Das

zu schlachtende Kalb wird ungefesselt
neben diesen herabgeklappten Schrägen gestellt,
zwei Ketten über den Körper des Kalbes lose
gelegt , die Kette in zwei vorhandene Schlitze
eingelegt, das Kalb ist wehrlos . Nun wird das
Kalb betäubt, sei es nun durch einen Schlag auf
den Kopf oder neuerdings mit einem Schuß¬
apparat . Dann wird mittels eines Hebels der
Schragentisch , der j <r bisher senkrecht hing, in
waagerechte Lage gebracht und das Kalb kann
handgerecht entblutet werden, ohne daß die bei
der früheren Methode auftretenden Mißstände
zu befürchten sind. Das Kalb liegt völlig wehr¬
los , ohne daß irgendwelche Fesselung , viel
weniger ein Zusammenbinben der Beine, wie
dies ohne die Einrichtung notwendig wäre, zu
erfolgen braucht Wo hier die vom Einsender
entdeckte Tierquälerei sein soll , ist mir ein
Rätsel. Da es sich, wie gesagt , um eine An¬
ordnung der neuen Reichsregierung handelt,kann ich dem Einsender, und auch dem Metzger ,der sich noch schärferer Ausdrücke bediente , nur
empfehlen , in seiner Kritik vorsichtiger zu sein .
Der Stadtverwaltung kann ich nur empfehlen ,
möglichst rasch an Stelle der untauglichen Holz -
schragen Einrichtungen, aufzustellen , wie sie der
Einsender kritisiert, denn sie gewährleisten am
besten eine humane Tötung und schließen bei
einiger Aufmerksamkeit des Aufsichtspersonals
jegliche Tierquälerei aus . W a l l r a f.

*
„Die neueste Kälberschlachtung"

hat nicht nur bei mir , sondern auch bei vielen
anderen mir bekannten, in Karlsruhe und
Durlach wohnenden Lesern Ihres Blattes
großes Erstaunen und Entrüstung hervor¬
gerufen Man fragt sich unwillkürlich, geschieht
diese Tierquälerei mit Wissen der sonst als sehr
human geschilderten Schlachthofdirektion '? Was
sagt der Tierschutzverein und die Stadtver¬
waltung dazu ? H . M.

Die Rot der süddeutschen Bienenzucht .
Aus Jmkerkreisen wird uns geschrieben : Die

Weitztannc des Schmarzwaldes honigt« dieses
Jahr bis jetzt leider nicht. Die Falschmeldung ,die vor einigen Wochen durch d >e Presse ging —
der Wald honigt — , hat eine Anzahl Wander-
imkcr , die diesem Rufe gefolgt sind , stark ent¬
täuscht und auch sehr geschädigt. Eine MengeBienen sind im Hellen Sommer Hungers ge¬
storben . Die Blütentracht April -Mai - Jüni mar
durch die Kälte und Ungunst der Witterung ein
voller Versager und der Schwarzwalü läßt trotz

der heißen Witterung in . den letzten WockA
seine Honigquellen nicht fließen. In SüddentM
lanö ist dieses Jahr für die Imker eine gaM
Mißernte zu verzeichnen . Die geringe Mens ,die von derOehmdgrasblüte noch gesammeltn>*^den kann , haben die Bienen selbst für den
ter bitter nötig. Vielleicht hat Norddeutschla^mit seiner Heidetracht im Nachsommer n «7
etwas zu hoffen . Dringend nötig wäre , um
deutsche Bienenzucht vor einer gröberen Km "
strophe zu bewahren, daß man den BienenzüAtern zur Herbstauffütterung steuerfreien
zübilligt. Hoffen wir . daß die eingeleitet*'
Schritte von Erfolg sein mögen .

Anfrage an das Gartenamt . nDie Bäume an der Mathnstraße seuf )*"
nach Wasser . Warum wird die Erde um
selben niemals aufgegraben und die Bäume 0 '
gossen ? In nächster Nähe ist das Planschbeck<^
Wasser ist genug vorhanden. Auch könw *'
Arbeitslose damit beschäftigt werden-

Steinkreuze .
Der Lanüesverein Badisch« Heimat nimmt 6^seit Jahren auch der kleinen Denkmäler in Of?,und Flur an , der Steinkreuze und Bildsto^und zwar der Erforschunq wie der Erhältst " ,und Pflege dieser oft aufschlußreichen EriE ,rungsmale . Die nachfolgende Literaturang «^gibt einen Einblick , wie stark dieses Gebiet

Denkmalspflege in Baden gefördert wcrö?
konnte dank d ^r Mithilfe vieler Heimatforscĥ
aus allen Gauen Badens . Der Verein hofft,
einigen Jahren eine Gefamtveröffentlichst "^über die Steinkreuze in Baden herausbriE .
zu können , wie eine solche bereits vom ^ . at.
schen Landesverein für Hcimatschutz vorlCH,
Quellenangaben : Mein Heimatland : 8 , 1922, \
Malten / Ein Wegkreuz,- 8 , 1925, W . FreibeE
/ Das Herzogskrenz: 6 , 1926 . A . Wickertsherst̂ ,

1# '/ Bildstock im Schuttertal : 1/2 , 1928 , Max
ter / Zur Steinkreuzforschung in Baden : 1 . - „
Franz Waas / Die Dreikreuzstetne im
steiner Wald bei Oestiingen : 8 , 1924,.Huvv /Steinkreuze im Pfinzgau : 6/7 , 1930,
August Müller / Steinkreuze in Mittelba ^ :^
8 , 1930, K . Wölber und E . Kintz / Der >oeAStein im Seckenheimer Gemeindewald: i »,
1931, I . R . Müller / Der weiße Stein am
abhange , dem Gleichen oder Glihen, der
Möhr zwischen dem Wiesen - und Wehratal
südlichen Schwarzwalde : Heimatblatt Nr . 2^
Schriftenreihe Vom Bcdensee zum Main
Stcinkreuz zum Bildstock" von Mar Waltes ;

Landeövcrei» Badische Heimat E.
Freibnra i . Br ., Hansjakobstr. 12.



Rr. 222 Karlsruher Tacchkatt, Tonntaq, dm 1?. August 1933 Seite 7

Die Hetze
gegen Deutschland.

Die deutschen Vertreter verlassen den inter¬
nationalen Lehrerkongreß in Santander .

( ! ) Madrid , 12. Aug.
n

® ! ® die Madrider Blätter aus Santander
? ®iden, hat der internationale Lehrertongreß ,
ii» Freitag eröffnet wurde , beschlossen , daß
^ dort anwesenden deutschen Vertreter am*°" Sreß nicht teilnehmen dürfen , weil sie an -
sevlich nicht die freie Lehrerschaft und nicht die
^ gelösten Lehrerverbände verträten , sondern
l- Gestiken" der Faschistciiregierung seien . Die -
V Antrag hatte der Franzose Dalmas gestellt.
Einige Vertreter , darunter der englische, spra -

. sich für eine versöhnliche .Haltung ans , da
rgriss jedoch der Oe st erreich er Binder

i 10
. Wort und legte dar , datz Deutschland in

Österreich den Frieden .gestört habe , mit Flug -" Ugen unerlaubte Propaganda treibe , Terror
Usühe , ja sogar Dynamitattentate habe be-

Men lassen. Ja , so fügte Binder hinzu , er°"ne nicht wieder nach Oesterreich znrückkehrcn ,wenn er mit den deutschen Hitlervertretern zu-
NMrnen gearbeitet hätte . Diese Rede wurde von

e» Versammlungsteilnehmern mit gröhter
Überraschung ausgenommen . Die deutschen
^ e r t r e t e r , der bayerische Unterrichtsministcr
^chemm und die Herren Wolfs , Becker und
^vlb , verliehen u n t er P r v t c st den
^ aal . Darauf wurde der Antrag des Fran¬
zosen Dclmas mit 40 gegen 21 Stimmen an -"onommen.

Das Beamtengesetz .
Wer ist arisch ? — Wer nicht?

TU. Berlin , August .
Reichsqesetzblatt wurden , wie schon ge-

? ®idet, die Richtlinien zum 8 1 des Reichs -
, ?aintengcsetzes veröffentlicht , die insbesondere
^ Abstammung im Sinne des Reichsbeamten .
Kietzes regeln und den Begriff der arischen Ab-
?"Mmung erläutern . Die Richtlinien haben
wlstenden Wortlaut :

1 .
i

'
„Als nicht arisch gilt , wer von nicht arischen,

.^ besondere jüdischen Eltern oder Grotzeltern
?üammt . Es genügt , wenn ein Elternteil oder

v* Grotzelternteil nicht arisch ist . Dies ist ins -
O'ondere dann anzunehmen , wenn ein Eltern -' oder ein Kroßelteinteil der jüdischen Reli -

angebört hat .
j Als Abstammung im Sinne des 8 la Abs . 8
io Reich^hcamtengesetzes gilt auch die außer -

»stnche Abstammung . Durch die Annahme an
Mdessiatt wird ein Eltern - und Kindesver -
^ ltnis im !Sinne dieser Vorschrift nicht be¬
kundet .

Z,
i ® er als Reichsbeamter berufen werden soll ,
Zs Nachznwcisen. Latz er und sein Ehegatte ari¬
der Abstammung sind . Feder Reichsbeamte ,
zli eine Ehe eingehen will , hat nachzumeisen ,
s.l !L die Person , mit der er die Ehe eingehen

arischer Abstammung ist.
fii*?®1 Nachweis ist durch Vorlegung von Ur -
^ Uden (Geburtsurkunde , Heiratsurkunde der

erbringen .
«ih m ’ c arische Abstammung zweifelhaft , so ist
hss^ ^ utachten des beim Reichsministcr des
labern bestellten Sachverständigen für Rasse-

^ 'chung einznholen .
3.

tz
^ ie Richtlinien gelten entsprechend für das

^
«amtenrecht der Länder , Gemeinden , Ge-

j
«lndeverbänöe und der sonstigen Körperschas-

z», ' Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
zj,?>ts . Zur Abgabe von Gutachten ist auch in
»oh

61! Fällen der in Nr . 2 des Abs. 3 ge-" Ute Sachverständige ausschließlich zuständig .

^egen rechtswidrigeEingriffe .
TU. München , 11 . August ,

' nut !
' bayerische Fustizministcr Dr . Frank hat

I^
'ußijch politischen Amnestie zur Gewähr -

q^'ung des Rechtsfrieöens eine bedeutsame
tz^ oaebung erlassen , worin er sagt , durch die
h^"" brung von Straffreiheit für Straftaten
tz, Durchsetzung des nationalsozialistischen

fei dem kämpferischen Geiste , dem die
U ' lung des neuen Staates zu danken sei . die
ktẑ kcnnung ausgesprochen . Die Staatsregie -

wolle aber gleichzeitig feierlich kundgeben ,
tz,

" >n dem gefestigten nationalsozialistischen
li ^bt Ruhe , Rechtsfrieden und Rechts -

* t ft e 1 1 für alle gewährleistet sind,
j, Zukunft können rechtswidrige Eingriffe in

staatlichen Hoheitsbereich , insbesondere in
itz . 3®setzmätzigcn Gang der Rechtspflege und
itz,?Ew Rechtsstreit Privater , unter keinen ilm -

geduldet werde » . Feder Störer der
ih ^ ^ vrdnung wird unnachsichtltch nach den be -

Gesetzen zur Verantwortung gezogen.
^ Träger der StaatSautorität und des Staats -
Pontens , die Richter und Staatsanwälte , die

und Vollstreckungsvcamten , die Mlt -
der SA . des Stahlhelm , der SS und

djj . ." brigen aktiven Formationen der NSDAP
i«h,

°" E>cs besonderen Schutzes vergewissert

Wer will
sich ausschließen ?

wissen , datz unsere Wirtschaft nicht
»̂ ii^ Eommt , wenn nicht eine Synthese ge -

u’ irö Zwischen Freiheit des schöpferischen
und Verpflichtung dem Bolksganzcn"®" übcr ."

Dieses in die Zukunst weisende Wort ist von
grundlegender Bedeutung und verdient von
allen Berufen beherzigt zu werben Es ver¬
kündet das freie Recht der schöpferischen Arbeit ,
es verlangt aber gleichzeitig Verpflichtung der
Gesamtheit gegenüber - Knapp und klar wird
der Grundsatz wirtschaftlichen Lebens umrisieu ,
der im schärfsten Gegensatz zur liberalistischen
und marxistischen Einstellung steht.

Zu allen Zeiten hat der deutsche Geist revol¬
tiert gegen Materialismus , gegen Verflachung
und Eigennutz . Große Taten deutscher Ge¬
schichte wurden stets dann vollbracht , wenn
Eigennutz ausgcschaltet war und sich das ganze
Volk gemeinsam einer großen Aufgabe wid¬
mete . So war es 1813, so war es 1914, so soll
es heute wieder sein. Nicht gegen einen
äußeren Feind : heute gilt es , die Massen¬
arbeitslosigkeit endgültig zu überwinden .

Dieser Kampf kann nicht lediglich mit Ge¬
setzen und Verordnungen durchgeführt , nicht
vom Staat allein siegreich ausgefochten werden .
Es bedarf der freiwilligen , opferbereiten Mit¬
arbeit aller Volksschichten- Es bedarf vor
allem schöpferischer Initiative und opferbereiter
Pflichterfüllung der Nation gegenüber . Der
Unternehmer , der Gewerbetreibende , der Kauf¬
mann erfüllt seine Pflicht gegen die Volks¬
gesamtheit nur dann , wenn er alle Kräfte daran
seht, um die Regierung in ihrem Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit zu unterstützen .

Wer jedoch die Zeichen der Zeit nicht ver¬
steht, wer nur sein eigenes Ich und seinen
Nutzen kennt , der schließt sich von der Volks¬
gemeinschaft aus . Er handelt wie ein Drücke¬
berger oder Kriegsgewinnler , der reich wurde ,
als deutsche Jugend aller Stände aus den
Schlachtfeldern verblutete - Wer in der Wirt¬
schaft führt , ist sich bewußt , daß er besondere
Verantwortung dem Bolksganzcn gegenüber
trägt - Er kann sich nicht ausschließen , wenn
der ärmste Arbeiter sein Scherflein für die

«M L

Einholung des berühmten Schellenbaumes durch SS. - Gruppc Ost .
Der Schellenbaum des ältesten Brandenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 24 , der Stürmer von
Douamont , wird mit klingendem Spiel von dem Musiksturm der SS .-Gruppe Ost in Berlin feierlich

eingeholt.
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Spende der nationalen Arbeit gibt . Er opfert
deshalb im Dienste seines Volkes für die
Spende der nationalen Arbeit . Annahmestellen
der Spende : Finanzämter , Zollämter . lieber
weifung an diese Annahmestellen durch Post ,
Bank , Sparkasse usw.

„Blau" schlägt „Kol".
Abschluß - er Pionierübungen ln Westfalen .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagjblatts .
" )

d. Minden , 12 . August.
Di« großen Pionierübungen , die feit dem 1 . Au-

gust an der Weser zwischen Hameln und 'der PortaWestfalica abgehalten wurden , sind beendet. Nachanstrengenden Kampf - und Arbeitstagen weichendie Truppen wieder in ihre Garnisonen abtrans -portiert . die kleinen Städtchen und Dörfer imWesertal . im Lande Wittekinds , widerhallen vondem Echo des Gesangs der abmarfchierenden Ko-wnnen , die alten Häuser zittern , wenn die großen
Transportfahrzeuge der Reichswehr über das
holprige Pflaster rollen . Den großen Abschlußbildeten di« Kämpfe um Minden in Westfalen.Hier waren außerordentlich schwierige Aufgabenfür Führer und Truppe gestellt. Der recht« Flügelder blauen Armee war unter schweren Verlustenin nordöstlicher Richtung auf die Weser zurückge¬worfen worden . Es wurden daher neu« blaue
Kavallerieabteilungen von Minden her in west¬
licher Richtung angesetzt , um die Lage für Blau
wisderherzustellen. Vorliegende Nachrichten ließenerkennen, daß das westlich von Minden gelegeneDorf Hill« gegen überlegene Angriffe gehaltenwerden konnte. Nördlich von Hille war die Lagefür Blau vollkommen ungeklärt . Tatsächlich be¬
fanden sich hier keine blauen Kräfte mehr, denneiner roten Aufklärungsabteilung war es gelun¬gen, nördlich von Hille um den blauen Flügelherumzugreifen und in den Rücken von Blau zugelangen . Die Abteilung hatte den Auftrag , aufMinden vorzustoßen, um die Weserübergänge inund nördlich von Minden zu zerstören und die Zu¬gangswege zu sperren. Es gelang der roten Ab¬
teilung . ihre Aufgabe zu lösen . In dieser kriti¬
schen Lage hatten die blauen Truppen alle ver¬
fügbaren Kräfte auf der Straße Bückeburg—Min¬
den bereitgestellt . Di« Weserdrücke an der Porto
Westfalica lag unter feindlichem Artilleriefeuer .Es wurde außerdem angenommen , daß eine sehr
starke Tätigkeit feindlicher Aufklärungs - und
Kampfflieger über den blauen Truppen herrschteund daß sich die Angriffe besonders auf die Weser-
brllcke in Minden richteten. Für di« blauen Trup¬
pen galt es in diesem Augenblick , die Weser mit
bereitgestellten Verstärkungen nördlich von Min¬
den möglichst bald zu erreichen und zu überschrei¬ten . Zu diesem Zwecke war das Einsetzen von
Pionierabteilungen zum Bau von Fähren und
einer Brücke notwendig . Es kam der Befehl , so
schnell wie möglich einen gesicherten ll e b e r g a n güber die Weser in der Gegend des Dorfes
Wietersheim zu schaffen und trotz der angenom¬
menen starken feindlichen Fliegertätigkeit nicht bis
zum Einbruch der Dunkelheit damit zu warten .
Inzwischen kommt di« Nachricht , daß rote Fliegereinen erfolgreichen Angriff auf Minden durch -
gefllhrt haben . Ein« Bombe habe die Weserbriickc
getroffen, so daß sie für 6—10 Stunden unbrauch¬
bar sei . Die vorgehenden Patrouillen der Blaue »
stoßen bereits auf dem rechten Weseruser aus
schwache rote Kräfte , die sich aber bald über die
Weser zurückziehen . Lebhafte Patrouillenkämpfe
mit Maschinengewehrfeuer entwickeln sich in der
Gegend von Wietersheim . Die Pioniere versuchen
bei Wietersheim den Uebergang der blauen Trup¬
pen zu ermöglichen. Zum Schutze des Flußüber - '
gangs ging blaue Artillerie in Stellung . Wer
trotzdem gelang den Blauen der Uebergang nicht ,
weil die rote Besatzung auf dem andern Ufer zu
stark ist. Die Blauen müssen ihre Bemühungen
an dieser Stelle einstellen und versuchen nun,etwas weiter stromab bei einer Ziegelei hinüber¬
zukommen . Es wurde schon dämmrig , als di«
ersten blauen Boote übersetzten . Sie waren mit
abgesessener Kavallerie bemannt . Gleich darauf
stiegen aus den dichten Baumkronen des anderen
Ufers weiße Rauchwölkchen auf . Di« Weser wird

in diesem ganzen Abschnitt vernebelt , um den
Truppen im Schutz des Nebels den Uebergang
über den Strom zu ermöglichen. Der verwendete
Nebelstoff ist bei geringer Reizwirkung für Mensch
und Tier durchaus unschädlich . Nachdem die ersten
Kavalleriemannschaften hinüber waren , wurden
auch die Pferde an das Ufer geführt . Sie müssen
den Strom durchschwimmen , immer zwei , drei oder
vier zusammen mit einem Boot . Der Ueber¬
gang gelang und das Manöver war aus .

Zwei Höhepunkte brachte die Uebung. die
Schlacht bei Rinteln und den Schlußkampf zwi¬
schen Minden und Porta Westfalica . Bei der
Rintelner Uebung handelte es sich im Gegensatz zu .' der Mindener Uebung um ein Rückzugsgefecht der
blauen Truppen . . Für .Iden blauen Führer kam es
dabei darauf an , die bei Rinteln über . die Weser
gebaute Kriegsbrückc rechtzeitig abzubauen und
unter Doraussenden aller entbehrlichen Fahrzeuge
noch über die Kriegsbrücke den Uferwechsel zu voll¬
ziehen . Eine besonders gespannte Lage entstand
dabei für eine blaue Aufklärungsabteilung beim
Zurückgehen in der Gegend von Veltheim . Die
dort über die Weser gebaute Brücke wurde unter
umfangreichen Sicherungsmaßnahmen wirklich in
die Luft gesprengt , denn di« Leitung ldes Manö¬
vers hatte angenommen , daß es nicht mehr mög¬
lich war , sie rechtzeitig abzubauen und zu bergen .
Die Leitung der Uebungen lag in den Händen des
Insvektors der Pioniere und Festungen, Oberst
Förster . An den Uebungen beteiligten sich die
Pionierbataillone aus Ulm , Minden , München
und Truppenabteilungen aus Bückeburg , Hameln,
Paderborn , Minden . Hannover und Dresden .
Zahlreiche hohe Offiziere wohnten den Uebungen
wegen der pioniertechnisch interessanten Aufgaben ,
die bei dem Kampf um die Weserübergänge gelöst
werden mußten , bei.

Ruhetag
auf -er Wafjerkuppe .

Gedenktafel für Günther Grönhosf eingiweiht .
Fliegerlager Wafferkuppe , 12 . August .

Der Freitag ließ , abgesehen von einigen
Schlcppstarts , infolge der allgemeinen großen
Beständigkeit der Thermik keine Flngtätigkeit
zu . Tie zu großen Ueberlandflügen gestarteten
Piloten kehrten im Laufe des Tages wieder
nach der Wasserkuppc zurück nnd konnten so ihre
erfolgreichen Flugzeuge wieder einmal gründ¬
lich nachiehcn . Unsere Piloten warten auf den
Durchbruch der Front , der ja einmal kommen
muß .

An der Stelle , an der im vergangenen Fahre
Günther Grönhosf tödlich abstürzte , wurde
am Freitag i » aller Frühe eine Gedenk¬
tafel eingcweiht , bei der der Rhöngcist Oskar
Ursinus an die Fliegerkameradcn einige beacht¬
liche Worte richtete .

Ein französisches
M'

esenwasserflugzeug.
)— ( Paris . 11 . August .

Fu französischen Luftfahrtkreisen hat man mit
wachsender Beunruhigung die Fortschritte ver¬
folgt , die in ^ rudern Ländern mit Wasserflug¬
zeugen gemacht worden sind "

. Man befürchtete
besonders einen starken Wettbewerb für den
Luftpostverkehr auf der Strecke Dakar —Natal .Man hat deshalb alles getan , um hochwertige
Wasserflügzeügeberzustellcn .diesich mit ausländi¬
schen Maschinen messen können . Der erste dieser
Apparate ist jetzt tertiggestellt worden und hat
am Donnerstag seine ersten Versuchs -
f l ü q e durchgeführt . Es handelt sich um ein
Großflugzeug von 14 Tonnen Leergewicht , das
von vier Motoren z» je SSO PS angetricben
wird . Der Apparat soll bei voller Belastung
22 Tonnen wiegen und eine Höchstgefchwindig
keit von 220—280 Km . erreichen können . Die
Flügelspanne beträgt 43 Meter . Der Rumpf ist
26 Meter lang und 4 Meter breit . Der Aktions¬
radius beträgt 5800 Km . bei einem Brennstofs -
fassungsvermögen von 13 000 Litern . Die Be¬
satzung besteht aus vier Mann . Außer einigen
Tonnen Post soll das Flugschiff zehn Fahrgäste
befördern . Die ersten Bersuchsflüge sollen an¬
geblich sehr vielversprechend ausgefallen sein.

lim

Faschistisches Jugendtrefien in Rom .

Mussolini besucht das Zeltlager der 15000 jungen Avantgardisten im Forum Mussolini in Rom , wo
ein aus allen Teilen des Landes besuchtes Jugendtreffen stattfand -

% L
A\e»

meiden

TABLETTEN

lAu *1

(n allen Apothakan «rhSltlieh zum Preise von RM . 0.93 u . 1 .88.

utft ®



Seite 8 Karlsruher Tagblatt» Sonntag » den 13 . August 1933 sb » m

Oie Leitung
-es pforzheimer Krankenhauses.
! ! Pforzheim . 10. Aua - Obwohl in den Ver¬

handlungen des Staötrats zur Besetzung des
Direktorpostenö am statischen Krankenhaus in
Pforzheim mit Professor Häblc r - Würzburg ,der als Direktor ausersehen war , völlige Neber -
einstimmung auch bezüglich des Gehalts bestand ,
haben sich nachträglich noch Schwierigkeiten be¬
züglich des Anteils der Stadt an den Privat¬
einnahmen seiner ärztliel>en Tätigkeit ergeben ,die den Stadtrat schließlich veranlatzten , mit
Professor Dr . Wilhelm Klug , dem derzeitigen
Leiter der Chirurgischen Abteilung der Heidel¬
berger Universitäts -Klinik , der schon in engerer
Wahl gewesen war , in Verbindung zu treten .
Professor Klug ist der Nachfolger des in den
Ruhestand getretenen weltberühmten Heidel¬
berger Chirurgen Professor Enöerlen , der ihn
bestens empfiehlt . Professor Klug ist ein aus¬
gezeichneter und sicherer Operateur und genießt
in Heidelberg das größte Vertrauen .

Oer Bruchsaler Kirchenbau .
Abschluß der Ausstellung von Bauplänen .

Bruchsal, 12 . Aug. Die größte badische Aus¬
stellung von Kirchbauplänen , von der evangeli¬
schen Kirchengemeinde Bruchsal veranstaltet , findet
am Sonntag ihren Abschluß . 184 Pläne von Bau¬
meistern aus Baden und dem Oberamtsbezirk
Stuttgart wurden in der hiesigen Gewerbeschule
ausgestellt . Zwei badischen Architekten fielen die
beiden ersten Preise zu . Außer Liesen sind Ent¬
würfe ausgestellt , die nach dem Urteil des Preis¬
gerichts sehr beachtlich und lehrreich sind . Zwei
weitere Pläne wurden mit Preisen bedacht und
vier andere durch Ankauf von der Gemeinde er¬
worben.

Schützenhausweihe in Wöschbach.
Wöschbach, 8 . Aug . Von herrlichem Festwetter

begünstigt hielt der Militär - , Krieger - , Schützen¬verein Wöschbach die Einweihung seines Klein -
kaliber - Schützenheimes ab . Eingeleitet wurde das
Fest durch einen Festgottesdienst . Anschließend er¬
folgte der Abmarsch zum Schützenhause .

Der Vorstand Kern eröffnet« die Feier mit
Dankesworten an die Stifter , die sich um die Er¬
stellung der Schießanlage verdient gemacht haben.
Vezirksschießleiter K i l t h a n übernahm die An¬
lage . Die ältesten Mitglieder hatten die Ehre , die
ersten Schüsse abgeben zu dürfen . Der 83sährige
Silver Hurst errang die vom Vorstand Kern ge¬
stiftete Ehrenscheibe. Drei Böllerschüsse begleiteten
diesen Vorgang . Anschließend spielte die Kapelle
das Deutschland- und Horst - Wessel -Lied , das von
den Anwesenden mit Begeisterung gesungen wurde.
Es begann nun das Mannschafts - und Einzelpreis¬
schießen, das den ganzen Tag über dauerte . Es
wurden sehr schöne Resultate erzielt .

Um 1 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug
durch die schön geschmückte Hauptstraße . Der Fest-

Der Kamps gegen den Marxismus.
Erfolg der Polizeiaktion gegen Anhänger der KPD in Baden .

Die badische Polizei hatte in letzter Zeit große
Erfolge in der Bekämpfung staatsfeindlicher Ele¬
mente. insbesondere in der Ausfindung von illega¬
lem Hetzmaterial zu verzeichnen . Die einheitlich
durchgeführten Aktionen der Polizei hatten den
Erfolg , daß die Verbreitung von illegalen Schrif¬
ten wesentlich nachgelassen hat .

In Pforzheim wurden zehn Personen , die
der KPD . angehören oder ihn nahestehen, wegen
Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz zur Anzeige
gebracht. Am schwersten belastet ist der Uhrmacher
Leib Leo Ehrzonstowski . der Sprengkapseln
und Sprengpulver in seinem Besitz hatte . Alle Be¬
teiligten , mit Ausnahme des Uhrmachers , der ins
Ausland geflüchtet ist, wurden festgenommen.

In Freiburg wurde ein früherer Staffel¬
leiter der KPD . festgenommen, der die verbotene
. .Basler Arbeiterzeitung " nach Deutschland einge¬
schmuggelt hat und sie an mehrere Personen
weitergab . Der kommunistische Funktionär , sowie
die Empfänger der Zeitung wurden in Schutzhaft
genommen.

In Mannheim wurde eine größere Anzahl
Personenin Schutzhaft genommen, bei denen Rund¬
schreiben gefunden wurden , aus denen hervorgeht ,
daß von den Verhafteten versucht worden war , die
. .Frei « Arbeiterunion Deutschlands, Syndikalisten ,
Ortsgruppe Mannheim " illegal weiterzuführen .

2n P h i l i p p s b u r g wurden zwei Personen
festgenommen, bei denen Schriften hochverräteri¬
schen Inhalts beschlagnahmt wurden .

In K o n st a n z konnte ein Paket der kommuni¬
stischen Druckschrift „Der rote Sportler " auf der
Post beschlagnahmt werden , die aus Stuttgart
stammte.

In Lörrach wurden bei einer Durchsuchung
zahlreiche Mitgliedsbücher der Roten Hilf« Deutsch¬
lands und der „Kampfgemeinschaft für rote
Sportsarbeit " und Abrechnungen dieser Organisa -
tinen beschlagnahmt, die darauf andeuten , daß es
sich um illelage Fortführung der Roten Hilfe han¬
delt . Eine Person wurde verhaftet .

2n Karlsruhe wurden Exemplare der „Ro¬
ten Fahne "

, die anscheinend aus Berlin stammen,
beschlagnahmt. Es wurde eine Verhaftung vor¬
genommen und der Täter der Staatsanwaltschaft
zugeführt . Ferner wurden in Karlsruhe Verhaf¬
tungen vorgenommen wegen Hochverrats , Ver¬
breitung von Greuelnachrichten und Beherbergung
eines steckbrieflich gesuchten Kommunisten.

V Rheinsheim , bei Bruchsal. 12. Aug. (Kom¬
munistenrazzien.) Bei einer Samstag früh 4 Uhr
durch ein hiesiges Polizei - und Gendarmerie -Auf¬
gebot, verstärkt durch SA . , schlagartig hier durch-
geführten Durchsuchung bei 45 kommunistisch ver¬
dächtigen Personen wurden 11 Gewehre , 2
Revolver , 2 Seitengewehre . Schlag¬
ringe , Munition , Heeresgut und kommunistische
Druckschriften beschlagnahmt. Verschiedene Per¬
sonen wurden festgenommen.

zua wurde abgenommen von Landesschützenmeister
M ü l I e r . dem 1 . und 2 . Gauvorsitzenden Krie¬
ger und Z a ch m a n n und von dem eifrigen För¬
derer der Militärvereinssache Baron Freiherr von
Schilling zu Cannstatt . Auf dem Festplatze
entwickelte sich ein kameradschaftliches Treiben .
Kamerad Oberlehrer Friedrich Löffler begrüßte
die Festteilnehmer . Auf die Begrüßungsansprache
folgte das Deutschlandlied. Bürgermeister Wein¬
gärtner begrüßte im Namen der Gemeinde die
Anwesenden.

Von Beifall begrüßt , bestieg Baron v . Schil¬
ling das Rednerpult . Seine zündenden, begei¬
sternden, vaterländischen Worte fanden allgemeine
Zustimmung . Des weiteren fprachen Landes¬
schützenmeister Müller , der 1 . Gauvorsitzende
Leutnant a . D . Krieger und der 2 . Gauvor -
sitzende Z a ch m a n n , ferner Vertreter des 113er -
Vereins Karlsruhe und Kamerad Rötten -
b a ch e r aus Berghausen . Den Abschluß bildete
das Horst-Wessel -Lied.

LandesschützenmeisterMüller nahm nach Beendi¬
gung des Schießens die Preisverteilung
vor ; ebenso die Ehrung von Kameraden , di« sich
um die Erstellung der Schießanlage verdient ge¬
macht hatten .

Trockene Wasserläufe im Gebirge.
Die Trockenheit hat auf die Wasserläuse ihren

Einfluß geltend gemacht. Die fehlende Wasscr-
zufuhr von oben gesellt sich zu dem an und für
sich nach dem schneearmen Winter geringeren
Reservoir . Es ist nun nicht so , daß man von
einer Wasserklemme reden oder sie befürchten
müßte , aber es zeigt sich doch, wie sehr die strah¬
lende Sonne und die Hitze am Blut der Flüsse
zehrt .

So steht man , vor allem in der Abdachung
des Schwarzwaldes die Waiscrftände der Ge-
birasaewässer ständig zurückgehen . Wo sonst
lustiges , hüpfendes Plätschern zu hören war , ist
ein leises Gluckern übrig , und in den netten
Wiesen - und Waldbächen ist das Wafler so
wenig und die Wärme so groß geworden , daß
sogar die flinken Forellen wahrhaft
übertemperiert schlapp werden und
von der Hand leicht zu fangen sind .

Andere Gewässer wieder liegen vollkommen
ausgetrocknet da . Betroffen sind vor allem die
östlich liegenden Autzenteile und UebergangS -
gebiete vom Schwarzwald , die ohnehin nicht so
niederschlagsreich wie der Westen und das
Innere des Gebirges sind.

Kampf mit Bienen.
Fuhrwerk mit Bienenkörben verunglückt.

Baden -Baden , 11 . Aug . In der verga«'

genen Nacht wollte in der Langenstraße
Kraftwagen ein Pferdefuhrwerk überhol ^ !
rannte aber dabei das Fuhrwerk an und w/u
es um . Kutscher und Pferd kamen unter °°
Fuhrwerk zu liegen . Die Ladung des Fuh
Werkes bestand aus Bienenkörben , die du»"
den Sturz beschädigt wurden , so daß die
gewordenen Bienen herausdringen konnte"
Die Hilfeleistungen waren recht schwierig, e°
die Bienen sich auf alles stürzten , was sich
wegte , vor allem natürlich , wenn Licht gema°>
wurde . Erst nach stundenlangem Bemühe^
konnte bas übel zugerichtete Pferd aus seine
Lage befreit werden , nachdem vorher de
Kutscher befreit worben war ,

Meine Rundschau.
V Bruchsal, 12 . Aug. , (70 Jahre .) Kirchen ^

Ebbecke , der drei Jahrzehnte hindurch Anstalt̂
geistlicher war , kann am Montag , den 14 . Äug»«
«n Heidelberg seinen 70. Geburtstag begehen.

) ( Wiesloch, 12 . Äug. (Kein Rücktritt des B»r>
germeisters.) Wie von maßgebender Seite initgt'
teilt wird , entspricht die Nachricht von dem Ru° '
tritt des Bürgermeisters Dr . E r ö p p l e r nE
den Tatsachen. Bürgermeister Dr . Gröpxler H1
nach wie vor im Amt.

) ( Mannheim , 12. August . ( Besitzmcchsel ei«tt
Zeitung . ) Die Mannheimer VereinsbruckerB
in deren Verlag die „Neue Badische Landes ^ ''
tung " erscheint, und die Firma I . Benzheim ^
Verlag für Rechts - und Staatswissenfchaf ^
sind mit Wirkung vom 1 . Juli d . Is . von
Firma Deutsches Druck- und Verlags ho ^G . m . b. H . übernommen worden . Die Leitung
liegt in den -Händen der Herren Fritz Kna !"
und Kurt Wulf . ,,

) ( Kehl a. Rh .. 12 . Aug. (Badcopfer am 3 ** '
tag .) Der 31jährige verheiratete BäckermeE
Karl Borgerhof wollte im Rhein ein 2*"
nehmen. Anscheinend geriet er dabei in el !Z
Untertiefe , erlitt einen Schlag und versank in
Fluten . Von Mitbadenden alsbald ans Land 8*‘
bracht, waren trotzdem alle Wiederbelebungso«>'
suche vergebens .

ObstmSrtte .
Achern» 11 . Aug . Zwetschgen 7—10, Rein «!

clauöen 8, Aepfel 8—13, Birnen 7—13 Pfg . d» '
Pfund .

Bühl , 11 . Aug - Reineclauden 7- 8 . PfirE
20—30, Frühzwetschgen 8—9, Birnen 8—14'
Aepfel 7—9 Pfg . Anfuhr etwa 2000 Ztr .

Oberkirch , 11 . Aug - Pflaumen ö—12, ZweM
gen 6—10, Aepfel 10— 18 , Birnen 7—18, Pf '/,
siche 26—30, Heidelbeeren 21—25, Bohnen \
bis 18 Pfg . das Pfund . Gurken 10—15 Pfg . d«'
Stück.

ctoi* faß ‘VldfiMUjifiHt '

‘MitwflfiHtltö
Freiburg i . Br . 527 kHz <567 m ) Das Programm vom 13 . bis 19 . August 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m)

| Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen s 6 .00 : Nach Frankfurt : Wetter , Gymnastik .
6.00 : Aus Frankfurt : Gymnastik .

7.00—8 .00 : Nachrichten, Wetter. Frühkonzert . I
10.00 : Nachrichten. I

Sonntag , 18. August.
6.00 :
8.00 :
8.25 :
aao :
9.20 :

10.10 :
11.00 :

12.00:

13.00 :

13.25 :
14.80 :
15.00 :
15.30 :
16.30 :

18.00 :

18.30 :
19.80 :
18.45 :
20.46
22.25 :
22.50 :
23.15 :

Hamburger Hafenkonzert .Wetter , Nachrichten. Anschließend : Gymnastik .Die Freiburger Münsierglacken .
Katholische Morgenfeier . Motto : Der Pfad zurHöbe.
Vaterländische LScibe stunde. Kurpfälz . Schlösser.Evangelische Morgenfeier .Aus Karlsruhe : .Lieder aus empfindsamer Zeit "
« et verbindenden Berten von Litt Martini .Ausführcnde : Ada und Karlheinz Kögele (Liedermrd Duette zur Lautes und Eltsabclb Bertram
(Rezitation ) .Aus München : Standmusik in der yeldhernballe
Musikkorps der Landespolizes , Leitung : Ober -musikmenter Mar Windisch.Schwaben im Urwald . Ein Dreigespräch : H .Müller -Heriug aus Santa -Katharina in Bra¬silien , Pfarrer Griesebach vom D . A .J ., MartinLang .
Aus Beethovens „Fidelto " .Stunde des Landwirts : „ Oelsaat ".Stund « des Eborgesangs .Stunde der Jugend .Aus Karlsruhe : Probesingen bei Familie Kraus .EtN« heitere Operettensttrnde , zusammengestelltvon Rudolf schmttihcnner. Leitung : Fritz Wicke,Jda Bauer «soprans . Hann « Graebener (So -»raus . Wilhelm Tegner , Tenors , Leo Macker«Tenors . Karl Heinz Löser «Baritons . Orchesterder e-ommeroperette .Ans dem Kölner Stadion : Deutsche Leichtathle-sik-Meifterschafte» . Ein Hörbericht. Sprecher :Dr . Ernst . Dr . Maus . Die Entscheidung im800-Meter -Lauf . 200- Meter - Lauß 4 m2l 100-Dtet- r>Lanf 4 mal MN - Meter - Stasfrl und de»
Kchluhteil des 1500- Meter - LausS.Aus den« Schaffen der Lebenden . Lyrik undProsa ans Baden und Württemberg .«SportsAus Cbikaao : Deutsche Tagseier vom Weltaus¬stellung Sa« laude .
Operettenkonzert .
Nachrichte>i , Wetter , Sport .Bortrag über Oesterreich.Tanzmusik .

Der Stockschirm ist ebensowenis wie der Regenschirm ein Luxus¬artikel . Ihre praktischen Vorteile überwiesen, be-
_ _ __ sonders beim Stockschirm, weicher Stock u . Schirmm sich vereinist . und schon von 10 . BO RM. an zu haben ist. Ebenso sehört der Sitte Stock zur Aus-rüstuns dos elesanten Herrn . Schirme und Stöcke kauft man bestens und billisst im Fachseschäft

SCHIRM -WEINIG , Karl-Friedrichstr. 21 (Rondellplatz ) , Kaiserstr . 40 u. 201 , Telefon 5476
17.46 :
18 .10 :
18.35 :
19.00 :
20.00 :
20.40 :
21 .10 :
21.80 :
22X0 :
22.20 :
23.00 :

Aus dem Leben der Kleintierwelt .
Käthe Kruse spricht: Bon mir über mich .Kurzmeldungen . Landwittschaftsnachricht ., Wetter .2lus Breslau : Reichssendung . Stunde d. Nalso » :
Schlesische Kompowiften.
. .SA marschiert !" Lieber , Märsche, Gedichte. Zu¬
sammenstellung : M . v. Eyb und Fritz Gautz.Bom Arbeitsdienst : Walter Fler - Laaer in Würm
bei Pforzheim , Hörbericht. Leitung : Carl Struve .Erzähle . Kamerad ! Tie Biertelstunde des alten
Frontsoldaten .
Lieder zeitgenössischer Komponiften .
Nachrichten, Wettsr . Sport .
Schallplatten : Operettcnschtager , gesnngen von
Paul Schotte.
Nachtmusik.

Leder- und Rondosohlen
sin Ausschnitt und Gummi-AbsStze
sowie sämtlicheSchuhbedarfs-Aitikel
kauft man vorteilhaft im

Speziaigeschiiit Hebeimis

10. 10 :
10.40 :
11 .40 :
11 .55 :
12.00 :
18.16 :
13.30 :
15.30 :
16.30 :
17.45 :
18.10 :
18.35 :
19.00 :

20.00 :
21.15 :
22.00 :
22.40 :
23.00 :
2.00 :

Mittwoch. 16. August.
Sonaten .
Wilhelm .Badischer Wi
Wetter .

, spielt Beethoven ,
schaftsdienst.

Nachrichten, Wetter .Willy Domgraf - Fabbaender singt ! (Schallplatt .s.Kinderstun de.
Nachmittags kvngert.Wenn die goldenen Aehren rauschen.

Natron : „Prenhens ältestes Regiment " . Grena -bierveaimciit König Friebnch der Grobe t3 . Ost-vreuhtschess Nr . 4. Hörsolge .Liebe. Gewitter und saure Gurken .
..Pvlka und Schleifers iSchwäbische Bolksmusiks .Nachrichten, Wetter , Sport .

Eine Soinmerreise durch Deutlchland . Hörsolge
für di« Ausländsdeutschen von Lisa Heitz . Spiel¬leitung : Carl Struve .

Freitag . 18. August.
10.10 : Heitere Bormtttagsmmsik .
10.40 : Deutsche Arlbn von Händel .
11.66 : Wetter .
12.00 : Bavreuther Eri nnerun gen .
13.15 : Nachrichten, Wetter .
13.30 : Unterhaltungskonzert .
14.30 : Englisch «Fortgeschrittenes .
15.15 : Operettenkonzert .
16.00 : Meine Sonntagswanderuna .
16.30 : Nachmittagskonzert .
17.45 : „Kurzwellen ". Bortrag .
18.10 : Aerztevortrag : Sorgen und Zweifel einer t®'

gen Mutter . Zwiegespräch.
38.35 : Kurzmeldungen , Land wrrtschaftsmachricht. , SS***:
19.00 : Aus Leipzig : Reichssendung : Stunde d.„Der Heimkehrer . ^20.05 : Grobes Orchesterkongert zur EröffnungFunkausstellung .
22.00 : Nachrichten, Wetter , Sport .22.25 : Kleine Stücke für Bivline .

■Auf

Rollt
i i
herrlichen Rasen -, Luft - und

fonnenplätzen
wird jetzt die Wäsche wunderbar !

Montag . 14. August.
10 .10 : Musizierstunde .
11.55 : Wetter .
12.00 : Mittaaskonzert.
13.15 : Nachrichten, Wetter .
13 .30 : Deutsche Männerchöre in Deittschland und Ame¬

rika «Schallvlattens .
14.30 : Spanisch .
15.00 : Englisch sAnsänacr «.
1/0L3O: Rgchmittagsl-nzert.

Dienstag . 15. August.
10. 10 : Fohannes Brahms .
11.40 : Aus Karlsruhe : Hausfrauensunk .
11 -55 : Wetter .
12.00 : MittagÄonzert .
13.15 : Nachrichten. Wetter .13.30 : „ Gegrübet seist du Königin "

, alte Martentieder ,Msuiraen vmi den „3 Madrigals ".14.3« : Englisch iSortgeschrittenes .15.30 : Blumenstunde .16.00 : Fronenstunde
16.30 : NachmittagSkvnzett .17.45 : Borbereitungen für den Flor des Winters unddes nächsten Jahres .18. 10 : Liberalismus , Judentum und Preise . Bon FritzKaiser.18.35 : Kurzmeldungen . Landivtrischastsuachricht ., Wetter .19.00 : Aus Hamburg : Reichssendung : Stunde der Na¬tion . Piecklenburg , ein« deutsch« Landschaft. Ein «

Hörfolge .20.00 : Heitere Kleinigkeiten .20 .45 : Die Mörnvechten , Bouernhörspiel von JosefNkartt» Bauer .
22.15 : Nachrichten. Wetter , Sport .
22 .45 : Nachtmusik.

Beleu(htungfkörper

Pelze
kaufen Sie jetzt am billigsten beim
Kürschner
NEU MAN N — Erbprinzenstr . 3. Telefon 5019

Sdröne DUM u I
formvollendete Ivl mM “

immer billig preiswert vo11

kirrmann , Hermir . ll»

Emil Schmidt
Verkaufsraum Waldstraße gegen . Führer - Verlag

G . m . b . H
Tel . 6440
Hebellt .3

Donuerstag . 17. August.
10.10 : Kammermusik .
10.40 : Aus Karlsruhe : Streichduo pon K. «Stamitz und

L . v . Beethoven . Anssübrende : Trude JöseliBwline u . Bivlas , Fritz Dollmaetsch ( Diolon -
cellos.

11.55: Wetter .
12.00 : MittagSkvnzert iSchallpIattenl . 2. Teil . GroßeTenöre leschallvlattens .13.15 : Nachrichten, Weiter .13.30 : Mittagskonzert .
14 .30 : Spanisch .
16.00 : Englisch ( Anfängers .
15.30 : Stunde der Jugend .
16.30 : Jigchmittagskmlzert .17.45 : Die seelische Befreiung der Jugend . Bon HansAhrens .18. 10 : Dopolavoro . Bon Dr . Ina . Diehmke.18.35 : Kurzmeldungen . Landwi -rtschastSnachriM., Wetter .19.00 : Aus Berlin : Reichssendung : Stunde der Nation :

„Das ist Berlin !"
20.05 : Svmmertanzsest .
22.20 : Nachrichten. Wetter , Spott .22.45 : Der Bajazzo , Oper von R . Leoncavallv (Schall¬vlattens .

10.00
10 .25
10.50
11 .00
12.00
12.20
13.10
18.30
14.30
14.50
15.00
15.30
16.30
17.00
17.45
18.10
18.36
19.00

20 .00 :
21. 15 :
22.00 :
22.20 :
22 .40 :
23.00 :

Samstag . 19. August.
Lyrische Stücke von Gtteg .Mnsizietttunde .Wetter .
Bunte Volksmusik.Wetter .
Volksmusik (Schallvlotteris .Beethvven ov . 3. i-aonate E - Moll .Dttttagskonzett .Nachrichten. Wetter .Die Jugend hat das Wort .Handharmonika -Soli .Stunde der Jugend .Stunde des EhorgesangS .
Nachmittaaskonzert .Ludwig Wüllner zu keinem 75 . Gebuttstäs -
Bottrag : „Wege zum neuen Ehttsttein -
Nachrichten. Sport . , , MReichssendung : Stun -de der Natton :du wieder ! Hörbettcht von den Fl -ugtag«»
der Rhön .
.̂ Sebt . wie die Sonn « dott sinket . . .

"
Tanzmusik .
Nachttchten, Wetter .Bortrag über Orfterreich.Kunstpseiser Gialdint .Nachtmusik.

In deroiciv.«isssk§tstts
BaumeisterstraBe 3 , (werden Sie fachmännisch und prompt
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« « SS ' Q « SS

cs c — 3 '
- 3 > 5ä
g § » «

'
a , s Sb

■8 '5 :o «
“ « ’

v 3 g
g ;S H 3 « IM *
g p fr®,» w :a .ffJz *>t'; CA '* >- rjff, sP

s « '3 'Sg R Z
.« « « 3 ^ - g ^ H ^

'
» XDHSil P

£ = 23 ^ wo

_̂, wo P 51« AßC ®
4—*w sÄ>P

- 'S a iS p3 3 - 2
~ «

! « I ® li

B .- « S
« »-*
P « p

w « »äs «

B . ff

SS '
R

^ .o ** w
^S ^ « > B - Ä

—- g -3 '3 3 "
- ‘

ff ? E ^

siäfs ?"
K

-sw

** 4U» — ^
M 1̂

‘2 « « .L wo
Ä p 'S wo ^
^ •gsg . ^

-3 -s^ P £ . Ü 'Ä M

« gw ,
sä 5 * *« «

u 55
' *« a > Sf•*g : o ö '®

ZLZLSii® -a ff - « •;

®s>

« £ s Ä «
« wEw .2 «'“ <3! p « '3 I» CS

a « .„ s
« 5,SS'S SÄ IP « I
SÄpd
© « ;! ! _.
c s -8 2 5

,2 äW 3 §
w O v ä *« P -ß- flT»

W w ^
ß

5
’

PsO <S“p _ G

§ ■2 3 « .

HHI s

ll §li 5
S ? « gö p " oft
«a « “ Ss ?
« Bis - - 3 -r
« « 8 S H“2 KL « -L « -
g
G5,^ "iP 3 *J1 « «
P :« S ffsÄsg -
3 ? ^ g 2 *p ;§3 « .5t s 3 off« fi «T o v £ SO
Sc « g5
WÖRxJW « "
uoH o jits 2

l & lüli
— w w S

it «

d s

I ®

I | i
w V

| I2 |
4 ®

'
s

W »4) V TT
4 « wO ^

2 5h 3 eft
PL 2>s—' P «« flj P p -Ä
ac5

‘3 ’
2

" <s . -> w
„ .S * . «o

- ^ 3 0 . « « - i- “ - WtSs .

PS S - '=■ v -3
Sb - « jj

*Ä —
SÄ P ‘

S ^ La
° i

S "*p tp
0 « <5? >io

Oft G p ft - 5
B sÄG^ ^ SP

i ¥ s r ffz «
*5 sä «3 ♦- o§ « SS ff
S S ’g O W pG) W 5 o G w

ZÖB SQL .

ff ©

.ff ff 3 § ;
« :S
V - » o 3 ■

a - KS !
5 $ « ‘3

J3 « S
ä "" -» cT tJ ,« y

Ä -'̂ SÄ •
; « cs -3 «

.3 - ' ' 4 - .
: « Lff

^ «
5 ©

SS
'"

85

.« --> .;

•BW - . 3 « —
Ä « ~ .5 -3 3
S? 2 s « ff “ ■

® . s
(V)

« >

3 L

5- -— — „ 3 S g W.« 03 ^ gB * B „ g3g > ;SÄl -

w (- >« Sb j£12 0 « s ® « 'u ""
sä ® P2 —^ V* Q .P p4 -*
Sv *2 ^ wo

c ® lw * ; ® 6 } p
- o
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TÔ w Ä vw*2 o *_ ©© M. TOTOZ TO*«— ft O
O “ » 2s - 6 ,“ ^ w» Z rt za er «5 ©“ " er ©'

er CMa © Z ‘ » r̂ szi ) © © 5̂ er A
2 8 © » z . 3 a s « a

'
©

‘ ? 9 ©^ 2 -^ 2 ©
'
» A ’ erS © © ® 4

© C£ «~ §a w to., .
op .r

: 8 E « 'S
• 32 « '

O CM ^ lft TOTO—fj »Al . TO© ,« *la « 3 a © I Ea© 9c £ Z : « 3 ?' © S « a 1 ©
“ « ®« « 3 . «0

TO_ A or ß > _© « ' 5 -E 2 . ^ Oo8 - =
•■0

S - A " . « . ^

TOTO« TO« n « " CP17> C. —'Ö ^ TO.C — "' LZTOTO. » TO» « S — C52 * 5« « « ä S9Si « r, ä — Ä «
g . SgB2 ^ 2 3 . 2E a , LZ « g % AÄ

3 -" - - «
s' aSr ' ag -Sas - i

'
« 3 -* S | « Ä2a ? a &

a . A s9 © 55 a *- © © H- © © sw ^ ©^ Aor ^ iS' 3 « ® " sWp 3 s - 2 o 2
S :STO ® - 2 5 ! a3 s

'5g3S ß >A 3
— TOTO3 ä to3 0 g n « .- „ H 2 . » « - -« «r © *e ® .=© S

2 . « « •**"" Ss - Sr ' 1
TAL ^ TOA « 2 2iScs « o '»“

. « vroOf-3 - " 2 W « r - 2 3TO. (Ol8 < i » o s — äs cm 2 " oer 2 ( S hä - _ Z ii © A
« « '■© o ’ aÄ - o hö TO,. '“'
LAO » « - ZZ . 3A3S3 2 -

II !
2 . 8 “
S *. 2 « © ^»-L9z h

r © © a © « © er' er © ~ er 'g ' Z ©■H> © « © w
* © ©: TO- . 22
« JTSr. Aer, ^
^ © © © Z *®'

s ® -2 _ T

11 « | fI g4
s

S ä © A © 9 Ö »
!-3 ?‘ © © 2 .> — ^ © —» a o,Zn - - *.

" x -̂ . a iLa Ja
er -H ^ a S ' « . er » er
©*

> . « p A9 ©
‘

eaä © 3 ^ 5 S § ^ 3 - er & « .
S -" S - A3 « | g 3 8 Jas ^

S -f s Iffl
f « « 5 .**

« g 3 56 * 1 » ? S S ^ S !T« « « 8 * & § ; 2 « Sg &
2 ? 2 . « f S

D ? AZ £ ' T>" «
- " “ -CPJM « m

SS3 « S c 2 ~ -5 : « SV » « S -« TO
Sso » g .s .-g '» sa " '

S - 3
k er © © 2

© ! © © X© 3 ^© © -a ?
© i ™ Ts ©^«- © ©

■- A -- ©
©vgV

^
§ >d»- ©^© ^

©»er © p—5 o -
* ^ § . ^ A »2
2T. s -© Z ä —»a 2i ö or

5^ ~p ($} © '
"h . P 8 © S ' Or^** 3 .-

ß »2 '
3 - s
8 - - ‘TO- .» ^c ° "2 to--

WL
'
ssT3ffs -« AZoJ § .TOS- 8 - e

5o to.» o to-Ä « 3S 'S ;« » ? § ^ ß »=H
E ~ cM « .

ts er © era *̂ 0 -. Z »- ,© A ra s © CMAiA a w«_© p 55 h ^ o *z £3 « A ^ 5* «a ^© *2 ‘2 ^ a © i
rr7 Tvx ©

• -" '
. » _ _ . _ . _

ra -

V©

**9 © i7 ©
! « ' 2 . 0» "

er .:>
'» « -
« d ;

60 W © . W. . TOTOTO
^ z « s © * LL
8 2 s © 8 ' 5v
£ 9 © er -s er Z^ a >9 © A o *

a ^ .1 a
© z ©

Ä -
g «« g £ : ö ?h © ° :
2 . « s z - A © © s .

© © X
© ^ o Z*©

,« - zL
iZ 8

ssS » | « lor3 h er 3 w-®© s , © ©-« « " JE » « -
A - > «

5 « « 2 . 3 Z AA « A
3 S {ei3 3 5 . = 2 - -.__ss a s£ H-' ah,© * © 'ö ' -
L © sZ © L © ^ . ©^ ^ © <A 55 X ' ^ ^

er o ©
2 ©

""
*- © * © cM©- z »»t- © © © ec ©

'■̂ ^ er ^ - S rt 9 Or - & © : Eg ar
ST 9̂ » » mto© HAer o o o a 2 a,8 -*• ec —j 2 © go © s « © © © A ©Tv © n » 6© H * n 9 « « © A » ©© © © — if — X ©« « « W » © © tt

© 2 .̂

GAg . s - A

8
« « n « o - " « " 8 0 « _ . ZI.
s §

s
?

"
| 2 -. ^ 3 " i :

-3
ß ) 3

2 § -« -« A " Ao <̂ ,' 8 = -
Äto . 2 ^ » 2 © S - « 2 . » s

« S &
•̂ -s 9a « w ©*er9 « . - - •
2 -̂ « h. © ; *- ^ z *9 © 29a

t—. © a <T © —*» ©- 2 o
2E ° ' S ' Ea s ' & 8w = -

S,
"
o -5 , „ TO, TO« OoEo n

n » S . AEo ka - o » « «
« « TOo «

TO" « Ä3 —
^ » A <L £ .S2c 2 g 2 "« *S
s2 — ä « « & « « 2 : 25- -' TOTO « « — to — to- , A
§ ÄE « Ä ^ » S Älg

' 3
3 £ 2 . TO. " toIto - w " 1 Bö
a *' Ht-er . . — er © b/ — — hwa
a ^ ,9 « LSer © z *?2' Z z © £© -»«z © © © © A —i © © fr

«o

s»

<s >

ß< 2 .

(3
-Sv

3 ^
to. er
3 -re
! a" ♦

ö

G

-<3 ^

es

f ©S
O

*
J—

H »
-2 - TO—

5»
W

’S0- »»
® » 3 «
« 3 o 3
9 » a
» s & e
» 2 ~

© Ay

© TO- IO
i® £T

en iJ © a
N § 55 ©.
- »« © S
© © *
p 2 . Jaö© ©

er ,

2 . *ö
3 ^©« 2 «

« 3 S -
OrlÖ 3

— Ä A- .
©rs ha © '
o a dex
© s ‘ ©

a ^© ^ 9
© g >» ^

" 2
o - « 0 -2

-« -o a CPOoo«« >
2 " 2 . » S "« 43'
Äg ä «« « "
2 » to. to s ? 8 —« Si « 2 2 S - , ?
rtrS 38 ? « 1
a a XAear ©1© Z's 2 .» » =« 2 . « «
*MTO- © a © H*“© 9er ^ a » 6o » >©

*
^

*̂ LS ©^©
i öß © 5z «
COA ss 2 . © /,i6v a © ey a s (Sf

g o .Äo -5 ö »
g

ÄÄf
" « g 3 "

© S ®s»AA -̂ >ft ©© © » :2t p Oes »
X'rv,© X ©»er ©© © ix- » © ©~

« sE § » « §8 A «o « « « - ,2
« SO - S2m ® 3
2 sr 2 - ; » . d -

g « « g gg
_ a . » 3 3 : » 2® sS toE « "
2 . © z » 9

•25 ® S£ K <5 X ® ® LS© A o er © © *»
s

* ■ “ “

-LZ2 - « ,

a w ' r> ©
2 2 . Z « 2 §

* » AW =
3 (so C s

^ Ägr <g &

- - CP
S -
2 ö »
to <=S «
o S H

a H - Z (

= p 'SX55 CS»S C

39 - f

« , ? Ö2
_ i 8 « " 2
« so » -- Ä -
er © X Tt»*Y ©

^ © » A A © -<
.-- -- « ÄZ

" oäs
A > ha © ês p
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INDUSTRIEN UND HANDELS - ZEITUNG
Vorschützung der Ernte von Getreide

und Krühkartoffeln 1933.
TU . Berlin . 12. August. Nach öcn im Stati -"

lschen ReichSamt zusammengestellten Eraeb-
Men der (zweiten ) Ernteuvrschätzuug zu An-'ans August d . IS . haben sich die Aussichten für
"sc diesjährige Getreideernte gegenüber dem
Stand zu Anfang Juli 1988 infolge der günsti¬
gen Iuliwittcrung noch etwas gebessert. Nach
^en Meldungen der amtlichen Saatenstands -
"erichterstatter ergaben sich für den gesamten
Ncichsdurchschnitt zu Anfang August 1933 fol¬
gende Hektarerträge : Winterroggen 18,7
Doppelzentner (gegen 18,3 Tz . bei der Juli -
'chätzung) , Sommerroggen 11,1 Dz ( 14,2 ) , Wm°
serweizen 22,7 Tz . (21,9 ) , Sommerweizen 22,1
Dz . (21,4 ) , Spelz 13,1 Tz . ( 13,<» , Wintergerste
-■VI Tz . ( 23,5) , Sommergerste 20 , Dz . ( 19,3) ,
Dofer 20,7 Dz . ( 19,41 .

iinter Zugrundelegung der Anbaufläche
ivürden sich hiernach folgende Gesamt¬
erträge für die diesjährige Ernte ( im Ber -
gtrich zu dem endgültigen Ernteergebnis der
Ernte 1932) errechnen: Winterroggen 8,35 Mil -
" onen Tonnen (8,27 Mill . Tonnen ) , Sommer¬
roggen 0,09 MiU. Tonnen (0,09 ) , Wintcrweizen
M > ( 4,35 ) , Sommerweizen 0,84 (0,65 ) , Spelz" 15 (0,16 ) , Wintergerste 0,68 (0,62 ) , Sommer¬
gerste 2,64 ( 2,59 ) , .Hafer 6,58 (6,65 ).

An Brotgetreide würden sich hiernach
Atnd 13,83 Millionen Tonnen gegen 13,52 Mill .
Tonnen im Borjahr , an Getreide insgesamt
rund 23,73 Mill . Tonnen gegen 23,38 Mill . Ton¬
nen im Vorjahr ergeben.

Ntit AuSnahnte von Hafer und Spelz , deren
Anbau in diesem Jahre in größerem Umfange
rrngeschränkt wurde, steht bei fast allen Getreide¬
lten ein ungefähr ebenso großes Gesamtergeb-
rus wie im Vorjahr zu erwarten .

Bei Beurteilung der vorstehenden Zahlen ist
Allerdings zu berücksichtigen , daß auch bet der
Durchführung der Erntevorschätzung zu Anfang
August das Getreide größtenteils noch nicht ein-
gebracht war , so daß sich je nach dem weiteren
«erlauf der Erntewitterung mehr oder minder
große Ausfälle ergeben können .

Bei Frühkartoffeln hat die August-
ichätzung im Reichsdurchschnitt einen Hektar -
Ertrag von 122,9 Dz . gegen 125,4 Dz . im Jahre
[962 ergeben . Auf Grund der Nachweise über

Anbaufläche ist mit einem Gesamternte-
srgebnis an Frühkartoffeln von rund 3 Mil -
üviien Tonnen zu rechnen , das sind rund 150 000
Tonnen weniger als tat Borjahr .

*
^.Der nach der neuesten Erntevorschätzung des
Statistischen ReichsamteS zu erwartende Ertrag
?rr Getreideernte 1933 muß vom volkswirt¬
schaftlichen Standpunkt aus entschieden be¬
grüßt werden. Die Ernte ist zwar noch nicht
m der Scheune und noch mancherlei Witterungs -
^nflüsse können den Ertrag vermindern : soviel
ht jedoch sicher, der Brotbedarf des deut¬
schen Volkes kann aus eigener Er¬
zeugung in vollem Nmfange gedeckt
werden .
Kr die Landwirtschaft ergibt sich unter
« erücksichtiguna des Futterbedarfs der deutschen« lehwirtschaft beim Vergleich mit dem Vorjahr
MS mindestens zwei Gründen ein der Preis¬
entwicklung günstiges Bild . Einmal
wmmt die im Vorjahr erfolgte Einfuhr von
tand einer Million Tonnen Getreide in diesem
Anhr m Fortfall , zum anderen wird in Aus¬
wirkung des inzwischen geschaffenen PreiSaus -
gieiches zwischen Oelkuchen und Getreide die im
Ergangenen Jahr festgestellte Verdrängung von
'tattergetreide aus dem Futtertrog im Umfange
"ott mehreren hunderttausend Tonnen in diesem
ckohre unterbleiben . Einer etwaigen Mehr-
Zeugung von einigen hunderttausend Tonnen
Zetreidc in diesem Jahr wird also im Laufe
5ks Jahres eine Mindereinfuhr von etwa 1,5
Mllionen Tonnen Getreide und Getreideersatz
.Eiweiß - Futtermittel ) gegenüberstehen. Die

etreidcmarktlage ist demnach in -^ Itch durchaus gesund .
. soweit auf Grund der Vorschützung der Ge-
rerdeernte eine besondere Marktpflege er-
^rderlich erscheint , wird die Reichsregterung die
«Ebotenen Folgerungen sofort ziehen. Ferner
Arüen die am Getretdeutnschlag beteiligten^>> ven oie am ">eireioeum >aitag vetettiglen
e? rrtschafiskreise und Verbände unter allen Um-
[tftnüeu die Zahlung von Unterpreisen gegenüber
, n öffentlichen Marktpreisen verhindern . Wenn"Erspielsweise . wie kürzlich gemeldet , für Rog-
"ta im Einzelfall ein Preis geboten wurde , der
us spekulativen Absichten heraus um 36 RM .

Tonne unter dem Marktpreis der Gegend lag ,
werden solche Personen künftig als Sabo -

^Ure des nationalen Aufbaues behandelt wer-
Mit . der Leitung der Börse ist zur Unter-

. mdung derartiger Methoden die engste Ber -
^bdung hergestellt. Gleichzeitig wird dafür
,̂ 9e getragen , daß örtlich ein enges Zusam-
,^ arbeiten zwischen Landwirtschaft. -Handel
I^ ossenschaften durchgeführt wird , um zeitwei-
xRS Ueberangebot und stoßweise Belieferung

. Markte zu verhindern . Den Mühlen und
llckbetrieben wird es zur nationalen Pflicht

),^ >acht werden , in der Zeit des natürlichen ver-
^ rkten Angebotes von Getreide die entsprechen -

Mengen an Brotgetreide und Ärvtmehl
ifzunehmen .

Reichswirtschaftsminisierium
verbürgt Schutz

der Einkaufsgenossenschaften.
Reichswirtslhaftsmtnifterium bat am 10. dieses

1̂ (0 « solaende Berlautbaruna an die Hanptaemein -
,' t des Deutschen Einzelhandels e. 35 . gerichtet :

injg gefällige Schreiben vom 22. Juli d . Js .
ich ergebenst , daß von leiten der Reichs-

ti^'Eruna keinerlei Maßnahmen beabfichtiat sind , die
tj£ , »egen den Bestand der Einkaufsgenossenschaft
hÄ:?n. Genen solche Maßnahmen würbe ich auch er-

Bedenken aeltend machen müssen , weil stck
tzt -, Einkaufsgenostenschgsten in der aeaenwärtiaen'ü . nicht zuletzt durch die von ihnen ««förderte

kaufmännische Erziehuna ihrer Mitalicder . acrade für
den mittelständischen Einzelhandel als eine wertvolle
Stütze erwiesen haben . Dazu kommt das Bedenken ,
daß durch Zeritöruna oder Minderung der nicht un¬
beachtlichen materiellen Werte , die in den von den
Einkaufsgenossenschaften aeschaffenen Unteinelniiun-
«c» , besonders in den Einrichtunaen des „Edcka-Bcr-
bandeS "

. enthalten sind , neue Unruhe in weite Wirt-
schaftskreisc actraacn werden würde. Schon deshalb
bin ich der Meinuna . daß alle Maßnahmen unter¬
bleiben müssen, die eine unmittelbare Bestgnds -
aefährduna der Einkaufsgenossenschaften des Einzel¬
handels bedeuten . In Bertretnna : «cz . Feder."

Keine Goldzuschläge
auf Zölle in LtSA .

Zu der Prcssemelduna. daß die Bereinigten Staa¬
ten von Amerika seit einiger Zeit die Einfuhrzölle
auf fremde Waren in Gold erheben , wird vom

Deutsch-Amerikanischen Wirtschaftsvcrband im Ein¬
vernehmen mit dem Deutschen Industrie - und Han-
delstag ausklärend mitactcilt, daß die Nachrichten in
dieser Form den Tatsachen nicht entsvrechen . Der
Annahme , daß die Vcreiniaten Staaten soacnannte
Goldzuschläac bei der Entrichtnn« der Zölle erheben, ,
liegt offenbar die Handhabnna der Fakturen über
cinacfithrte Waren zuarunde, die agf Reichsmark
lauten . Nach der Aushebung des Goldstandard für
den Dollar sind die meisten deutschen Fabrikanten
dazu übcrgeaanaen. ihre Sendungen nach den 35er -
einiaten Staaten in Reichsmark zu fakturieren. Der
in Rechnung aestclltc Reichsmarkbetraa ist vom ame¬
rikanischen Zollbeamten zum Zwecke der Ermittluna
des zollpflichtigen Wertes der eingesührten Ware in
Dollars umzurcchnen . wobei nach de » Bestimmungen
des amerikanischen Zollverwaltunqsacsetzes der durch¬
schnittliche Kurs an der Neuyorker Börse am Taac
der Ausfuhr der Ware mabaebend ist . Aus den so
crrechnetcn Dollaracaenwert des Reichsmarkbctraaes
wird der Zoll erhoben , dem die bctresfendc Ware nach
dem amerikanischen Zolltarif unterliegt . Die Zoll -
rechnuna selbst ist dann ledialich mit dem nominalen
Dollarbetraa zu vergleichen , d . ü . also in Papier -
d o l l a r s . Die Bezahluna der Zölle in Goldwäh¬
rung kann von der amerikanischen Reaieruna schon
deshalb nicht verlangt werden , weil der Kongreß der
35creiniaten Staaten in seiner letzten Taauna ein
Gesetz angenommen hat , das die Goldklausel für alle
öffentlichen und vrivaten .Zahlungen innerhalb der
Bereiniaten Staaten anshcbt .

iifllt WochrMliiWkst in ftanffurt
Frankfurt . 12. August . (Eigenbericht . ) Das Ge¬

schäft der Wochenschlutzbörse lag wie an den vorher¬
gehenden Tagen fast aeschästslos . biene an¬
regende Momente lagen nicht vor. Die Bankenkunb-
schast und die Spekulation halten zurück , und man
erwartet mit Zuverstcht die Ausführunacn des Reichs -
wirtschastsministers in Köln am Sonntag . Di« Nach¬
richten von den Auslandsbörien . deren Geschäft zwar
zur Lustlosigkeit neigte , aber eine unveränderte Ten¬
denz zeigte , aaben für die Kurscntwickluna einen
aünstiaen Rückhalt . An fast allen Märkten sind
kleine Kursbessernnaen zu verzeichnen ,
nur vereinzelt kleine Abschmächnnaen lagen vor. Am
Chcmicmarkt waren J .G . und Goldschmidt je MS,
Erdöl 0,75 und Schcidcanstalt 0,25 höher . Rütgcrs
blieben unverändert . Der Montanmarkt lag unein¬
heitlich . Freundlicher waren Harvcner um 0.25 ,
Rhcinstahl und Gclsenkirchcn ic 0,5 und Stahlvcrein
0,25 . Unverändert wurden Klöckncr und Phönix aus
dem Markt genommen . Ilse Berabau 1, Mannes -
mann und ManSfcldcr je 0,25 und Rhein. Braun¬
kohlen 2 .6 Prozent abbröckelnd . Der Elcktromarkt
lag freundlicher. Schuckcrt. die acstern 3 Proz . nach-
gaben . zogen beute wieder um 2 Proz . an . Weiter
Siemens um 0,5 . Lahmevcr 0 .5, Bckula und AEG
ie 0,25 freundlicher. Dagegen gaben Licht u . Kraft
0,6 . Gesiürel 0,5 . Reag 1 Prozent nach. Zellstoff-
nnd Kunstseidewerte lagen sehr ruhia . doch waren
die Kurse behauptet. Aku % freundlicher. Auch der
Kalimarkt laa sehr still, mit gegen gestern unver¬
änderten Kursen. Freundlicher waren Transport -
werte. so Nords . Lloyd um 0,25 , Hapaa % , A .G . für
Verkehr 0,25 . Reichsbahnvorzügenur knapp aebalten.

Am Grotzmarkt für Einzclwertc zogen Rcichsbank -
anteilc 1.5. Deutsche Linoleum 0,5 Cement Heidel¬
berg 0,25 . Hol,mann und Süddeutscher Zucker fe 1
und Eonti Gummi 1 .5 an . Schwächer lagen Löwen¬
bräu um 0.5 Prozent .

Der Renten markt war etwas lebhafter. Alt¬
besitz zogen im 35crlauf 0.5 an . Ncubesitz, Schutz¬
gebiete und späte Schuldbüchcr unverändert . Von
Jndustricobliaationcn gewannen Stahl -Bonds 0,25 .
Der Pfandbricfmarkt war still und zeigte kaum Vcr-
änderunaen.

Im weiteren Verlaus blieb die Börse weiter still
und ziemlich unverändert .

Börsenfreiverkehr .
Berlin . 12. August . ( Fnukspruch . ) Tic Berliner

Börse hatte am hcutiacn Samstag ihre Räume wie
üblich für jeden 35crkehx geschlossen , bluch innerhalb
der Bankbüros ruhte jeder Esfcktcnfrcivcrkchr.

Am Valuten markt waren wenia veränderte
Notierungen zu hören . Dollar aeacn Pfunde 4.40 .
das Pfund in Paris 84.53, die Mark in London 18 .88.

Der Geldmarkt laa ruhia . 3' on der neuen
Schatzanweisungsscric per 15 . Juni 1034 sind zu 4 %
Prozent schon größere Posten abgcsetzt worden .
Tagesgeld stand mit i % . vereinzelt auch mit 1 % Pro¬
zent zur Verfügung.

Geireidefteiverkehr .
Berlin . 12. blugust . ( Fnnkspruch . ) Die Verkäufe

am Berliner Getrcidcmarkt stnd seit aestern für Wei¬
zen und Roaaen erheblich znrückgcaanaen . Anderer¬
seits bekundet der Bedarf, der sich Tage lana fast ganz
zurückgehalten hatte, lowohl im LicserunaSmarkt als
auch für vromvtes Brotgetreide mehr Interesse. Die
Kurse waren durchweg als Geldnotierunaen behan¬
delt . Slesonders rentierende Preis« sind nach den
Einladcplätzen zu erzielen. Di« unveränderten Maß¬
nahmen der Reichsstell« zur Stützung der Preis«
haben ihren Eindruck nicht verfehlen können . Futter -
getreids behält ruhig« Märkte. Die Preise stnd hier
wie auch für kleine Sorten durchweg unverändert.

Zürich« Devise« vom 1l . August . Paris 20,25 ,
London 17,12 « . Neuyork 3,62 . Belgien 72,16 . Italien
27,17 . Spanien 43.20 . Holland 208 .70 . Berlin 123,80 ,
Wien , osfiz. Kurs 72,70 . Wiener Notcnknrs 58 .50 ,
Stockholm 88,30 , Oslo 86,30 , Kopenhagen 76,50 . Prag
15,82 . Warschau 57,75 , Belgrad 7, Athen 2,95 . Kon -
stantinovel 2,50 . Bukarest 3,06 , Helfingfvrs 7,65 ,
Japan 1,08« .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten , 12. August . (Eiae«b« icht . ) Allgäuer

Molkeretbutter . I . Qual . 118 (118) , Molkereibutter
116 (116) , Londbutter 109 (109) . Tendenz: Gute Nach¬
frage. — Die Preise stnd Erzeuaerverkaufspreis« ab
Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung für 1 Pfund.

Bayerische Brauer
und Bierpreissenkung.

Mü- che« . 12 . August . Am Freitaa wurde in Mün¬
chen der erste bayerische Bauerntag seit der natio¬
nalen Erhebuna abaehaltcn. In der Slussprache
spielte besonders die Fraae der Senkung des
Bterprcises und der Bicrbcstcueruna
eine Rolle . Staatssekretär Stöcker erkannte an . daß
auch «r die Zurücksührung der Bierbest «ueru»g ans

ein vernünftiges Mab für anaebracht halte. Er
sprach aber die Erwartung aus . daß bald auch ohne
diktatorische Mabnahnten eine Senkung des Bier -
vreises eintrete. Die Versammlung nahm schließlich
eine Entschließuna an . in der erklärt wird , daß eine
Bierprcisienkung . die ohne die « ntscheidcnde Mit¬
wirkung des Fiskus voraenommcn werden würde,
einzig und allein auf Kosten der Lebensfähigkeit des
Braugewerbes und des Gastwirtsstandes ainae. Der
Weg zu einer durchgreifenden Senkung des Bicr -
vreises könne erst fretaemacht werden, wenn im Rah¬
men der kommenden Finanzresorm die Bter -
st e u e r l a st einen st a r k e n Abba » erfahre.

Jetzt Hermann Tieh & <£o.
In dem Warenhaus -Konzern Hermann Ttetz .

offene Handelsgesellschaft , welche durch die persönlich
haftenden Gesellichaftcr G c o r a und Martin
T i c tz , sowie Herrn Dr . Hugo Z w i l l e n b e r a
vertreten wurde, ist zum Zwecke der G l e i ch s ch a l-
tuna eine U m st c l l u n a erfolgt.

Herr Dr . Hugo Zwillenbera ist als persönlich has-
lcnder Gesellschafter ausaeichieden . An seiner Stelle
ist die Hertic-Kaufhaus-Bcteiligunas-G . m . b . H . als
Gesellschafter eingctrctcn. Diese Gesellschaft wurde
von den Grobgläubigcrn der Firma Tictz gegründet,
in deren Händcn sich auch ihre Anteile befinden und
aus deren Vertretern ein Verwaltunasbeirat acbildet
wurde. Die Hcrtie-Kaufhaus-Beteiligunas -G . m . b. H.
ist mit 60 Prozent an der offenen Handelsgesellschaft
beteiligt, welche künftighin Hermann Tietz u . Co .
firmieren wird. Gleichzeitig treten die Geschäfts¬
führer der Hcrtie-Kaufhaus-Beteiltaunas -G . m . b . H.
in die Geschäftsführung der Firma Hermann Tietz
u . Co. ein . «benso « in Mitgli«d des Verwaltunas -
beirates . Besondere Vereinbarungen sichern der
Hcrtie - Kgufhaus - Beteiliaungs - G . m . b . H . einen
ausschlaggebenden Einfluß in der Gcfchäftslcttun«.
Auf diese Weise ist ein entscheidender ari¬
scher Einfluß erreicht worden. Mit Rücksicht
auf die in dem aenannten Konzern arbeitenden be¬
deutenden Mittel vorwiegend unter Staatscinflub
stehender Banken, sowie im Interesse der in bedeu¬
tender Zahl in dem genannten Konzern tätigen An¬
gestellten , hat sich das Reichswirtschaftsministerium
für einen Weitcrbetrieb der Firma entschieden.

Nürnberger Hopfenmartt .
s . 2türnberg, 11 . August . (Eigenbericht . ) Das

Hoviengcschäst war in dieser Woche ungemein ruhig
und fast aanz bedeutungslos. Die Produktions -
gebietc sind vollkommen geräumt, so daß überhaupt
keine Zufuhren mehr hcrcinkommen und auch die
Kommistionslager am Markte haben keine Vorräte
mehr : alles erwartet die neue Ernte . Nachfraae kam
in der Bcrichtswochc nur von einigen Kleinbrauern
und cs kam auch tatsächlich nur ein Umsatz von 30
Ballen zustande : cs handelte sich dabei durchweg um
Hallertauer öon 230 bis 240 Rm . ie Zentner . Die
Woche schließt in sehr ruhiger Stimmung bei ab-
gcschwüchten Preisen.

Die H o v f e n v f l a n z u n g e n stehen in voller
Blüte und geben teilweise schon zur Doldenbilduna
über, istcacn wäre dringend zur Slusbilbnna der
Dolden erwünscht . Uebcrall werden die Anlagen
noch einmal aründlich duräiacspritzt , und zwar sowohl
gegen Peronospora. wie auch gegen Blattläuse .

Am Saazer Markt herrscht entsprechend der
vorgerückten >- aison gleichfalls größte Ruhe. Bei
unbedeutenden llmsätzcn Notierungen von 1700 bis
1950 Kronen. — Auch an den westlichen Märkten ist
die Marktlage unverändert ruhig. Slls nominell«
Preise werden 1000—1100 Francs genannt.

Güddeuischer Eisenmarkt .
21m süddeutschen Eiscnmarkt konnte sich in den ver¬

gangenen Wochen das (tzeschäst in der bisherigen Leb¬
haftigkeit bchanptcn . Abgesehen von dem lebhafteren
Bedarf der Eisen verarbeitenden Industrien in Ttab-
ciscn, Blechen und Bandeisen, trugen umfangreiche
Älusträgc . die durch die öffentliche Hand vergeben
werden konnten , wesentlich zur Marktbelebuna bei.
Monierrundeisen für Bauzwecke wie auch Bauträger
waren stark gefragt. Die Objekte waren durchweg
stark umworben, wobei in allen Fällen auf rasche
Lieferung besonderer Wert acleat wurde. Häufia
wurden aus diesem Grunde die Lieferungen ab Laaer
voraenommcn. Denn die Lieferzeiten der westlichen
Werke stnd meist sehr ausgedehnt. Für alatte Stab -
ciseneintetlunaen nannte man Termine von 6 bis
8 Wochen, während Formeisen schon in 2—3 Wochen
hcrausgcschasft werden konnte . Eine Möalichkeit zur
Terminskürzuna ist auaenblicklich nicht acaeben . Er¬
freulicherweise bat auch das Lageraeschäft sich auf der
ganzen Linie belebt . Es kamen hier nicht ausschließ¬
lich Ladungen zum Bcrsand. sondern auch Mengen
unter 15 Tonnen wurden zu den Preisen des ' S .F .B.
in stärkerem Matze wie bisher abgesetzt.

Es ist unverkennbar, daß auch am süddeutschen
Eiscnmarkt wieder in starkem Maße Vertrauen
cinackchrt ist . Das äußert sich u . a . auch in der
Tätigung neuer ?lbschliiffc zur Ilbnahmc auf längere
Frist und in dem ordnunasaemätzen Einaang von
Spezifikationen aus diese ?lbschlüstc. Ueberbanvt
wird die Marktlaac sehr günstig beurteilt . Wenn
auch der Herbst saisonmästia einen acwisten Rückgang
im Eisengcschäft bringen wird, so erwartet man trotz¬
dem. daß sich der wirkliche Bedarf weit über dem der
aleichen Boriahrcsmonatc halten wird.

Sonstige Märkte.
Elektrolyt.B« li« . 12. August . ( Funksp '-->ch. i

knpser 57.25 Rm. je 100 Kg.
Snielingen . 11 . Slugust . Schweinemarkt . Zufuhr!

77 Mtlchschwcine. 25 Läufer. Preise : 18— 32 Rm. für
Milchschweinc . pro Paar , 24—SO Rm. für Läufer pro
Paar . Handel lebhaft. — Nächster Markt 18. August .

Durlach, 12. August . Dchweinemarkt . Befahren
mit 124 Läufer- und 194 Ferkelschweincn . Verkauft
wurden 74 Läufer- und 164 Ferkelfchweinc . Preis
per Paar Länferschweine 30—38 Rm . . Fcrkelschwcine
18 —24 Rni .

Umsatz sieuer-
umrechnungssätze .

Die Umsatzsteucrumrcchnunassävc
aus Reichsmark für die nicht in
Berlin notierten ausländischen Zah¬
lungsmittel iverdcn gemäß Bekannt¬
machuna vom 11 . August 1933 für
den Monat Juli 1933 wiv folat sest-
aesctzt : -lraentinien 100 Goldvcsos
— 211,96 Rm . . Brit . Honakona 100
Dollar — 99.53 Rin . , Brit . Ostindien
100 Rupien — 105,63 Rm . , Brit .
Straits - Settlements 100 Dollar —
163.62 Rm . . Chile 100 Pesos — 25.58
Rm . . Ehina-Schanahai 100 Bian —
89.05 Rm. . Mexiko 100 Pesos -
85 .33 Rm . . Peru 100 Soles — 64.94
Rm . , Südafrikanische Union 1 Pfund
— 13.98 Rm . , Union der Sozialisti¬
schen Sowjetrepubliken - 100 neue
Sfubel — 1 Tscherwonctz — 21 .59
Reichsmark .

*
Pfaudlexwerke A .-G. , Schwehin -

«eu . Dem kurzen G.B .-Bericht stnd
noch die Abschlußziffern nachzutra -
aen . Hiernach stellte stch der Netto¬erlös nach Abzug des Materialauf¬wandes auf 166 869 Rm . . wozu SO 769Rm. Zinsen und 196 070 Rm . außer¬
ordentliche Erträge treten , über
deren Herkunft Mitteilungen nicht
gemacht sind . Demacaenüber erfor¬derten Lö^ te und Gebälter 812 079
Rm . . soziale Abaabc » 30 922 , Besitz¬
steuern 45 416. sonftiae Aufwendun-
gen 123 048 Rm. Nach 36 828 (58 224 )
Rm . Abschreibungen auf Anlagen,
76 450 Rm . auf Wertpapiere und
26 901 Rm , sonstige Abschreibitnaen
und Rückstellungen <i . B . erforder¬
ten Kursverluste 48 426 Rm. ) ver¬bleibt ein Jahresverlust von 248 934
Rm . , der stch um den Vortrag von
228 936 Rm. auf 477 873 Rm. Sei
2 .0 M -ll . Rm . Kapital (unv. ) . 22 000
Rm. Reserven und 0,11 10,15) Mill.
Rm . Rückstellungen erhöbt . — Aus
der Bilanz ( in Mill . Rm . ) : Grund¬
stücke unv. 0,12 . Gebäude 0,0125
(0 .013 ) . Fabrikgebäude 0,214 (0.221 ) .
Maschinen , maschinelle Anlagen 0 .070
(0 .081 ) . Werkzeuge usiv. 0 .007 (0 ,010) ,Beteiligungen. Wertpapiere 0 .770
(0,846 ) , Vorräte 0,2921 . Warenforde-
runaön 0 .146 . an Konzernaescllschaf -
ten 0,023 . Wechsel 0,044 , Bankaut-
baben 0,141 ( i . V . Umlaussvermöaen
zus. 1,04 ) : andererseits Warcnver-
bindlichkeiten 0,120 , Anzahlungen
0,018 , Konzcrnverbindlichkeitcn 0,051
( i . B . Verbindlichkeiten 0,38 ) . — Be¬
kanntlich befindet sich die Gesellschaft
(Herstellung von Brauerei - und ähn¬
lichen Tanks ) in amerikanischem
Besitz .

Frankfurier Karfakarfe
12. 8.

Festverzinsliche .
Dt. Wcrtb .
6 Reichs »»!.
Bad. Staat
G>4 Hess. Blksft ,
Altbcfitz
Ncubesitz
Schutzgeb. 14

>908—11
1913—14

4 » agd . I
4 . II
Aolltiirlcn
5 Mex. in» .
5 . Lutz.
5 „ Silbe,
4 Irrigation

89 .582
74.25
77.75
'

L.75
6 .75
6 .75

505
3 .87
6 .75
375

Stadt -Anleihen .
6 Bert. 24 58
5 Darinst . 26 59
7 Drcsd. 26 55.5
7 Franks . 26 59.75
6 Heidclb . 26 59
5 « udwigSh. 26 62.5
8 Main, 26 —
8 Mannh. 26 —
6 Mannh. 27 —
8 Psarzh. 26 64.5
8 Pirmas. 26 —
8 B ..» ad. 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 B.-Bad.H»!, 24 —
5 Pfandbr. Gal» 2.3
6 « ratzt. Mhm. 23 15.25
5 fiefr.SalM.Kog6. 6 .5
6 Mhm.St.Sahl.2Z 11 .25
5 «JiU». fih». 24 2 .3
5 Rhein. «, ». 24 2 .3
6 ßestwertb. —
7« ad.«»m.Sald26 73
8 i* »,» »» 30 80

Pfandbriefe
PsSlzifche fihvathckenbanl

8 Reihe 2—9
8 * 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Salb 11
6 w 10
4% Liquid , e .
414 „ bi. —

Rhein. Hhpathrkcnbanl
8 Reih- 5- 9 83
8 , 18- »
8 . 26—«
8« 31

8 - 35
8 Gald St. R. 4
7 Gold R. 10- 11
7 Reihe 17
6 - 12- 13
IVj Liqnld.

Württ. Hqpaihcleniant
8 Serie I u . II 86.75

Württ. Crcdltvcrei »
8 Reihe 1 -
8 . 3 -

85
85
85
85

85.25

83

77
83
63
83
85-69

4'A Anatolier
3 Salon .Monaftir
& Trhuantetzcc

24
2.75

11 . 8. 12. 8.
Bankaktien

Adca 44 75 4475
Bad.Bank 113 113
Braubk . — ‘ ‘
BanBodrnlr 118
» Hhpa. 62.5

Bcrl.HdISg. 85 .5
DD.Bank 52 .5
D.Hqp.Mein —* • 44%

11 . 8. 12. 8.

86
118
61 .585
5275
44.62

6675 66 5
1 1
0 .15 0 .15

64 54
152 152%“ 97

Dresdner
Frankfurter
Ff .Hh»>ath.
Lux. Bank
Left .Krcdit
PsLlz.Hypo .
ReichSbank
Rhcin .Hht'o. 97
Süd .Boden — —
Wtb .Notcn - —

Transportaktien
Reichbb.Bz. 99% 99.87
Ha»-» . 12.5 12 .5
dcldelb.St. — —
Lloyd . 1375 1375
Baltimore — —

Industrieaktien
LöNicnbrLn — 209
Brauerei
. Piarzh. 44.5 44.5
. Schwartz — —
. Eichb.W. — 55
. Wulle — —
«dl .Gebr .
A.E.G .
Bad.Mafch .
Bah.SvIeael 36
Bergm.El. —
Brem.Bes. 75 .5
Bratnn-Ba» 14
Ccm.Hcidlb 60.5
Daimler 28%
Dt. Erdöl 108

« oldSilb 173
Linoleum 41.5

! m-rh
°̂

Sid. 11
El .Lichtkraft -

Lieferung 85
Enz. Union 73

1975 20
36_5
75?5
8075
2875
109.5173
41 .570.5
11_50
84

t«. Union
Etzl. Mafch . 24.25 2475
FaberLSchl 35 36
F .G.Farben 130.5 132
Frinm.Fett. —
Felt.LGni«. 46
Frlf. « o| 26.5
Geiling —
« cffflnl 79.5
Galdschmidt 44.5
« ritzner —
Grün Bist 181

-ascnmühle 80
,-aidLReu 13

tzansM .Füff 33.25 33
- Uv-Armat 30 30
SirschSups 5>t» 5.5
Hochtick 9175 9175

50
85.5
47

~
57%
775 775

48 48 .5

123.573_
5875
51.550
52 .540
35
79

85ch
47
5875

15
154
47
60

~
70
86

SSch

\f
156 .5
60
69.75
86

47
25

3
8075
4675

80
13

27Holzmann
Inag
Junghan» —
SletnSchanz 42.5
Snorr C.H. 181
«olbSchüle 90
Lanf.Braun 57 .5

50.75
27
42

~
5

180.5
l ? .5

Kraußlok —
Lahmayer 124
Lechwerke 72.5
>'nd .Walzm —
Mainkraftw 60
Metallgef. 51.5
Mez A.G. 50
Miag 52
MoenuS 40
Mot.Darmst 35
Rcckarwcrke —
Lcst .Eisenb .
Reiniger G .
RhcinElckt
„ Stamm

RöderGebr .
RütgerSw.
Gchlink
SchneUFran
SchrStempcl
Schuckcrt
Seil Wolfs
SiemHulske
Sinalco
Süd . Zucker
Strohstoff
Thür. Lief .
Ber.Dt.Oel

Boigt Höfs .
Bolthom
Wolfs. W .
Württ. El.
-zeliftAfchasf 21

Memel 20
Waldhas 42

dlontannktien
Andern« 69 69
Eschmeiler 216 —
Selsenliech. 5875 975
Harvcner 8975 SO.75
Ilse Berg 140 139
SnliAscher « 121% 121%

Salzdetf. 169% 170
_ Weftercg . 125% 125 .5
» löckner — —
Maunevm. HO 60
Mansfeld 25 245
Phönix 36.75 -
RH.Braunk . 196 194
Rheinftahl 877 5 89 .5
Rieb .Aiant. 87 8775
« al , Heilbr . 196 190
TrlluS — —
Laurah . —
Wer. Stahl 36 —

Versicberangtiaktien
Allianz — —
Franlona 111 111

» 300n — —
Mannheim —, —

22 -

21
20
42

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage
» — . ohne Umsatz
8 repariert
t exkl . Dividende

# Ziehung X rat .
O konvertierte
0 exkl . 2. Ltqu . Rate
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Rekorde -er Leichtathleten.
Glänzender Auftakt -er Meisterschaften in Köln.

Köln . 12 . August .
Rach - er großen Hitze - er letzten Tage brachte

Gewitterregen in -er Nacht aum Samstag in
Rheinlan- eine angenehme Abkühlung . Diese
kam auch - en leichtathletischen Meisterschaften
sehr Zustatten , da sich Lauf- und Sprungbahnen
- er Kampfstätte in bester Verfassung befan- en .
So gab es schon am ersten Kamptfag ausge¬
zeichnete Leistungen . Ganz beson- eres
Interesse erweckte - er Zehnkampf . für - en
am ersten Tag fünf Hebungen abzulegen waren :
Hans Sievert befan- sich wicöer in ausgezeich¬
neter Verfassung . Er verschaffte sich mit ein«
- rucksvollen Leistungen schon nach - er Hälfte
- es Wettbewerbes einen ganz be- euten -en Vor¬
sprung vor - em Olumpia- rittcn Eberle un-
- en Berlinern La- ewig un- Bones . Mit 4330,74
Punkten lag Sievert bereits mit 90. 17 Punkten
über - em entfprechen- en Stanö bei seiner Ham¬
burger Weltrekordleistunn.

Zni übrigen wurden am Samstag vormittag
zahlreiche Vorkämpfe bestritten . Einen bedaner -
lichen Zwischenfall gab eS im crstenVorlauf über
100 Meter . Der Titelverteidiger Artur Jo¬
na th mußte hier bei 70 Meter abstoppen , da
sich seine alte Muskelzerrung wieder be¬
merkbar machte. Ionath mußte auf - ie
weisere Teilnahme am 100- und 200 - Mcter-
Rcnnen verzichten . Die erste neue Höchstleistung
ist im Vorkampf zum Hammerwerfen ge¬
fallen . See ger Oswald , - er bereits vor eini¬
gen Wochen inoffiziell 48,07, Meter erreichte ,
verbesserte offiziell den alten Rekord von Mang-
RegenSbur« von 40,07, auf 47,4!) Meter . 3( m
Nachmittag kamen 3000 Zuschauer , unter ihnen
befand sich der Reichssportführer v . Tschammer -
Osten . Der neue mitteldeutsche Stern Long -
Leipzüg legte auf die Meisterschaft i m W e i t -
sprung Beschlag und erreichte 7,65 Meter . Er
verbesserte damit den alten Ziekord von Bohm«
Köln um einen Zentimeter . Sievert erreichte
im Diskuswerfen 49,82 Meter und stellte
damit den dritten Rekord des Tages auf.

Die Ergebnisse des ersten Tages :
Zehn-Kampf lStand nach den ersten fünf

Hebungen ) : 1 . Sievert , Eimsbüttel , 4330,74
Punkte : 2. Eberle , Berliner Sportklub . 3082,69
Punkte : 3. Ladewig . Deutscher Sportklub Ber¬

lin, 3617»,74 Punkte : 4. Bonnet , Polizei Berlin ,
3615,74 Punkte.

Die Entscheidungen :
Diskuswerfen : l . Sievert , Eimsbüttel ,

49,32 Meter (neuer d eu t sche r Rekord ) :
2. Hirschfeld. Allenstcin , 44,68 : 3 - Lampert ,
Karlsruher Fußballverein , 43,86 :
4. Hoffmeister , Münster , 43,59 : 5. Blask , Kö¬
nigsberg, 43,41 : 6 . Bicker , Turnklub Linner,
43,37 Meter .

Bei prächtigem , fast etwas zu heißem Svm-
mcrwetter begannen am Samstag vormittag in
Breslau die 2 2. Deutschen Rudermei -
st er schäften . An den Ilscrn der idyllisch ge¬
legenen Regattastrecke am Flutkanal hatten sich
bereits zu den Vorrenncn am frühen Morgen
über 1000 Zuschauer eingcfunben: jedoch der Um¬
stand, daß auf der Bah» nur drei Boote gleich¬
zeitig starten können , gestaltete die Abwicklung
der Rennen sehr kompliziert. Aus diesem
Grunde waren eine Unmenge von Vorläufcn
und Zwischenläufen notwendig, um die End¬
kampfteilnehmer festzustellen . Zn dem mit els
Booten am Start besetzten Achter gab cs in
drei Vorläufen einen sehr harten Kampf , aus
dem der Berliner Ruderklub in 6,20,1 vor dem
Würzburger RV . 1875 in 6,21,6 und dem Kölner
Klub für Wassersport in 0,24,6 erfolgreich her¬
vorging. Germania Königsberg und das zweite
Boot des Schlesischen Regattavcreins hatten je
ein Freilos gezogen . Den ersten Vorlauf im
Achter gewann die Hamburger Renngemeinschaft
— Elnb und Germania — sehr sicher in 6,10,8
vor der nicht voll ansrudernden Mainz -Easteller
RG . 1880 und dem ausscheidenden ersten Boot
des Schlesischen Regattavereins . Eine knappe
Ankunft gab es im zweiten Vorlauf , wo die Gic -
ßener RG . 1877 in 6,10,6 vor der Berliner Ru -
der-Gesellschast 1884 in 0,12,6 durchs Ziel ging .
Mit einer Zehntclsekunde zurück siel die Leipziger
Rcnngemeinschaft — Wicking—Akademische Ru-
dcr - Gcscllschast — ans . Im Vierer ohne

Wcitspruug: 1 . Song , Leipzig , 7,65 Meter
(neuer deutscher Rekord ) : 2 . Leichum,
Stettin 7,40 : 3. Stebach , Halle 7,37 Meter.

Kugelstoßen : 1 . Sievert , Eimsbüttel . 15,31 ;
2 . Hirschfeld, All enstein , 15,17 ; 3 . Levy , Frank¬
furt , 14,82 Meter .

19V Meter : 1 . Borchmeycr , Bochum . 10,3 ;
2. Hcndrichs , Preußen Krefeld , 10,4 ; 3. Schoim ,
Heidelberg, 10,4 ; 4 . Buthe-Pieper , Bochum. 10,5 ;
5. Kämmers , Oldenburg , 10,8 ; 6 . Pflug , Ehar-
lottenburg , 11 Sek.

499 Meter : 1 . Voigt , Berlin , 48,4 ; 2 . Metz
ner , Eintracht Frankfurt , 49,1 Sek.

19 99« Meter : I . S n r i n g , Wittenberg, 31,38 ;
2. Brec . Berlin , 31,44,5 ; 3. Kohn , Berlin ,
31,46,2 Min .

Tag . / Siege -er Favoriten.
siegte Sturmvogel -Spindlersfeld im ersten Laus
in 6,44 gegen Alemannia -Berlin mit ungezähl¬
ten Längen . Zm zweiten Laus schonten sichAmi-
eitia-Mannhcim und Mainz - Eastell offensichtlich
Die Amicitia ruderte in 8,23,7 gemächlich die
2000 Meter herunter . Zm Vierer mit lieferte
Etuf-Essen dem in 6,52,2 siegende» Berliner Ru¬
derklub einen harten Kampf und blieb um nur
knapp zivei Sekunden geschlagen, während
Mainz -Eastell weit zurück endete , Amicitia-
Mannhcim gab im ziveiten Vvrrennen in 6,52
dem Kaiser -Vierer des Berliner RE . das Nach¬
sehen. Im Zweier ohne Steuermann
wurde die vom Deutschen Ruderverband abge¬
gebene Borbehaltsmeldung nicht ersüllt. Braun -
Möller (Wicking-Berlin ) fertigten im l . Vor¬
renncn in 7,51,2 die Gebrüder Schröter (Borus¬
sia -Königsberg) sicher ab . Etwas überrasä>end
war dagegen der Sieg von Günther -Bender
(Amicitia-Mannhcim ) in 8.03,7 über die favori¬
sierten Hille -Stande (Bayer -Leverkusen ) . Er¬
wartungsgemäß verliefen dagegen die beiden
Läufe im Doppelzweier . Gebr. Arenz
( WSV . Godesberg) gegen Doll-Horn (Hansa -
Hamburg) und Rosmann -Wöllert (Frankfurt -
Oder RE .) gegen Glaubig -Dohme (Gubener
RE . ) waren hier die Sieger . Ebenso glatt ver¬
liefen die beiden Rennen des Einer . Dcutsch-
Tangermünde zeigte sich Krakau-Magdeburg
überlegen und Meister Dohme (Guben) kam
gegen Paul (Sachsenyansen ) nie ernstlich in
Gefahr.

Karlsruher
Wasterballturnier .

KSV —ZuncssteutschlandDarmstadt 3 :3.
Am Samstag abend begannen im Vereinöbat

des Karlsruher Schwimmvereins vor tause«"
köpsiger Menge die Spiele um die Siiddeml«f
Wasserballmeisterschast im Bezirk I. Beteilig '
sind die Vereine Znngdentschland DarmstaM ,
Karlsruher Schwimmverein. 1 . Bad . Schwi « "
verein Pforzheim und Schwimmverein Ludwig»«
bürg . Gleich im ersten Spiel gab es eine grov
Sensation , dcnu der erfatzgcschwächte badlia«
Meister KSB . vermochte dem mehrfachen
dentschen Meister ZnngdentschlandDarmstadtei
Unentschieden mit 8 : 3 Toren abzutrotzen . W
Spiel stand trotz des kampsbetonte « (Ibaran 4 ' ?
auf befriedigender Höhe , was von otj
nachfolgende » Spiel des württembergifchenMr>
sters Ludivigsburg gegen den badischen Zweite»
Pforzheim nicht gesagt werde» kann. Knappe ' '
als das Resultat besagt , siegten die Schwabe«
mit 5 : 3 Toren . Die Ehanccn des KSB . »«»
nach Erledigung des schwersten Gegners crfte»
lich gestiegen .

(Ausführlicher Bericht solgt .)

Der Oberrhein - und Mainkreis des Deutsche»
Kanu-Berbandcs hat die Leistungen der ihm «« '
geschloffenen Saison nach Punkten gewertet. A"
besten hat der KE. „Rheinbrüder « Karls ' E
abgeschniiten , der 188 Punkte errang . Den zw<'
teu Rang nimmt der Postsportverein Franks» '
mit 117 Punkten vor dem Saarbrücker Kan»°
klnb ( 119 Punkte ) und dem Mainzer
Verein ( 199 Punkte ) ein . Die weitere PlazE'
rung hat folgendes Aussehen: 5. Frankfurt "
Kanuklnb 73 Punkte , 8 . KE . Undine Saarlon 's
84 P .. 7. KE . Mannheim 44 P .. 8. KE. Ma'» l
1822 49 P . , 9. Frankfurter Kanu-Verein 35
19 . Frankenthaler KG . 31 Punkte.

*
Die Finalisten wurden bei den Deutsch"

Tennismeisterschaften i« Hamburg in den iS1**
zclspiclen ermittelt . Gottfried von Erawi»
schlug den Zapamer Nnuoi 8 : 3 . 6 :8 , 9 :7
trifft im Finale aus Roderich Menzel, der NW
nois Landsmamr Satoh nach zwejeinhalbstüw
digem Spiel 5 :7, 6 :3 , 8 : 6 , 7 :5 bezwang . Bei
Damen siegte Frl . Krahwinkel über Frau St »«
6 :2. 7 :5 , während sich Frau Henrotin du' »
eine « Sieg von 6 :2, 2 : 8, 6 :8 über Fra « Scho»"
burgk für das Finale qualifizierte.

Deutsche Rir-ermeisterfchasteii.
Harte Vorkämpfe am ersten

von
7lfaxkdaMwM .$ axth

Aj/rviÄiMla

tioJksn tficuMMmed
ÜeKkxui$:3faxlbbu%M£ 36

Mwuidauöi . 4-

ErliolimgS- u . NMNgunsttetfen
mit Vottauios.

1. Allgäuer Alm « . Hindelang —
Bad Oberdorf 27. /8 ., 3. /0 . und
10 . /9 . : 8 Tage . 50. — M

2 . Benedig mit Kinblesirlwagen ,
üb . Schweiz, Dolomiten , Pa¬
dua , Bcrona , Mailand . St .
Gotthard , Luzern 20. /8 ., 27.8 . ,
3. /B. : 8 Tage . 134 .50 2 »

a Ortlrr -Glctscher 20 . /8 . . 271/8 . ,
S. /O. : 8 Tage . 08— M

4 . Rom — Neapel — Florenz ,
25. /8 . : 17 Tage . 272.— 3¥A

5. Dentschlandsahri : Auto -Pot -
vourri vom Rhein zur Elbe
3.0 . : 8 Tage . 87— 30t
Fahrt und Verpflegung inbegriffen .

Prospekte : Postrcklame Karlsruhe , Tel . 00.

Badisches
eiwitMkafet

Sounta «, 13 . August .

Morgen gefit ’s
uns gut!

6 Bilder (nach einer
alten Wiener Pots«)

von Hans Müller .
Musik von

Ralph Lenatzkn.
Dirigent : Wicke.Starte : Macher.

Mttwirkcnde :
Macher . Graebener .

Loser, Kratzer ,
Schümbs . Fi -itz,Krlldnacr , Rivtmus ,Land . Scköitthaler .

Croisfand, Höker ,
Sonntag , Wicke .

Helfer . Meister . E . Ott .
Mehner . Haber . Mar¬
low . Luser , Schoritz,
Fischer, L . Ott . Schaaf .

Stork , Arras .
Anfang 10 .30 Uhr .

Ende 2! Uhr .
Preis « 0.00—2 .00 3m .

^ Personen
die am 20. bezw . 21 .
Oktober geboren sind ,werden um

Ausgabe ihrerMelle
oebetrn . Antwort auf
alle Halle. Gefl . An¬
gebot« unter Nr . 2862
ins Tagblattbüro erb.

Zwangs- '

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Dienstag , 15 . Anguß

1083, »achmitt. r Ubr .
»>crbe ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstratze 45»,
gegen bare Zahlung
im VollsireckunaSwesc
öffentlich versteigern :

40 Ztr . Borsatzmaic ,
rial . 1 Nähtisch, ein
Kasienschrk ., 2 Schreib¬
maschinen, 2 Schreib¬
tische, 1 Gasherd , Bil¬
der. 2 Tischgrammo-
vbonc, 2 Fahrräder , 1
Waschtisch . 16 Pfund
Bcttfedern . 1 Kleidei¬
schrank . 1 Brennofen
m . Motor . 2 gr . Spie¬
gel. 1 Bcrtiko . 1 Sofa ,
1 Kommode, 1 Kühl¬
schrank . 1 Trockenofen,
l Korbmöbelgarnit . . 1
Harmonium , 1 Chaise¬
longue . 1 Bücherfchrk.

Karlsruhe . 12. 8. 83.
Römmele .

Gerichtsvollztcher .

Zwangsverfteigernu «.
Dienstag . 15. August

>08». mittags 12 Uhr ,
werde ich in Knielin¬
gen mit 3uiammcn -
knnst beim iltatbaus
»egen bare Äabiung
im Bollftrcckungsivegc
öffentlich versteigern :

1 elektr . Klavier , ei»
Lorenz- Radioapparat .
2 Röhren .

Karlsruhe . 12 . 8. 83 .
Schick .

Gerichtsvollzieher .

BürgMeuer im
A . Entrichtung der Slcti Rate durch die ver¬

anlagten Büraerftcnerpslichttgen :
Die 3. Rote der mit besonderen Hör-

derungszettcln nngefordcrten Bürger -
sieuer 1083 war aus 10. d . M . fällig . 3ur
Zablung der noch rückständigen Beträge
wird eine lebte Friss bis >20 . d . M . ge¬
währt . Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht beglichen hat . setzt sich

■ der Gcsabr einer mit Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus . Besondere per¬
sönliche Mahnungen ergehen micht .

9 . Ablieferung der am Loh« der Arbeitneh¬
mer einbehaltcnc » Bürgerstcner dnrch die
Arbeitgeber :

lArbcitqöbcr, die bürgersteuerpflichtige
?lrbcitnebmcr beschäftigen , haben die
Bürgersteiier 1038 an dem Lohn der bei

ihnen . befchästiglen -Irbeiinchmer in den
aus Sciie 4 der Steucrkarie 1033 IZiff . I
bzw . 111 angcsorccrtcn Teilbeträgen bei
der nächsten ans die Fälligkeitstage fol¬
genden Lohn- oder Gehaltszahlung ein¬
zubehalten und an die Sladthauptkaste
abzulicfcrn . i2lb!chnitt 111 Seite 4 der
Steucrkartc 1088) . Bis jetzt waren die
aus 10. und 24 . der Monate Ianuar/Juli
1088 sälltg gewesenen Teilbeträge ein -
zubchalten und jeweils bis zum 20. dcS
bctrcssendcn Monats bzw . ö . des folgen¬
den Monats an die Stadthauotkasie ab¬
zuliefern . An die Erfüllung dieser Ab-
liefernngspslicht wird hiermit erinnert .
Karlsruhe , den 12. August 1083.

Stadthauotkasie

vitz

AManßeremungssieiie
befindet sich vom 15. August ab

HBrrensirasse 45a, Zimmens
Sonnige , geräumige «ud neuzeitliche
4- 5 Zimmerwohnung

in der Renen Bahnhofßrahc 7.
Südlage , nächst der elektr. Haltestelle, mit
Balkon , ohne isicgenübcr, mit Warmwasicr .
heizunä u . reich ! . Zubehör , auf sofort oder
später att vermieten . Markftahler & Barth ,

Renrenterftrahe 4 . Telephon 6496 97.
ft 7 „lUnhniina m' t Balkon u . Zubehör .»* WUllllUliy Sommers . , eu . Bad , neu
heraerichtet, sofort oder später z» oennicteu .

Kaiserstraste 86, gm Adolf-Httler -Platz .
Neuzeitliche, geräumige

4 MlIlN-MMIIW
in Wrinbrennerftr . 10. 2. St . , links u . rechts.
Südlage , unt . günstig . Beding . ,« vermieten .
Näheres bei : Markftobler & Barth .

Nrurenierstrab « 4 — Telephon 6496/97.

Zu vermieten

Wegen Versetzung
5 Zimmee - Wobunug

mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres

Hrrschstratze 44, I .
Sonnige

5 Zim .-Wohnung
I . St , Bad , Sveisez . .
Mädchenzim ., Etagcn -
hciz .. 2 Veranda -- und
Borgart ., p . sofort od .
spät , zn vermiet . Näh .

Liebigstrabe 7, IV.

4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
beh . , Gotteoanerstr . 16 ,
2. Stock, aus 1, Okt.
zu vermiet . Näheres
da selbst im Büro .

M
' 43 .« n .

in gut . Haufe , freie
Lage , auf I . Oki . evtl ,
t .s -evt. zu verm . Erlr .
Rüvpuroerstr . 62,11. r .

Kriegsstraste 39. I .
ist ein« 8—7 Älmmer -
Wohua . oh . ivegcnüb .
mit Bad u . all . Zub .
auf 1. Okt, zu verm .
Anzuf . 11 —1 u . 3- 5 .
Zu erfrag . 2. Stock.
Hirschftratze 1. III .

neu hcrger . 4 Zimm .-
Wobnung sofort oder
später zu vermieten .

Näheres 2 . Stock .

4 ZiM.-Wolssi.
Rudolsftr ., billig »u
vermiet . Näheres im
Büro . Karl - Wilhelm -
stratze 26. Telcph . 90.

8». Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . 3.—.

von Apoth . O. Trautmann . Basel , Haus¬
mittel I . Ranees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Naehahmune zurück weisen .

In den Apotheken zu haben.

Ei » jüngerer

KeslemnsSbaiimlItll «der
Slvlem-Mmstiir

mit Tiefbauerfabrung , insbes . Grundivasier .
grllndung imögl . Kläranlagenbaus für eine
Baustelle sofort gesucht . Angebote unter

Nr . 2861 ins Tagblattbüro erbeten .

MODeiverireter
Schreiner . Polsterer usw . finden

schönen Verdienst durch Kunden¬
werbung für größere , christliche
Möbelfirma von Karlsruhe mit
eroßem Lazerbestand neuester Mo-E 10 % Provision
bei Kaufabschluß . Gefl . Anz . unt
Nr . 2859 ins Tazblattbüro erbeten .

In Dnriach . ivemae
Min . v . d . Elektrisch. ,
schönste Turmberglnae ,
in Ziveisamilienvina
schöne 4 Z .-Wchn.
Hei ». , einaer . Bad , fl.
Wasser, Mädchen», u.
sonst . Zubeb . ivea. Ber -
setzuna ans 1 . Okt . 1983
evil . früher zu verm .
Näheres Bergwaldstr .
Nr . 8, 2. Stock.

3 Zim .-Wohnnnn
brll . , schön . III . Stock,
aus 1 . Okt . »ü verm.

Enzstratze 19 . II .

Werkstatt
Schiisenftr . 15, auf 1.
Sevt zu verm . Näh .
Graf - Nhenastr . 14. I .Kino
kleiner ., in best . Lage,
auch evtl , als Laden
zu verm . Angeb . unt .Nr . 2848 i . Tagblattb .

Mbl . Mmer
mit el . Licht (of . oder
spät zu vermiet . Leo-
vvbbstr. iPbatzl 7K . i .

r
wohn- und

Speisezimm.
jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter

Ausführungsehr billig bei

Karl Thome & Co.
Karlsruhe

HsrrenstraBe23
gegenüber

^^
derReiAsbank

^^

« nitert . Bimnw
in gut . Hause an be¬
rufstüt . gebitd. Dame
sofort zu vermieten .
Rudolph . Kaiierst . 238.

Leeres , heizbares
Mansard.-Zimm .

zu vermieten . GotteS-
anerstratze 14 lll . iks.

' mietgesucnc

Möb !i« te Wohnung
2 Z . u . Küche od . ähnt
v . Ehepaar ( Akadem.i
«es. Anncb . m . Preis
u. Nr . 8006 i . Ta «blb.

Schöne
3 -4 Zim .-Wohn.

m. allem Zubeh . v . 2
Damen mit fest . Eink .
gesucht . Wcststadt be¬
vorzugt . Preisoff . unt
Nr 8095 i . Tagblattb .

Solid . Herr iBeam
teri sucht schön

möbliertes Zimmer
mit Badbenütz , u . evt .
Abendbrot in gutem
Hauie . Angebote unt .
Nr . 2860 r. Tagblattb .

sucht nicht seinen Umsatz zu steigern ? Auch
wenn kein Soniderverkauf als Anziehungsmittel
benutzt werden kann , muß dem Geschäftsmann
klar sein , daß Bedarf za jeder Zeit und aal allen
Gebieten vorhanden ist. Es bedarf nur ge¬
schickter Üeckungs -Vorschläge bezw . -Angebote
und der Umsatz wird auch in der sogenannten
„ruhigen Zeit" zufriedenstellend sein . Notwendig
ist natürlich , daß das Angebot im „Karlsruher
Tagblatt " erscheint , das fast ausschließlich
kauffähige Familien im Bezirk Karlsruhe zu
seinen Lesern zählt . Verlangen Sie unver¬
bindlichen Vertreterbesuch unter Ruhaummer
18—21 .

Bis 40 % und mehr

UermSfiens- ZiHBadis
konnten die Leser des B .B .H . während den letzten
4 Wochen durch mehrfache Aufgaben für ein Internat .
festverziWfL Panier (an deutsche» Börsen eingeführt )
von neuem erzielen.
Nicht jede Woche, aber doch genügend oft werden
solch« Gelegenheiten geboten.
An Anfeindungen dieserhalb fehlt es nicht wie z . B
auch bei unseren Voraussagen bezügl. des Zusammen¬
bruches der Großbanken und der engl. Währung .
Vertrauliche hkttteilnngen erhalten unsere Leser des
öfteren kostenlos ner Brief .
Die Einzel -Wirt -
schafts -Beratunts

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer . Börsen-
u . Handelsblatt

Nürnberg III
40. Jahrgang

An das Bayer.Börsen*-undHandelsblatt,
Nürnberg. Jch wünsche einAbonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2.70 für
ein Vierteljahr auf Dir Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein.
Die Nr. bis 1. Sept. werden gratis gelief.

Name-
Straße : -
Ort : -

DiesenCouponausschneiden und einsenden

Zu vertrauten

Gute Vi Geige
billig au verkaufen .

Weltzienstr. 23, IV.

WolfshundeZwei
eckte

(Rüdenl ’4 I . att . bi 11.
abzuo. Maier . Durlach
Ettlinserstratze 9a.

Kautgesuche

Zwciräd . Malerwaaen
wrv . nur gnt erh . vnll-
ftänid . Bett zu kaufen
sei . Anseb . nt . Preis
n . Nr . 8007 i . Taoblb .

Maschinenbau
Elektrotechnik
Automobilbau,

Flugzeugbau, Fliegerschule,
Papiertechnik,
eigene Lehrwerkstätten Weimar

'
W Prospekt anfordern 1

Leihbücherei «LWL
Großer Bücherbestand. Einzeln u . im Abonnement .

Verlangen Sie Bedingungen.Versand nach auswärts.

. Verloren

Verloren
tv Arbeitslos , braune
Schulmappe m . Werk»,
am Mittwoch zw . 2 u.
3 U . Soffen - , Westend-
Moltkestr Ter Finder
wird berzl , um Rückg.
gebeten . Fiiiberlohn !
Leopoldsplatz 7b , part .

Baneöfen undSasaulomalen
werden durch untere
Facharbeiter nur . 61a-
raitti « bei billiaster
Berechnung instand ge.
setzt.
Emil Schmidt

G . m . b. H . .
Hebelstr. 3. Tel . «440 .

oar Bankhaus

veitLHomburger
Karlstr . il K8PlSPUll6 Karlstr . il

Tololnn - Ortsverkehr 35 . 36 , 4391 , 4392
Iclbiuil . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein
schlagenden Geschäfte

Preiswert und
9llS kaufen Sie

im Spezialhaus

Gardinen .Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum

Teppiche
Waldstr . 37 , gegenüb . d . Führerved “*

Paul Ichulx
Besichtigen Sie bitte meine
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